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\ Die Truppenlandungen Tür Serbien. 


ie i Klatt der heutigen Ausgabe des „Geſelligen“ 
N 7 55 1 m führt Premierminiſter Asquith anſtelle 
AKitcheners das Kriegsamt. Dieſe Meldung hatte zu dem 
Gerücht Anlaß gegeben, daß Kitchener von allen Aemtern 
zurückgetreten fei. Dieſe Annahme iſt amtlich als unrichtig 
bezeichnet worden. 
N Was wird nun aus 


Kitchener? Die Tatſache, daß er 
ſtcch nicht von den Geſchäſten zurückgezogen hat, legt die Ber- 
mutung ſehr nahe, daß er zu einem anderen Poſten aus⸗ 
erſehen iſt. Die Londoner Blätter deuten an, daß Kitchener 
für eine hohe Stellung im Orient auserſehen und daß er 
bereits nach ſeinem neuen Wirkungskreis abgereiſt Tel. ed 
die Führung der Landungs? 
rden iſt, die ee : 
eroßen Umfang angenommen e 1 sn 15 
England und 


if bereits Anfang 1915 eine große 

i gri de Paris“ berichtet in einem Attikel, der bis h nr | 
on ocr genſur verboten war, daß bereits Anfang 
1913 pon den Alliierten ein großer Schlag im 17 
werden ſollte. Brian d ſchlug im Ministerrat DE, 
ung eines Expeditionskorps von 150 000 Mawt vor, 

n in den KKarpathen ſtänden und Rumänien nicht zögern 
nn in Siebenbürgen einzufallen. Griechen lan d und 

Italien würden wahrſcheinlich mit den Alliierten marſchieren, 
e Bulgarien hätte dann nicht gewagt, gegen die Alliierten 
8 Stellung zu nehmen. Gegen den Vorſchlag waren 5 Mi⸗ 
niſter. Schließlich wurde eingewendet, daß die Regierung 
Leinen jo wichtigen Entſchluß nicht ſaſſen könne, ohne den 


General, den das Blatt nicht nennt (wahrſcheinlich Joffre), zu aifer den Führern des Armeekorps, das Kragujevac ein- 


befragen. Man ließ dann den Plan fallen und zog es vor, 


den Engländern an die Dardanellen zu folgen.] Die Lösung 


ber Kampf der Bulgaren gegen Engländer 
j und Franzosen. 


A 

E i oyember. 

Bey. . Sofia, 7. Novem j 

| cer Bericht vom 5. November: Auf der ganzen 

3 ae der Front verfolgen wir die geſchlagene Armes 
ie der, der ſich auf überſtürztem Rückzuge De 


E 
2 ‚er ſich dem Moravatal genähert und ſind bei paracin- in 
„Re A Verbindung mit den deutſchen Truppen getreten, Si 
$ Orden vorrücken. Um 3 Uhr nachmittags haben wir 

ie Feſtung Niſch genommen. Wir verfolgen ſchnell den auf 

dem Rückzuge befindlichen Feind. Unſere im Tal der bulga⸗ 
liſchen Morava vorgehenden Truppen find in die Ebene von 
1 Leskowae vorgedrungen. Unſere Offenfive in der Ebene von 
Baoſſowo wird auf der ganzen Front fortgeſetz. Bei Pri⸗ 
kleb Kriwolac und Strumi tea haben wir die Offen⸗ 
five der Engländer und Franzoſen angehalten und den 
Jeind unter beträchtlichen Verluſten für ihn zurückgeworfen. 

3 ter . ene und noch unüberſehbares 
RN EPEa aller Art find in unſere Hände ge- 


N 7 
BAR Br 


` 


Die Elunabme von Misch, 


s Sofia, 6. Novem 
Die Einnahme von Niſch wird vo . November. 
Preſſe lebhaft erörtert. Die Ji aeina ta Bos 1. mearifigen 
-kng hat Niſch auf alles, was bulgarijh ijt, Feu onate 
$ di On geftreut. gu ih er und 

D 


2 


hrem Wahn hatten di 
lan, Bulgarien völlig einzufreifen, un ihm dan 
Stoß zu verſetzen. „Echo de Bulgare“ ſchreibt: Der Fall Bon 
Niſch iſt das Hauptergebnis auf dem Balkankriegsſchauplat. 
Noi Vek“ hebt hervor, daß mit dem Fall der Feſtung 
Niſch die Brutſtätte der verbrecheriſchen Um 
siebe der ſerbiſchen Abenteurer verſchwunden if. 
urückgekehrt zu dem Mutterlande wird die Bevölkerung ihr 
\ ‚„Netimnatoetmußtjein wiedererlangen. „Preporec“ jagt: Un⸗ 
ſere Begeiſterung für die in jo kurzer Zeit erzielten ſchönen 


ps 
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ine Gewähr übernommen. 


Schlochau: Fr. 


Erſolge wird noch erhöht durch die große Umſicht des Ober⸗ 
kommandos bei der Leitung der Operationen 5 
Der bulgariſche Generaliſſimus S H et ow telegraphierte 
m Miniſterpräſidenten Rados la wo w, daß nach Dreis 
tägigen, hartnäckigen Kämpfen die Feſtung Niſch erobert 
und dort die Flagge Bulgariens für immer gehißt und da⸗ 
mit der Weg für die Einigung der ganzen Nation gebahnt 
ei. Radoslawow erwiderte, daß die Eroberung von Niſch 
ein hiſtoriſches Ereignis iſt und dort die nationale 
Flagge für immer wehen wird. Der Miniſterrat ver 
neigt ſich vor den ſiegreichen Fahnen, die eine volllommene 
Stütze der Politik der nationalen Einigung ſeien. 
ierzu bemerkt die „Roji. Zig.“: Indem Radoslawow 
am Tage der Eroberung von Niſch als Kriegsziel die Beibe⸗ 
haltung der eroberten Städte bezeichnete, wies er zum erſten 
Male öffentlich auf die Abſicht einer Teilung Serbiens hin. 

Nicht König Peters Schuld und nicht die größere ſeines 
ganzen verblendeten Volkes büßt heute Serbien, ſondern es 
fällt als Opfer des engliſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes. 

Die „Wacht ant Rhein“ in Sofig. 

Der „L.⸗A.“ erhält von feinem Verichterſtatter Kurt Aram 
folgenden Bericht: 

Vor der deulſchen Geſandtſchaft in Sofia begrüßte aus 
Anlaß des Falles von Niſch in Abweſenheit des Geſandten 
fein Vertreter die jubelnden Scharen, dankte für die Kuud- 
gebung, gab der Freude über den Sieg der verbündeten Völker 
Ausdruck und ſchloß mit einem Hoch auf die verbündeten 
Fürſten. Heere und Völker. Nachdem „Die Wacht am Rhein“ 
Feſpielt worden war, hielt ein Bulgare eine Rede in Dent- 
Aber Ip rache. — Weiter heißt es in dem Bericht Arams: Die 
Serben find jetzt zuſammengedrängt in einem Gebiet unge⸗ 
fähr jo groß wie Albanien. Bei Pargein haben ſich die 
deutſeh⸗öſterreichiſchen Truppen mit den bulgarifchen vereint. 

Der Vormarsch in Serbien. 

Der „ON.“ erfährt von feinem Berichterſtatter im Felde: 
Der Angriff in dem ſich ſüdlich Kragufe vac erſtreckenden 
Hochgebirge ſchreitet ohne Stockung fort. Was hier jetzt aus⸗ 
geführt wird, iſt ein ausgeſprochener Gebirgs⸗ 
kampf und ſpielt ſich in ganz kleinen Gefechten ab gegen 
einen Feind, der hier in den Höhen zu Hauſe iſt und mit 
dieſer Kriegsführung von altersher vertraut iſt. In Aner⸗ 
kennung der außer ordentlichen Leiſtungen hat der 


nahm, ſeine vollſte Anerkennung ausgeſprochen. 


der Ministerkrisis in Griechenland. 
Athen, 7. November. 
Das neue Kabinett wurde unter dem Vurſitz von 
Stuludis gebildet, der das Miniſterium des Außern 
übernimmt. Die übrigen Mitglieder des Kabinetts Zaimis 
werden beibehalten. Das Kabinett wird morgen 
den Ein leiſten. 
Mit der Ernennung des bisher im politiſchen Leben nur 
wenig bekannten Stuludis zum Nachfolger Zoimis' ift die 
Kriſis vorläufig beendet worden. Die einſache Löſung zeigt, 
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* Un E 3 ut "ort. Truppen i te vie 
i ee os operierenden j wie wenig politiſche Bedeutung der König dieſer Angelegen⸗ 


heit bei ſen hat. Die Obſtruktion Venizelos' hat er dahin 
Bealee Teigti ein neuer Präſident ernannt wor⸗ 
den ift. Sonſt bleibt alles beim alten „ 0 = 
„Morning Poſt“ verlangt in einem Leitartikel, daß Eng⸗ 
land Griechenland auffordern jolle, entweder ſeine Verpflich⸗ 
tungen gegen Serbien zu erfüllen oder ſeine Geſandten in 
London und Paris abzuberufen. Die Seeherrſchaft im Mittel⸗ 
meer ermögliche England, Kreta, die Aegäiſchen, die Joni⸗ 
ſchen Inſeln, alle maritimen Beſitzungen Griechenlands und 
die gefamte griechiſche Handelsflotte zu beſchlagnahmen ſowie 
ſeine Seehäfen zu bombardieren und ſeinen Handel zu 
blockieren. Wenn eine ſolche Drohung ernſtlich gemacht würde, 


hätte Griechenland die Wahl zwiſchen einem glänzenden 


Siege auf engliſcher Seite und der Sicherheit des Ruins als 
Englands Feind. 
Der türkische Bericht. 

5 Konſtantinopel, 7. November. 

Das Hauptquartier teilt mit: : 
ieh 5 rdanellenfront beſchoß unſere Artil⸗ 
ferie bei Anaforta ein Torpedoboot und ein Transportſchiſſ 
mit Feinden. Es wurden mehrere Treffer erzielt. Der 
Transport entfernte fih iu Rauch gehüllt. Am 6. Noz 
vember beſchädigte unſer⸗ Feuer ein ſeindliches Flugzeug, das 
| in der Gegend von Kutjehuftemiffi ins Meer fiel, Die Fru 
mer wurden vom Feinde aufgefiſcht. In dieſem Abſchnitt 
nahmen drei feindliche Panzer und ein Torpedoboot erfolg⸗ 
los an dem Feuergeſecht teil. Bei Ari Burn u Feuergeſecht 
und lebhaſtes Bombenwerſen. Bei Se ddul Bah r wurde 
der Feind nach erſolgloſem Vorſtoß vollſtändig vertrieben. 
Der Feind ſchleuderte innerhalb 24 Stunden gegen mjeren 
Unten Flügel etwa 1300 Granaten. An den 

Fronten nichts von Bedeutung. 


anderen 
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Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 7. November. 

Amtlich wird verlautbart: 

Ruffi cher Kriegsſchauplatz. 
Südöſtlich von Wisniowozyk an der Strypa 
und nordweſtlich von Dubno ſchlugen unſere Truppen jtarle 
ruſſiſche Angriffe ab. Bei Wisniowezyk war es der ſiebente 
Angriffsverſuch, den die Ruſſen in den letzten 4 Tagen gegen 
dieſes Frontſtück gerichtet haben. 
Sonft im Nordoſten nichts Neues. 
Stalienifher Kriegsſchauplatz. 

Die Lage it unverändert. 

Alle Verſuche des Feindes, unſere Stellungen im Ab⸗ 
ſchnitte von San Martino zu durchbrechen, find geſchei⸗ 
tert 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Die Montenegriner verſuchten, die ihnen in den 
letzten Tagen entriſſenen Stellungen zurückzugewinnen, ihre 
Angriffe ſcheiterten. 

Die im Moravatale vordringende öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Kolonne befindet ſich im Angriff gegen die Höhen nörd⸗ 
lich von Iwanjica. Südöſtlich von Cacat warfen wir den 
Feind über den Glogovacki Vrh zurück. 

Bei ver Einnahme von Kraljewo durch die Deutſchen 
würden 130 ſerbiſche Geſchütze eingebracht. 

Die ſüdöſtlich der Gruza⸗Mündung kämpfenden k. und 
k. Truppen haben geſtern 500 Serben gefangen genommen. 

Die Armee des Generals von Gall witz erreichte unter 
Kämpfen nördlich von Kruſevac das Tal der weſtlichen 
Morava. i 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der russische Bericht. 


Petersburg, 7. November. 

Weſtlich von Riga wieſen wir mehrere feindliche An⸗ 
griffe ab. Die deutſchen Gegenangriffe ſüdlich des Swen⸗ 
tenſees dauern an. Weiter ſüdlich bis zum Prypec keine 
Veränderung. Nach genauen Feſtſtellungen nahmen wir bei 
dem Kampfe bei Koſeiuchnowta (7 Kilometer weſtlich Raja- 
lowka) 22 Offiziere und 712 Soldaten gefangen, erbeuteten 
7 Maſchinengewehre und 2 Kanonen. Bei Budk⸗a wieſen 
wir die feindlichen Angriffe ab und warfen den Gegner in 
Unordnung auf ſeine Gräben zurück. Die äußerſt heftigen 
Kämpfe in der Gegend von Siemikowee und auf dem Weſt⸗ 
ufer des Iszozkow⸗Sees find beendet. Der Handſtreich und 
das raſche Unternehmen bei dem Übergang auf das rechte 
Ufer der Strypa vor einigen Tagen hat uns, unſerer Er⸗ 
wartung entſprechend, 8500 Soldaten eingebracht, mit noch 
nicht ſeſtſtehender Anzahl Offizieren und Maſchinengewehren. 
Unſere tapferen Truppen hatten die größten Schwierigkei⸗ 
ten mit dem Transport der großen Zahl von öſterreichiſchen 
und deutſchen Gefangenen hinter unſere Front durch die 
Strypa und den Iszozkow⸗See. Die Deutſchen vereinigten 
alle ihre Kräfte und ergriffen energiſche Maßnahmen, um 
ihre Gefangenen unſeren Händen wieder zu entreißen. wäh⸗ 
rend dieſe letzteren noch auf dem rechten Strypauſer mit un⸗ 
ſerer Nachhut in vollem Kampfe waren. In heftigem Ars 
lillerie⸗ und Infanteriefeuer hielten unſere Truppen allen 
feindlichen Angriffen ſtand und ſammelten fih unter dem 
Feuerſchutz der eigenen Artillerie. Nachdem die ganze Maſſe 
der Gefangenen über die Strypa geſchafft war, hörte das 
Feuer kurz auf. 


Die Räumung der Strypa⸗Stellungen. 


Das „B. T.“ meldet: Nach mehreren ſchweren Nieder 
lagen bei Siemikowee und Bieniawa, vie fie außer Laufenden 
von Toten 6000 Mann und 50 Offiziere an Gefangenen 
koſtete, räumten die Ruſſen alle ihre Stellungen längs der 
Strypa. Ebenſo zogen ſie ſich auf die ſtark ausgebauten 
Brückenkopfſtellungen von Chartorysk und Rafalow 
ka zurück. 

Sſaſanow in London. 

Nach Petersburger Meldungen ift Miniſter Staa 
am Donnerstag nach London abgereift, a fich 7 
dee e See Bd DO De Magen 

dungen von ücktrit öl Li 3 
grün det find. AE 

Eine neue große Offenſive? 
Die „Central News“ kündigen ein roße engliſch 
franzöſiſche Offenſive an der Wer EA ERN 
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Der Rampf um Görz 


Aus dem Kriegspreſſequarti 11 

Nor uber gemeldet: Auch der b Ge AA E 
Se waren im Görziſchen Tage heißen, fajt ununter⸗ 
Beh enen Kampfes, der wieder für unſere Truppen mit der 
aa ang ihrer ſchon unzählige Male angegriffenen und 
8 ol hollenen, immer wieder hergeſtellten ie feſtgehaltenen 
0 id igungslinie, für den Feind aber mit neuen ungeheuren 
erluſten abſchloß. Die Italiener führen hier einen An⸗ 
griff der Verzweiflung. Ohne Rückſicht auf die Tauſende 
und Zehntauſende von Toten und Verwundeten, die jeder 
Kampftag dem Angreifer koſtet, werfen fie alle auderwärts 
verfügbaren noch kampffähigen Truppen in die Schlacht, 
deren Schauplatz ſich jedoch mit der Abnahme der Angriffs- 
kraft der Maſſe des italieniſchen Heeres immer mehr be⸗ 
ſchränken muß. Umſo erbitterter iſt aber das Ringen auf 
dieſem engeren Schlachtfelde, nämlich der Kampf um den 
Görzer Brückenkopf, Und auch hier ift wieder der Teil der 
Kampffront, der beſonders ſlarke Stürme 
Abſchnitt von Podgora. Nachdem hier unſer Gegenangriff 
in der Nacht zum 2. November wieder alle Gräben in 
unſere Hand gebracht hakte, erneuerten die Italiener an 


dieſem Tage ihre Vorſtöße mit mehreren friſchen Regimen⸗ 


tern. Ein mächtiges Artillerie- und Minenwerferfeuer lei⸗ 
tete jedesmal den Infanlerieangriff ein. Alles vergebens. 
Die kampfgeſtählten Verteidiger ſchlugen alle 
Stürme a b. Der Feind, deſſen Verbände bereits völlig 
durch⸗inander gekommen ſind, verlor bei mehreren Truppen⸗ 
körpern die Hälfte ſeines Standes. Ungeachtet deſſen, be⸗ 
gann er geſtern vormittag den Angriff von neuem. Wieder 
wurde er abgewieſen. Die italieniſchen Führer wollten aber 
um jeden Preis durchdringen. Sechsmal ſtürmte feindliche 
Infanterie nachmittags gegen die von den Abteilungen des 
Peſter Infanterieregimentes Erzherzog Friedrich Nr. 52 
verteidigte Stellung vor. Auch dieſe Angriffe brachen im 
verheerenden Feuer beim ſiebenten Sturm zuſammen. Der 
Reſt der Italiener warf die Gewehre weg, ein Offizier und 
hundert Mann wurden gefangen. Vor dieſem Frontſtück 
liegen achthundert feindliche Leichen. Auch bei Oslapija 
wurde an beiden Tagen heftig gekämpft. Am 2. November 
gelang es den Italienern, in eine Häuſergruppe beiderſeits 
der Kirche einzudringen. 
„Geſtern eroberten Abteilungen des bewährten Dalmati- 
niſchen Landwehrinfanterteregiments 37 die ganze Stellung 
wieder zurück. Hierbei fielen neun Offiziere, vierhundertelf 
Mann der von dem nördlichen Nachbarabſchnitt herangezo⸗ 
genen Brigade Lombardia und eines Berſaglieri⸗Radfahrer⸗ 
bataillons in Gefangenſchaft. Letzteres Bataillon, das zur 
dritten Armee gehörte und mit einem Stande von 450 Mann 
von Medana abgerückt war, wurde vollſtändig aufgerieben. 
Sein Kommandant und ſämtliche Offiziere find gefallen. 
Gegen den Pevma⸗Abſchnitt und den Monte Sabotino ver- 
ſuchte der Feind gleichfalls neue Vorſtöße. Dieſe konnten 
jedoch ſchon durch unſer Geſchützfeuer vereitelt wer⸗ 
den. Mit den unmittelbar auf den Görzer Brückenkopf ge⸗ 
richteten Anſtrengungen der Italiener gingen wieder ſtarke 
Angriffe auf den Nordteil der Doberdo⸗Hochfläche und gegen 
Jagora einher. Die feindliche Tätigkeit gegen den Monte 
San Michele wurde wieder lebhafter. Bei Peteano fan- 
den ununterbrochen Minenwerfer⸗ und Handgranatenkämpfe 
ſtatt. Mehrere Vorſtöße gegen den beherrſchenden Berg 
ſelbſt wurden blutig abgeſchlagen. 250 Tote und Vertui 
dete blieben dabei vor unſeren Hinderniſſen liegen. Im Ab⸗ 
ſchnitte von San Martino hatten unſere Trupßen gleichfalls 
mehrere Angriffe abzuweiſen. Der hier in einzelne Gräben 
eingedrungene Feind wurde, wie immer, wieder hinaus⸗ 
geworfen. Bei Redipuglia und Monfalcone wurden An⸗ 
jammlungen und Angriffsverſuche der Italiener ſchon durch 
unſer Geſchützfeuer verhindert. Ebenſo erfolglos waren die 
ſeindlichen Anſtrengungen gegen den Nachbarabſchnitt nörd- 
lich des Görzer Brückenkopfes. Hier ſetzten ſtarke Kräfte den 
Angriff auf unſere Stellungen von Paljevo und Zagora fort. 
Bei dem letzteren Orte konnten ſie vorübergehend eindringen. 
Unſere Truppen ſchritten hierauf zum Gegenangriff und ge⸗ 
wannen die Verteidigungslinie zurück. Sie ſchlugen alle 
weiteren Angriffe ab. Nach Gefangenenausſagen ſoll im 
Abſchnitte von Plava⸗Zagora ein franzöſiſcher General bea 


zu ertragen hat, der 


Führung ſeines Kommandanten, de ft} am 

|] 5 e îi | 3 engliſchen Kapitäns 
Die amerikaniſche Zeitſchrift „The Fatherland“ vom 20. 
10. bringt den folgenden wörtlichen Bericht der 
„New Pork World“ aus New Orleans, 6. 10., über die 
Ermordung einer deutſchen Unterſeebootbeſatzung. 

Das Staatsdepartement zu Waſhington und die dortige 
laiſerlich deutſche Botſchaft werden Gelegenheit haben, eine 
Unterſuchung über die Beſatzung des Dampfers „Nicoſian“ 
einzuleiten, und zwar darüber, wie weit ſie Zeuge der 
Niedermetzelung von elf hilfloſen Deutſchen durch enßliſche 

Seeſoldaten 
war, den Mitgliedern der Beſatzung eines Unterſeebootes, 
das verſenkt wurde, nachdem es die „Nicoſian“ zu vers 
nichten verſucht hatte. Vor einem hieſigen Notar wurden 
beeidete Erklärungen abgegeben von James 
G. Curran aus Chicago, Vormann; Edward Clark aus 
Detroit, Mich.; Charles D. Hightower und R. H. Crosby, 
die beiden letzteren aus Cryſtal, City Tex. Eine ähnliche 
beſchworene Zeugenausſage ſoll, wie am Mittwoch ruchbar 
wurde, das Staatsdepartement in Waſhington durch feinen 
amerikaniſchen Konju! in Liverpool erhalten haben, für den 
ein Mitglied der „Nicoſian“⸗Mannuſchaft, Leon Joung, 2. 

(Steward, eine eidliche Ausſage bei Ankunft des Schiffes im 

engliſchen Hafen abgab. ' : s 
Das deutſche Konſulat zu New Orleans ſandte am Mitt⸗ 
woch beſchworene Erklärungen der Leute an den deutſchen 

Botſchafter zu Waſhington. Das Intereſſe, welches das 

Staatsdepartement an der Geſchichte nehmen wird, wenn fie 

ſich als wahr erweiſt, liegt in der Behauptung, daß die 

Metzelei ermöglicht wurde durch Maskierung des das 
Unterſeeboot verſenkenden engliſchen Wachbootes mit ame- 
rikaniſchen Flaggen. . J 

Curran, Clark, Hightower und Crosby find im Beſitze 
eines blutigen Hemdes und von Geſchoß⸗ und Granatenteilen, 
die ſie als Andenken an den Vorfall mitgenommen zu haben 

beſchwören. N 

Nachdem fie den voraufgegangenen Angriff des Unter⸗ 
ſeebootes auf die „Nicoſian“ und das Verlaſſen des Schiffes 
beſchrieben haben, ſagen ſie in ihrer eidlichen Erklärung: 

„Der 3. Offizier gab uns Weiſung, Kapitän Mannings 

Boot zu folgen. Wir waren das letzte Boot der Reihenfolge 
nach. Mir ſchien, als ſchöſſe der deutſche Kommandant aus 
Vorſicht hoch, um unſere Boote nicht zu treffen. 

Das war ungefähr 25 Minuten, nachdem uns zuerſt das 
Unterſeeboot in Sicht gekommen war, und das Schiff, das 
wir am Horizont geſichtet hatten, war uns nun nahe genug, 
um feine amerikaniſche Flagge ausmachen zu können. 
Es war ein Schiff von ungefähr dem gleichen Tonnen⸗ 
gehalt wie die „Nicoſian“, nach meiner Schätzung ungefähr 
4500 Tonnen. 


j 


| An feinen. Bordwänden, mittſchiffs, waren zwei Bretter, 


die mit der amerikaniſchen Flagge bemalt waren. 
Die Größe dieſer Flagge war ungefähr 4—5 Meter. 
Die Leute in den Booten waren recht vergnügt bei dem 


Gedanken, daß ein neutrales Schiff in der Nähe war und daß 
Í wir beſtimmt aufgenommen werden konnten. Die „Nicoſtan“ 


hatte ſich um dieje Zeit gedreht und ihre ganze Backbordhreit⸗ 
ſeite gezeigt, ſo daß ſie ein ſehr feines Ziel für die Deutſchen 
abgab. Um dieſe Zeit ging das Unterſeeboot auf die „Ni⸗ 
r bis auf 90 Meter heran und 
Es feuerte 


3 5 
des Kapitäns William Me. B hinter der „ 
auf und hielt ſich querab von ihr. Um dieje Zeit f ielenn 
Bretter unterhalb der Kommandobrücke, die amerika⸗ 
niſche Flagge am Maſt wurde niedergeholt und die 
engliſche ſtatt ihrer geſetzt. Sofort wurde 
mit Handwaffen auf das Unterſeeboot Feuer 

eröffnet, und der Geſchützführer an Bord des Unterſeebootes 
warf die Arme hoch und fiel rückwärts ins Waſſer. Die deut⸗ 
jhen Seeleute an Bord des Unterſeebootes drängten nun alle 
nach dem Kommandoturm hin und etlichen von ihnen gelang 
es, hinunterzukommen. Um dieſe Zeit eröffnete eines der 


fehligen, was bie Stimmung unter den italieniſchen Truppen ſchweren Geſchütze der „Baralong“ das Feuer. Der mike 


ſehr gehoben habe. Aus dieſer Skizze der Ereigniſſe in den 
zwei weiteren Kampftagen im Görziſchen mag erſehen wer⸗ 
den, daß der Gegner hier ſein Ziel mit großer Hartnäckig⸗ 
leit verfolgt. \ £ 
Nach wie vor ſetzten aber die Verteidiger dieſes Einfalls⸗ 
tores der Monarchie jeder Ueberlegenheit der Zahl den feſten 
Willen entgegen, der jeden Stan pjer im Südweſten beſeelt, 
nämlich den unbezwinglichen Willen, dem meiſt gehaßten 


aller Feinde nicht einen Schri“t breit des teueren vaterlän⸗ 


diſchen Bodens zu überlaſſen und für den ſchmählichſten 
Verrat der Weltgeschichte Vergeltung zu üben. 
Aus dem Kriegspreſſequartier wird ferner gemeldet: 


Der offizielle Heeres bericht der italieniſchen Heeresleitung und die Leute ſtanden bis zu den Hüften im 


vom 2. November behauptet, daß auf der Podgorahöhe weſt⸗ 


(Schuß ſchien zu kurz zu gehen, muß aber ein Prellſchuß ge⸗ 


weſen ſein, da man bemerken konnte, daß ſich das Unterſee⸗ 
boot leicht nach Backbord überlegte. Die Deutſchen, die unten 
waren, begannen wieder an Deck zu ſteigen. Ein zweiter 
Schuß der „Baralong“ riß dem deutſchen Unterſeeboot das 
Sehrohr und die Flagge weg. Diesmal verurſachte er 


0 

„Baralong“ Ron ˖ 
hinweg Me mehrere Deutſche mit ihm. Der Reſt der 
Deutſchen, der oben war, ſtürzte nach dem Heck des Unter⸗ 
ſeebootes, das ungefähr 90 Meter lang war, und begann 
die Kleider abzulegen. Das Unterſeeboot 1 langſam 


Elf von den deutſchen Seeleuten, darunter der Kom⸗ 


lich Görz eine vierte ſehr ſtarke Grabenlinie durchbrochen mandant, ſprangen ins Wajer und ſchwammen auf „Ni⸗ 


worden ſei. Demgegenüber wird feſtgeſtellt, daß es den 
Italienern, wie übrigens aus unſeren Darſtellungen bekannt, 
bei ihren Maſſenangriffen auf die Podgorahöhe wohl einige 
Male gelang, in kleine Grabenſtücke unſerer erſten Stellung 


coſian“. ha © 
Der deutſche Kommandant lief nun nach der Reeling 
und ſprang über Bord. Einer rief: „Da ift einer von 
ihnen.“ Die Seeſoldaten und Kapitän Manning gingen auf 


einzudringen, daß ſie aber jedesmal raſcheſtens wieder hin⸗ die Back des Schiffes. 


ausgeworfen wurden. Ueber die erſte Stellung hinaus iſt 


noch kein Italiener gekommen, die Kriegsgefangenen ausge⸗ 
nommen. i 


Törichte Gerüchte. 


Die Zeitung „La Suiſſe“ veröffentlicht folgendes au 
Bulareſt datiertes Telegramm: Lemberg wird wieder 
geräumt, Archive und Banlen verlegt. Man erwartet gro⸗ 
ßen Angriff Iwanows. Dieſe Behauptungen ſind willlür⸗ 
liche Erfindungen des Blattes oder ſeines Korreſpondenten; 

e ſind vom erſten bis zum letzten Wort unwahr und müſſen 


t 
x nie der die Lage kennt, lächer lich erſcheinen. 


Die Angabe des italieniſchen Generalſtabsberichtes am 
4, November, daß wir verſucht hätten, uns des Dorfes Pon⸗ 
tafel zu bemächtigen, welches Unternehmen aber geſcheitert 
wäre, iſt ein ebenſo unlauterer wie ungehöriger Verſuch, 
die Außenwelt irrezuführen und italieniſche Erfolge vorzu⸗ 
täuſchen. Pontafel liegt ebenſo vor unſerer Stellung wie 
vor der feindlichen. Es war nie vom Feinde beſetzt und 
konnte daher auch nicht von uns angegriffen werden. Dieſer 
Marktflecken wurde lediglich von feindlichen Patrouillen be⸗ 
treten. Die gelegentlich von Italienern gehißten Trikoloren 
wurden jedesmal, wie bereits gemeldet, von uns entfernt 
und eingebracht. Eigene Patrouillen gehen öfter weit über 
Pontebba in italieniſches Gebiet vor. Es ſei nur nochmals 
ausdrücklich feſtgeſtellt, daß ein Angriff in dieſem Raume 
„ t nicht ſtattgefunden hat. 


Der Mord auf der „Baralong“. 


deutſchen Unterſ } i 
Der find, wie ſchon belaunt, engliſche 


ten an Bord des 


3 wurde in den Mund 


SE ; 

Der deutſche Kommandant ſchwamm auf Die Baralong“ 
Die ee eröffneten das Feuer von der Back der 
er 
die Hand zum Zeichen der Uebergabe. Er 
getroffen, und 18 Blut rann ihm an 
dem Kinn herunter. Er biß die Zähnd zuſammen und war⸗ 
tete auf das Ende. Ein Schuß aus der nächſten Salve traf 
ihn ins Genſck. Er rollte tot auf den Rücken, trieb eine 
Weile und verſank. í 5 k 
Nachdem der Kommandant erſchoſſen war, kehrten die 

Matroſen auf ihr eigenes Schiff zurück und j 

es herrſchte großer Jubel 


zu. 
„Nicoſian“ aus. 
long“ und hob 


unter ihnen. Der Steward unſeres Schiffes öffnete eine 
Flaſche Whisky und bot ſie dem Geſchü 


ützführer und ſeinen 
Freunden dar. Man reichte einigen aus der Mannſchaft der 
„Nicoſian“ Tee. Dann lehrten etliche Leute, > gen 
um das Schiff zu bemannen, darunter das Maſchinenper⸗ 
ſonal, die Offiziere, die Vorleute und ungefähr dreizehn 
Maultiertreiber, um auf die Tiere aufzupaſſen, auf die pIi- 
eofian“ zurück. Der Kommandant der „Baralong“ ſchickte 
einen Brief an Kapitän Manning, den der Kapitän unſerem 
Tierarzt Kips, der ihn wiederum uns zu fejen gab. 0 
Der Brief erſuchte den Kapitän, den Leuten, beſonders 
den Amerikanern an Bord, einzuſchärfen, ſie 
ten nichts von der Geſchichte, weder bei ihrer An- 
kunft in Liverpool, noch bei ihrer Rück nach A 
zählen. Der Brief war unterzeichnet: Kapitän William Me. 


1 herum und 
gebnis der Bege 


0 


j 


| 


$ 


mungsort in der Ferne verſchwinden müſſen.“ 


— — 


i 


ſchei 


| So läßt ſich die „Morning Poſt“ von einem „in Schiffsange⸗ 


geagte genug, legenheiten hervorragend bewanderten Juriſten“ eine Be⸗ 


| 
i 


ſoll⸗ 


kehr nach Amerika er⸗ 


1 danellen⸗Unternehmung in zwei große he 
were Schlagſeite nach backbord. Der dritte Schuß der Flotte,“ fo ſchreibt er, „war zufrieden, () bis die erilen 
traf den Boden des Kommandoturms, riß ihn dunklen Gerüchte von feindlichen Unterſeebooten, die in 


Monate lang herumgekreuzt war, um dieſes Unterſeeboot 
zu ſuchen. Er befahl nun feinen Leuten, ſich in einer Reihe an 
der Reeling aufzuſtellen. Sie begannen das Feuer und alle 
ſechs Leute wurden 
j kalten Blutes erſchoſſen. SL 

Es fiel die Bemerkung, daß fünf Leute gejehen worden 
waren, wie fie an Bord der „Nicoſian“ kletterten, und der 
Kommandant der „Baralong“ ließ fein Schiff längsſeits der 
„Nicoſian“ gehen. Als es jie erreicht hatte, wurde es fejt- 
gemacht, und die engliſchen Matroſen, begleitet von einigen 
Schiffsofftzieren der „Nicoſian“, ſuchten die fünf Deutſchen. 
Kapitän Me. Bride befahl, als er die Seeſoldaten unter 
Führung eines Unterofftziers abſchickte: 
alle, macht feine Gefangenen! - 

Der Schiffszimmermann war einer der erſten an Bord 
der „Nicoſian“ und voraus, die engliſchen Seeſoldaten zu 
führen, während der erſte Maſchiniſt folgte. Einige von den 
Seeſoldalen ſtürzten nach der Maſchinenraumluke, während 
der Schiffszimmermann und der Reſt den Niedergang nach 
den Heizräumen hinabging. i á | 

Der Zimmermann und die Seeſoldaten, die den Nieder: 
gang zum Heizraum hinuntergegangen waren, famen unten 
auseinander, bevor ſie einen der Deutſchen getroffen hatten. 
Der Zimmermann war der erſte, der die Deutſchen anfiel. 
Er zielte mit dem Revolver auf einen von ihnen, befahl ihnen, 
die Hände hoch zu heben, zu ihm heranzukommen. Als der deut⸗ 
ſche Matroſe herankam, erſchoß ibn der Zimmermann kalten 
Blutes. Er meldete dies dem Kapitän Manning mit dem 
Ruf: „Einen von ihnen habe ich!“ und beſchrieb das 
Schießen; ſpäter erzählte er jedem an Bord die Geſchichte. 

Der erſte Maſchiniſt rühmte ſich, einen der drei übrigen 
erſchoſſen zu haben, und die Seeſoldaten taten den Reſt ab. 

Um ſicher zu gehen, daß ſie ihre Tat ordentlich vollbracht 
hatten, ſchoſſen die Soldaten e 


jedem toten Deutſchen noch einen Schuß durch den pf. 


Die letzten drei Leute, Darunter der Kommandant des Unter⸗ 
ſeebootes, wurden folgendermaßen getötet: Zwei der Leute 

hatten den Gang zum Maſchinenraum erreicht, während der 
Maſchiniſt ihnen auf den Ferſen ſolgte. Sie liefen in einen 

der Bunker, und der Maſchiniſt ſchloß die Tür hinter ihnen 

und rief die Seeſoldaten mit den Worten herbei: „Kommt, 

Jungens, ich habe zwei von ihnen hier drin!“ Der Ma⸗ 

ſchiniſl öffnete die Tür und ſchoß ſelbſt; der andere Man 

wurde durch die Seeſoldaten getötet. 


England als Verkünder 


Die Wahrheit ſteht in England im Solde der Zwack⸗ 


dien lichkeit. Gerade ſo ſehr wie man bie Wahrheit nach 0 1 


Bechen vergewaltigt oder entſtellt, gergde ſo wenig ſchei 


N 8 


gi haben, 


bewundern, ebene sie das 


‚ mit welchem fie anſcheinend die orgung Mil 
iebsſtoff vorher organiſiert 1 Schmahungen 
Ster gegen die deutſchen England aus 


geſchleudert wurden, alle Verſicherungen, daß es ſich letzten 
Endes bei jener „See⸗Peſt“ nur um eine belangtoſe Neben⸗ 
aktion handele, ſind vergeſſen: denn es kommt jetzt der „Mor⸗ 
ning Poſt“ Darauf an, ihren Leſern das Scheitern der 


Dardanellen⸗Aktion möglichſt plauſibel erſcheinen zu 


laſſen und dieſem Zwecke dient die Betonung der ungeheuer 
ſtarken Seewaffe, welche der Feind herangeführt habe. Man 
will gewiſſermaßen, um dem engliſchen Pubtilum die enfi 
ſo laut geprieſene Dardauellen⸗Unlernehmung weniger eni- 
läuſchend darzustellen, das Fiasko derſelben auf die höhere 
(beſſer gejagt: die tieſere) Gewalt Wi en So teilt der 
Berichterllatter der „Morn eng Poſt“ in jenem, übrigens febi 
umfangreichen, Artikel den geſchich lichen Verlauf der Dar- 

Abſchnitte. „Die 


Gibraltar geſichlet worden jeten, uns erreichten.“ Dann feien 
die Unterſeeboste immer näherg rückt und gleichzeitig hätten 
die beſten und modernſten engliſchen Kriegsschiffe zum großen 
Leidweſen der Zuſchauer uach einem unbekannten Beſtim⸗ 
} N „So blieben,“ 
nach den Angaben des Berichterſtatters, „als die Drohung in 
der Tieſe eine beſtimmte kontrete Geitait annahm, keine 
Schiffe von größerem Gefechtswert mehr au 
der Kite, obſchon noch viele der übriggebliebenen hiſtori⸗ 
e e eee e 

Wahrend e ſtarke Hervorhebung der militäriſchen 
Großtaten unſerer Unterjechonte im Augenblick den Eng 
ländern eine willkommene Rechtſertigung ihres eigenen Rück⸗ 


N 


zuges vor den Dardanellen bietet, finden wir ein ähnliches , 


Kommandant jah herauf zur, Bara- engliſches Anertenntnis unjerer U-Booterjolge in einem ait- 


deren Zuſammenhaug. Bekanntlich hat die engliſche Regie⸗ 
rung durch eine neue Order in Council den Artikel 57 der 
Londoner Seerechtsdeklaration in der Weiſe außer Kraft 
geſetzt, daß ein Schiff, das berechtigtermaßen eine neutrale 
Flagge führt, durch dieſe vor engliſcher Beſchlagnahme, auch 
wenn es keine Bannware führt, nicht mehr ſchlechthin ge⸗ 
ſichert fein ſoll. um dieje Maßnahme zu rechtfertigen, era 
jeint es nun den Engländern nicht unangebracht, auf den 
möglichen Zuwachs von Handelstonnage durch 


dieje Maßnahme zu verweifen und dieſen Zuwachs wiederunt 29 


als gerade im Augenblick beſonders dringlich hinzuſtellen. 


lehrung geben, welche mit den Worten ſchließt: „Unzweiſel⸗ 
haft müſſen eine ganze Reihe von Umſtänden bedacht werden, 


aber wenn als Reſultat des Erlaſſes dieje Schiffe auf die 


„Kriegt ie 


1 


deutscher U-BootserToige. i 


y 


n wird, jo wird auch dieſes Kapitel, 
eutſchen Unterſeeboote gegen den 


ntergang aes Rl. Rreuzers, Undine” 
wtb. Berlin, 8. November. 


Am 7. November nachmittags wurde der kleine Kreuzer 
„Undine“ auf einer Patrouillenfahrt ſüdlich der ſchwedi⸗ 


zum Sinken gebracht. Faſt die ganze Beſatzung ift gerettet, 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. i 
ý * 

Der kleine Kreuzer „Undine“, eines unſerer älteren Fahr⸗ 
zeuge, lief im Fahre 1902 auf den Howaldtswerten in Kiel 
vom Stapel. Er hatte einen Raumgehalt von 
Tonnen und etwa 275 Mann Beſatzung. 


Deutsches Reich. 


* Die nächſte Sitzung des Reichstages findet am 
Dien tag, den 30. November, nachmittags 2 Uhr ſtatt. 

* Keine Friedensverhandlungen des Fürſten Bülow. 
Nach einer Meldung des Reuterſchen Büros hatte ein Ver⸗ 
treter der Preß Aſſociation in Luzern eine Unterredung 
mit dem Fürſten Bül o w. Dieſer erkiärte, er gehe weder 
> nach Waſhington, um Wilſon zu beſuchen, noch nach Ma⸗ 
f; drid, um König Alfons aufzuſuchen, noch beſpreche er m 


a 
DER! 


® 
* 


ausgefochten wer⸗ 
über alle Hilfs⸗ 


Friedens bedingungen. Der Krieg al 
e 
Ten Krieg bis 


den. Deutſchland jei einig und ver 
mittel. Man jei allgemein entſchloſſen, 
Ende mit den Waffen auszulämpfen. 


Aus der Provinz. 


SGraudenz, 8. November. 


um 8. November bei Thorn von 0,64 auf 0,68 Meter 
Aber Null geſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Jordon 0,42, Culm 0,38, Graudenz 0,53 
% November 0,55), Kurzebrack. 0,38, Pieckel 0,69, Dirſchau 
1,15, Einlage 1,94, Schiewenhorſt 2,12, Marjenburg 0,06 
über, Wolfsdorf 0,34 unter und Auwachs 0,57 Meter 
über Null. 5 
— Stadtverordnetenwahlen in Graudenz. Am heutigen 
Montag fanden die Wahlen für die Erganzung und den Ér- 
jah der Stadtverordneten der 3. Abteilung von 9 Uhr bor- 
mittags bis 7 Uhr abends ſtatt. Da die verſchiedenen Grup⸗ 
pen der Wähler ſich in Vorverſammlungen auf eine Kan⸗ 
didatenliſte geeinigt hatten, ſo wurden, wie ſich bis zur 
Stunde erkennen laßt, die zur Wiederwahl geſtellten Herren 
Mittelſchulrektor Mielke, Sattlermeiſter Kanitzberg 
amd Rentier French mit erheblicher Mehrheit wieder⸗, die 
Aeuaufgeſtellten Herren Lehrer Mannheim, Kaufmann 
Siegmund Kowalski und Polier Jas mer neugewählt. 
Die Wahlbeteiligung ſelbſt war nur eine mäßige, eigentliche 


15 
; 
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Für die 2. gringe i 2 55 
ie 2. Wäh lung i 
F 


, Ber 


. í 
Sag 3i Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 15, Helmut Kra 
mjang Auguſt zur de u Mꝛilitarmiſſi 
a u a len Militärmiſſion na 
eren Artillerie des 15. türli⸗ 
rc 
; Di ichn ntſpr 
unſerem Eiſernen Kreuz, das ele š eee Be 
ben ee rben hat. 
y 1 ezuber. Städti von ge 
räuchertem Schweine if Mit . gerau- 
8 85 Schweineſleiſch begann heute der Magiſtrat in der 


5 halle, Zum Verkauf gelangten große e Schulter⸗ 
ſtüct, È eck, Schmalz und Schinten en 10 M. 
für Schulterſtück, 1,70 M. für Speck oder Schmalz und 2,0 


Pfennig weniger 
Die “p Mr in en 
i é 
ch wenigen Stunden ausverkauft. igen Herta 
ausw of- 
heute auf Dem ge Seat 
rdſache ſind bisher 
Pr. Stargard und 


baren Stickereien bei 
a ahne während des v 


Su at bildete ift abhanden gekommen. 
Verschiedenes. 


— 20 3 en bei einem Brand in Br . 
5 eines hölzernen Gebäudes in 


Brooklyn umge⸗ 
Neu⸗ 


nner 


ſchen Küſte durch zwei Torpedoſchlſſe eines Unterſeebootes zeug ab, einen mit 3 


nur 2700 für ğe abgeſchlagen. 


it Kral jew. 


ix einem päpſtlichen Delegierten oder ſonſt irgend jemandem üperſchritten. 
x airy i In ans Kruſevac wurde bereits in der Nacht vom 6. zum 7. November beſetzt. 


zum in Lazaretten gefunden. 8 3 
Munition und Material ſowie erhebtihen Verpflegungsvorräten. 


von der Weichſel. Der Strom ift vom 7. bis vork⸗Broollyn, in dem eine 


Nruſevac beſetzt. — Neb 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
i 9 one von Celles an die Beſetzung eines feindlichen 
Nahkämpfe mit Handgranaten und Minen an. 


ſchobenes Grabenſtück entriſſen. 


In den Vogeſen ſchloſſen ich 
Minentrichters durch unſere Truppen lebhafte 
Hilſenfirn wurde dem Gegner ein vorgefe 
Leutnant Immelmann ſchoß gejer! 
Maſchinengewehren ausgern 


Oeſtlicher Kri 
Heeresgruppe des Generalfe 


Südlich und ſüdöſtlich von Riga, ferner weſtlich von Jakobſtadt, beiderſeits der Eiſen⸗ 


bahn Mitau — Jakobſtadt und vor Dünab 


vorbereitung mit erheblichen Kräften an. 


Heeresgruppe des Geueralfeldmar 
Keine weſentlichen Erei,nifie. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von Chartorysk blieben erfolglos. 


fielen gefangen in unſere Hand. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Oſterreichiſch⸗ungariſche Truppen haben Jwaujica und den Vifenge (896 Meter), 7 Kilos 
Deutſche Truppen find im Angriff auf die Höhe ſüdlich von 


meter nordößtlich Davon erreicht, > 
Zwiſchen Kraljewo und Krnſevae 


3000 Serben jind un verwundet gefa 
Die Vente be,tcht, 


Morawa wurde Prastovee durchſchritten. 


; Zuckerwarenfabrik und eine Blu⸗ 
ſenfabrik untergebracht waren, lamen zwanzig Perſonen um, 
fünfzig andere ſpurden verletzt. Die Flucht der 1190 
Perſonen die in dem Gebäude arbeiteten, wurde dadurch 
behindert, daß die Treppe in Brand geriet. Die meiſten der 
Verunglückten waren aus den Fenſterngeſprungen. 
Acht Mädchen verbrannten auf der Brandleiter, 


Letzte Hachrichten 


f Der Druck Frankreichs auf Italien. 
Ber n, 8. November. Zu einer Sonder miſſion 
des Generals Gourod nach Rom ſchreibt der Pariſer Be- 
richterſtatter des „Secolo“, daß man ihr in Paris eine Be⸗ 
deutung beimeſſe, die weit über die Grenzen eines Höflich⸗ 
keitsbeweiſes hinausgehe. Conrod jei einer der beſten Ko⸗ 
lonialoffiziere und beſonders erfahren in militäriſchen 
Expeditionen. 


“ 


Torpediert. 
* London, 8 November. Lloyds meldet, daß das eng⸗ 


gegneriſche Kandidaten waren nicht aufgeſtellt, ſodaß es ſich liſche Dampfſchiff „Lady Plymouth“ hier mit 55 Mann von 


der Beſatzung des franzöſiſchen Dampfers „Calvados“ an 
Bord eingelaufen iſt. Der engliſche Poſtdampfer „Alaſtair“ 
wurde verſenkt. Drei Mann von der Befſatzung wurden ge- 
rettet. Die Leiche eines Steuermanns iſt geborgen. 


ET DA AAT Kitcheners Abreiſe nach dem Balkan. 


* London, 8. November. Das Reuterſche Büro meldet: 
Kitchener iſt heute aus Paris, wo er ſich kurze Zeit auf⸗ 
gehalten hatte, abgereiſt. Er hatte mit Briand und 
Joffre verſchiedene Fragen, die den nahen Oſten betref⸗ 
ſen, beſprochen. Bei den Unterredungen ergab ſich, daß zwi⸗ 
ſchen beiden Regierungen vollſte Übereinſtimmung herrſcht. 

Ein Brief an Briand. 
Paris, 8. November. Der Deputierte Jules Dela⸗ 
foſſe richtet im „Echo de Paris“ einen offenen Brief an 
Briand, in dem er ihn auf die Fehler aufmerkſam macht, 
welche die Bemühungen ſeiner Vorgänger zunichte gemacht 
hätten. Der ſranzöſiſchen Politik jei die deutſche Diplomatie 
ſeit Beginn des Krieges überall zuvorgekommen. Für 
Frankreich fei jetzt die Stunde gekommen, die Leitung 
in die Hand zu nehmen, denn es trägt die größten La⸗ 


* 


ken des Krieges und bringt die größten 
Opfer Man verſtehe in Frankreich nicht, warum It a⸗ 


lien nicht 100 000 Mann nach dem Balkan fende. 


Die Landungstruppen in Saloniki. 

* Paris, 8. November. Blättermeldungen aus Sa⸗ 
loniki zufolge wird die Bewegung des Expeditionskorps in 
Südmazedonien infolge Mangels an Eiſenbahnen und 
Straßen äußerſt langſam. Kürzlich hatten Franzoſen, da 
keine Pferde vorhanden waren, ihre Batterien mit Büf⸗ 
feln in Stellung bringen müſſen. Alle Straßen und Wege 
ſeien von den letzten Regenmaſſen aufgeweicht und grundlos 
geworden. 

* Paris, 8. November. „Petit Pariſien“ meldet aus 
Athen: Nach einem Bericht des engliſchen Geſandten in 
Athen ſind zwei engliſche Diviſionen nach der bulgariſchen 
Front unterwegs. Andere Kontingente ſollen folgen. Die 


Alliierten können, wie gemeldet wird, täglich 15 bis 18 Eiſen⸗ 


bahnzüge mit Truppen von Saloniki an die Front abgehen 
laſſen. . 
i Die Kriſis in Griechenland. 


Griechenlands Neutralität. i 5 

* Athen, 8. November. Miniſterpräſident Hkulnvis 
hatte eine Unterredung mit dem Atbener Berichterſtatter der 

Times“, in der er fapte, er bembjichtine, gegenüber bei 
Mächten des Vierverbandes eine Haltung der 8 1 
wollenden Neutralität einzunehmen. 

„Die Hochburg von Treuloſigkeit und Lüge“. 

* Sofia, 8. November. Wie die Bulgariihe Tele- 
graphen⸗Agentur meldet, richtete Generaliſſimus Schekow aus 
Anlaß des Falles der Feſtung Nijh an König Ferdinand ein 
Telegramm. Der König antwortete: „Ich beglückwünſche 
Sie auf das wärmſte zu dem Fall von Niſch, der Hochburg 
von Treuloſigkeit und Lüge. | 


Handelsteil. 


Nopbr. Viehmarkt. (Not⸗Kommiſſion.) 


Feinſt älber — Mk, mittlere 
Jeinſte Maſtkälb ya 51 5 Ra api 


Bromberg, 6. 
Kälber: 
Make ı 


9 Exück. 
und bee Emugtälber 55 Mk, 


Naeh 


7 N 


1 


Starke Angriffe der 


Ihre Angriffe ſind teilſveiſe unter ſchweren Verluſten 


į 


Ruſſen abgeſchlagen. 
er 4300 Serben gefangen. 
Großes Hauptquartier, 8. November 1915. 


ı weſtlich von Donais das ſech ſte feindliche Flug ⸗ 
ſteten engliſchen Briſtol⸗ Doppeldecker. 


egsſchauplatz. 


lÜdmarſchalls von Hindenburg. 


3 


urg griffen die Ruſſen nah ſtarker Fener- 


challs Prinzen Leopold von Bayern. 
3 Offiziere, 271 Mann 7 


it die westliche Morawa an mehreren Stellen 


Weber 
ngen genommen, über 1500 verwundete wurden 


ſoweit bisher ſelteht, in 10 Geſchützen, viel 


Im Tale der füdlichen (Sinacka⸗ 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 1 24 


EEE 


D 


gute Saugkälber 40—45 Mk., geringere Saugkälher 35—40 Mt 

Schafe: — Stück. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — 
Mk., ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut ge⸗ 
nährte junge Schafe —.— Mk., mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Merzſchafe) —— Mk. Maſtlämmer (Weidemaſt) — Mk. 

Schweine: 83 Stück. Fettſchweine über 150 kg (3 Ztr.) 7 
Lebendgewicht — Mk, Vollfleiſchige von 120 bis 150 ke ii 
(240—300 Sfb.) Lebendgewigt — WIE, vollfleiſchige von 100 
bis 120 leg (200-240 Pfund) Lebendgewicht —,— Mk. 
Vollfleiſchige Schweine 80—100 kg (160-200 Pfund) Lebend⸗ 
a Mk., vollfleiſchige unter 80 ke (160 Pfund) 
zebendgew. (Futterſchweine) —.— Mk., unreine Sauen u. geſchn 
Eber —.— Mk. : 


Ferkel: 362 Stück, für das Paar 25.45 Mk. 22 
Geſchäftsgang: Schweine nicht verkauft. E 
Kartoffel⸗Marktbericht von W. Schiftan, Pi 
Breslau V, Kartoſſelgroßhandlung. g 

Vom 31. Oktober bis 7. Movember 1915. * 

In der Berichtswoche beſchränkten ſich die Umſätze des A 
Großhandels darauf, die aus früheren, durchweg zu höheren p 
Preiſen als zum Höchſtpreis bewirkten Einkäufen noch zur + 
Verfügung ſtehenden Mengen Kartoffeln an den Markt zu 8 


bringen. Seit Einführung der Höchſtpreiſe iſt es vorläufig 
nicht möglich, neue Einkäufe bei den Produzenten zu dem 
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe zu tätigen, weshalb die Entwickelung 
des Marktes abzuwarten bleibt. 0 
Teilweiſe war der Großhandel auch mit Einkauf und der 
Ablieferung von Kartoffeln in Aberſchußkreiſen beſchäftigt, 
für welche ihm von den Bedarfskreiſen die Bezugsſcheine zum 
direkten Einkauf übermittelt wurden, während die durch Ver⸗ 
mittlung der Landratsämter verteilten Bezugsſcheine in nur 
verſchwindend kleinem Maße dem eigentlichen Kartoffelgroß⸗ 
handel zur Bearbeitung zufließen. x 

Die wärmere Witterung geſtattete eine lebhafte Ver⸗ 
ladung, zumal in letzter Zeit auch Waggons wieder reichlicher 
geſtellt werden. t 

Lebhaft gefragt waren Futterkartoffeln: 5 

Ich notiere: Speiſekartoffefn: Weiße Sorten: Märcker, 
Imperator, Sileſia 3,10— 3,0 Mk. Rote Sorten: e 
Bismarck 3,10—3,40 Mk. Magnumbonumſorten: Magnum bonun, 
Ella, Kaiſerkrone, Uptodates 3,20— 3,40 Mt. Fabrik u. Sutter 
eri ee DAHRE ſich per 50 Kil, - 5 

Die Preiſe verliehen er 350 Kilogramm in Wa j 
ladungen von 10000 Kilogramm Parität Broslau. Wangen 


Berlin. 8. Novbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Berliner Börſe. Die Stimmung im heutigen Börſen⸗ 
verkehr war im allgemeinen rg, doch bewegten ſich die ni 
ſätze in ſehr engen Grenzen. Einiges Geſchäft fand fait in 
Anteilen von Schiſſsbaugeſellſchaften zu etwas höheren 
Kurſen. Auch Erdöl⸗Aktien waren zu gebeſſerten Kurſen um- 
geſetzt. Von ſchweren Montanwerten waren Phönix und 
Bochumer gefragt, während ſchleſiſche Werte vernachläſſigt 
waren. Deutſche Anleihen fejt. Am Deviſenmarkt waren 
öſterreichiſche und ruſſiſche Noten leicht gebeſſert. Geldſätze 
unverändert. . 
Getreidebericht. Der Verkehr am Getreidemarkt war wie 
in den Vortagen ſehr ſeſt. Futtergetreide wurde nicht ge⸗ 
handelt. Erſatzmittel blieben im allgemeinen vernachläſſigt. 
Kartoffeln waren ſtärker angeboten zu unveränderten Pre 
ſen. Das Wetter iſt ſchön. j 
Chicago 6. 11: Weizen, per Dezbr. 104. Willig. 
Neuyork 6. 11.: Weizen, ver Dezbr. 11112. Willig. 
xxx 


Milteilung des öffenklichen Welterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. Ye 
Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Dienstag, den 
9. November 1915: Fortdauernd trübe, milde, zeitweiſe Regen 
; Wetter⸗Ausſichten. ; 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 9. November: Etwas mehr Sonne, font 


wenig verändert. — Mittwoch, den 10.: Wolkig, veränderlich. 
Ziemlich klar, an⸗ 


— . ——— 


— uv — — — ——ͤ äʃA—ͤ——— 


ziemlich milde. — Donnerstag, den 11. 
genehm. 


Niederſchläge morgens 7 Uhr gemeſſen. 


6.ö11.—7./ö11. mmj 5./11.— 10. K 
Graudeng . soe e + . x 051 Thorn 111 97 85 wa W 
Er.⸗Schönwalde W yr. —Hohenkirch Wpy r.. T 
Pr.⸗Skärg ard —[Mewe a 
Konid — 10 Diridan e 81 
Cbrfe eme ear —i Gergehnen- Saalfeld Op. . — 
Ebriſtinenfelde Kr. Tuchel —f Marienburg eoe e 
Gr.⸗Roſainen Krören . — Bappendowa bei Kittel... — Ri 

Die Veröffentlichungen der Niederſchlags⸗ 
meſſungen werden hiermit eingeſtellt. Die Wieder⸗ 


aufnahme erfolgt im nächſten Frühjahr. 0 
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten 
nun A 0 4 1 N . N Er a 


dl Durch einen Kopfschuss bei seinem 
| ersten Gefecht vor Dünaburg am 18, 

Oktober 1915 schwer verwundet, starb 
im Feldlazarett am 21. 10. mein einziger 
Sohn, mein lieber Bruder, unser unvergesslicher 
Neffe, Enkel und Vetter, der ; 


Musketier in einem Infanterie-Regiment 


Erich Benn 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 


f | für die im Felde ſtehenden Truppen 


| Das zweite Weihnachtsfeſt werden unſere braven 
Truppen wiederum fern von der Heimat, auf den Kriegs⸗ 
ſchauplätzen, kämpfend für des Vaterlandes Ruhm und ſchlag⸗ u. Belagbretter, 7 mod. 
Freiheit, verleben müſſen. ; kompl. Schaufenſter, ca. 120 


Wie im vorigen Jahre wollen wir daheim unſern Lieben si 2 “= 
in Feindesland wieder eine Weihnachtsfreude bereiten. T Fenſter und Türen in verſch. 


| Die von den Zentralftellen geſammelten und nach der Sa Größen u. Breiten, Öfen, Herde, 


Front zu ſendenden Gaben werden auch diesmal bei weitem BE 12. g 73 
nicht ausreichen, um alle unſere tapferen Krieger zu bedenken. Kloſett⸗ u. Waſſerbecken, Spül⸗ 


Deshalb muß die engere Heimat mithelfen bei dieſer Liebes⸗ käften, Brennholz ſowie g. erd. 
tätigkeit. Beſonders aber iſt es dort geboten, wo aus Baumaterial 

Gegenden mit dünner Bevölkerungsſchicht große Truppen⸗ billig zu verkaufen. Zum Wiederaufbau gut 
mengen ins Feld geſchickt wurden. Nirgends trifft dies geeignet. 113856 
und ſonſtige Gönner, jeder nach ſeinem Können, uns wieder 


mehr zu wie für die ſtarke Garniſon Graudenz, Wir bitten AMN. 
a gr = ; s EN 
möglichſt reiche Liebesgaben baldigſt zuzuwenden. N 
Es werden dankbarſt angenommen: f 4 ? N. Ann ker p 


deshalb herzlichſt alle Bewohner unſerer engeren Heimat 
Geldbeträge beider Geſchäftsſtelle d. Geſelligen; die sinianen fich umweine für Bowle und Tafel, liefert in 


der faſt neuen Häuſer in Graudenz, Marien: | 


der GraudenzerGarniſon 5 wasenzane 2-4 Ca Fiche Ind 
| Steine, Balken, Sparren, Fuß⸗ 
böden, ca. 300 qm Dach, Ber- 


Er war unser Stolz und meine einzige Hoff- 
nung. Wer ihn gekannt, fühlt unseren Schmerz. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Die tiefgebeugte Mutter 
Ida Benn geb. Schikowski. 


Graudenz, den 8. November 1915. 


Ruhe sanft in Feindesland! 


— 


G 


Den Heldentod für Kaiser und Vater- 
land fand auf dem Felde der Ehre im 


Oktober d. Js. bei Dünaburg unser heiss-, i ragender Onalit bervor⸗ 
geliebter ä Schwager, der Sachgaben bei folgenden Sammelſtellen: i Wr. J. Schliemann Er 
usketier ei kas x z 
- 1. Geſchäftszimmer der Königlichen Landwehr⸗ Kelterei und Obftanlegen, Lin de Wpr,, Kr. Flatoiv. 


Johann Boblitz 


im blühenden Alter von 20 Jahren, 
Dieses zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme 
tiefbetrübt an 


Eduard Roblitz und Familie, 


Michelau, im November 1915. 


Inſpektion Graudenz, Kunterſteinerſtr. 1; Inhaber von 4 ſilbernen Königl. Preuß. Staatsmedaillen. 


2. Geſchäftsſtelle des Geſelligen, Grabenſtr., 
Ecke Pohlmannſtr.; 


3. Geſchüftshaus der Maſchinenfabrik Ventzki, 
Veuntzliſtraße. 

Als Sachgaben werden Sendungen in Einzelpaketen 
nicht über 2% Kilo erbeten. Inhalt: Keine verderblichen 
Eßwaren. Erwünſcht: Strümpfe, Handſchuhe, Halstücher, 
Unterkleider, Tabak, Zigarren, Zigaretten, Taſchenlampen, 


Ledererſ enormealtbark inkl. 
Unterlegenf. Herrenſ. 2.90 . 
amen, 2,80 M. cri, Ports 
J. Eau, Stettin, Turnerſtr. 97. 
EEE ES ENGE A 


Speiſezwiebeln 


Die irdische Heimat, Du schaust sie nicht mehr, — 


Di 8 S. Fei ; traf Dich schwer. — E 2 ER 5 5 a Zentner 19,00 Mk. mit € 
Pe e ar e eee, eee Bleiſtifte, Haarbürſten, Hoſenträger, unverderbliche Eßwaren, A 1100 2 a 
-Dich vom Kampiplatz zur ewigen Ruh. — Nun, wie Konſerven, Pfefferkuchen, Schokoladen, Kakao, Keks Knoblauch 50 N 

lieber Sohn und Bruder, schlaf still in Frieden, und dgl. Für die Geldbeträge werden geeignete Geſchenke A u 7 


— Ewig beweint von Deinen Lieben, — Ruhe sanft 
in tremder Erde, bis wir uns droben wiedersehn. 


angekauft werden. — f A. Kon Makel. 
Alle Gaben werden durch das Königliche Gouvernement — , TE 1 5 


Graudenz, den 5. November 1915. — A 
4 x 175 Steinipalthämmer 


Frau Eva Marie von Hennigs, A. Ventzki, 300 Päcechen a 10 Pfg. m 05 5 
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der Ad ren 8 Delegierter des Kaiſerlich. . wenn Stettin. ‚Steinklopfhämmer 
Bestattung unseres teuren Entschlafenen, die dem des Militär⸗Frauen⸗Vereins. Kommiſſars der freiwillig. . i 
lieben Toten erwiesenen militärischen Ehren; sowie N f 8 | Steingabeln 


Krankenpflege. 


mit und ohne Stiel 


besonders für die tröstenden Worte des Herrn 
Prediger Müller unseren herzlichsten Dank. 


Familie Stobbe. 
Grandenz, Rundewiese, den 8. Novbr. 1915. 


Feldichmieden 
3 Bmboiie 
Handels- Lehr anstalt ſchwatz, feln Sammeritiele _ 
` Frau 200 gtr. geg. Höchſtgebot Surthalfter 
Minna Klose, Graudenz objugeben, _ isser Binden 


jowie füniliche 


Getreidemarkt II B, Kasprzycki ’ Schlolier= und 
Aelteste Anstalt am Platze Löbau Wpr Bufzverkzeuge 
erteilt gewissenhaften. Unterricht RER WER Ze ſofort ab Lager lieferbar, 


in Handelswissensrhaften. | | | 
Eintritt jederzeit en umsonsö Al 80 b ſeſſel Conrad Ehrlichmann 
| besserg Polstermöbel 


Dt. Eylau Wpr. 
kauft man billigſt bei e — 


F. Fuerſt, mater 
Ledermöbelfabrik, Danzig, 
Langenmarkt 33/34. 


Heute mittags er ZT Ind Stroh⸗ 


entſchlief fanit nach langem, s 7 
geduldig ertragenem Leiden? ee 7 


z Anſere gute Tochter, liebe Bj ei 

Schweſter und Enkelin P d & en 
Ela 

auch gebrauchte 
Bar kauft BE 


Flieger- Ersatz- Abteilung $ 


Graudenz. 


im Alter von 10 Jahren ği 
Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Otto Majewski und Frau 
nebſt Kindern iy 
und Angehörigen. 


Graudenz, 
am 7. November 1915. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch. den 10. Novem- 
ber, nachm. 3 Uhr von der 
Leichenhalle des engl, Fried- is 
hofes aus jtatt. 


„Diadem“ 
der neueſte 


Milch entrahmer i 


i = Gegründet 1843 PES 
| : 


ſowie Hägſel 


aller Sorten ebe 


lieferbar, offeriere ich ſtets zu billig⸗ & 

ften Tages preiſen. [8317 8 

Adolf Priwin, Poſen; 

Viktoriaſtr. 23, Stroh⸗Großhandla 2 zur ó. Klaſſe 


Schließfach 326. Fernſpr.-Auſchl. 2473 5 (231) Lotterie. 
— ᷓerſatzioſe 


1 „Loſe 


< Büt die Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme bei dem Heimgangeunſeres 
teuren Eutſchlafenen für die vielen 
Kranzſpenden und für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer 


er lichen Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 5 — 
F, Zokel und Frau. 
Granteng, den 8. 11. 1915. 


Statt Karten. 
Ihre am 4. November 1915 
vollsogene i 


Y ig 14 für während der jetzt ſtattfinden⸗ 
Be R 5 DD den Ziehung berauskommende 
1 z Loe . Scharwenka, || 
s Pe Pi 7 par s e e e 
für landwirtſchaftliche Betriebe jowie gegen Freigabeſchein, gal. Breni, Sotterie-Sinnehmer N 
ER tee. ij 


Posen, Viktoriastr. 19 
Pianinos, Flügel 
und armoniums. 
Eigene Fabriken und erste 


r —.:. ...... ᷣ . zen EEE 
3 Ela Fe 


Zenzolspiritus 


für Kraftfahrzeuge und gewerbliche Zwecke zum feſtgeſetzten Höchſt⸗ 
j pretje liefere ab meinem Lager. / 


ar Maränen s 


Ariegskrauung [Alfred Moddelsee, Graudenz, #7 ; Vertretungen 
zeigen an 17992 i Schwerinſtraße 4. Telephon 847. 17951 F unge: Aeltestes Lager Posens, 


Günstige Zahlungs- Bedingungen, 
Sunstge zahlungs- Bedingungen, 
Kataloge kostenfrei, 


t geg. 
Nachnahme 18036 
Exitz Konopaisky, 


Seminaroberlehrer _ 
Dr. Ernst Battre 


Konkurrenzlos 


| — 59955537 


Lt. d. L. u. Batls.⸗Adi. in jeder Beziehung. f Va f Nikolaiten Oſtpr. 
Gertrud Baitré Jahre Garantie. V Ronserven-Sugroshaus, Serlin W. 57 J dier m Se 


Serurode (Harz), 
Schwedderbergſtr. 11. 
lle „Dr. Harangs 
Halle O. Anſtalt 


ocd ; d empfiehlt in bekannter Güte der Waren j | Rafi Polka de la roing, Fileuse, | 5 Wi 

a A | N P und Packung i N) mönlein uieus, 5 Pan N nie 
Sofort lieferbar, ` Frucht- Gemüse- Fisch- Konserven \.| Trayiata, Tronbadour Lohengrin, ; i 

7 iſtg p. iy: 05 , A 3 t % | Meilteriinger ſowie viele andere | in fei i t 

130 kr. a 110 N « und Marmeladen jeglicher Art“ y Dvernphantajien u. Weihnachts⸗ an 80 e e ee 
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Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
40. Fortſetzung.] [Nachdruck verboten. 


Silberſtein durchſchritt einige Zimmer. Im Speiſe⸗ 
zimmer blieb er ſtehen. 

Wenn es Ihnen recht iſt, Herr Baron — bitte! 

Mit dieſen Worten griff er nach einem alten grünen 
Jauteuil. 

Setzen Sie ſich auch, Silberſtein. Es wird beſſer ſein, 
wenn wir die Sachlage in Ruhe beſprechen. 

Der alte Geschäftsmann zog einen Stuhl zum Jauteuil 
des Barons und ſetzte ſich. Gespannt blickte er den Som- 
miſſär an. 

Alto zunächſt: Wie kam es zu dieſem Unfall 

Sphor deutete nach dem Zimmer, in dem ſich Mary 
befand. Silberſtein zuckte mit den Achſelu: Gott, Herr 
Baron, Sie können ſich doch denken. Die gnädige Frau 
Baronin war fehe aufgeregt. Und da ich ihre Wünuſche 
nicht gleich erfüllte, wurde ſie halt ohnmächtig. Mein 
Gott, das kommt ja bei ſo feinen Damen oft vor. 

Wiſſen Sie, daß der Frau Baronin auch geſtern ein 
Unfall zugeſtoßen iſt? Und zwar unmittelbar nach Ihrem 
Beſuche in Rodenſtein. 5 

Der Alte warf einen raſchen Blick auf ſein Gegenüber. 
Herr Baron, Sie willen, daß ich in Rodeuſtein war? 

Ich weiß alles! antwortete Sphor mit Betonung. 

Der alte Mann zwang ſich zu einem Lächeln. 

Daun wiſſen Sie ſicher mehr als ich, Herr Baron! 

Sie, Silberſtein, unterbrach Sphor den Geſchäftsmaun, 
laſſen Sie dieſes Verſteckenſpiell Schauen Sie, ich könnte 
doch 10 einfach ſagen: Ich verhafte Sie im Namen des 
Geſetzes i 

ſSilberſtein war bei dieſen Worten des Kommiſſärs zu⸗ 
ſammengezuckt. 

Ich wüßte nicht, Herr Baron, was Sie berechtigen 
würde, mich zu verhaften. 

2 Ihnen ſchon fage, daß mir die Baronin alles 
eſag 2 š 
$ Die Augen Silberſteins ruhten prüfend auf den Zügen 
Sphors. Er ſchüttelte den Kopf und ſagte: Möchten Sie 
„ jagen, was Ihnen die Fran Baronin geſtanden 
al? 
Ich ſagte Ihnen ja ſchon, alles! 
So wahr mir Gott helfe, Herr Baron, ich verſtehe Sie 


nicht — 

95 heißt, Sie wollen mich nicht verſtehenn Vajen 
Sie einmal auf: Daß Hans Zöllner in Genf verhaftet 
worden ijt und dort ein Geſtändnis abgelegt hat, wiſſen 
Sie ja bereits, denn ſonſt wären Sie nicht ſo plötzlich in 
Rodenſtein erſchienen. 

„Der Alte wollte Sphor unterbrechen, doch dieſer 
ihn ai Ba kan, x n 

Hans Zöllner hat anden, fuhr or fart, daß er 
bei Ihnen E ge lud, bon 5 REN und Me 
die Grenze geſchmuggelt worden ift. : 

Verzeihen Sie, Herr Baron, ich habe doch nicht ge- 
wußt, daß der Zöllner als Dieb verfolgt wird. Er kam 
als Gaſt in mein Haus. Er erſuchte mich um einen 
Wagen zur Bahn. Er bezahlte alles. Ich hatte alſo 
Seinen Anlaß, ungefällig zu feint 

Gar fo einfach ift die Sache nicht, antwortete Sphor. 
Haus Zöllner hat weiter geſtanden, daß er Ihnen einen 
Scgmuck und zwar die ſchwarzen Perlen um einige 
tauſend Kronen verkauft hat. Und zwar unter der 
elfen zung verkauft hat, daß Sie ihm zur Flucht ver⸗ 


ließ 


helfen! ; 
Da lügt er! fuhr Silberſtein auf. 2 
Nein, er lügt nicht. Aber darüber wollen wir fetzt 
nicht An den Sie haben ja am Tage, bevor Sie mit der 
Baronin Landsegg im „Hotel Nordpol“ zuſammenkamen, 
einen Perlenſchmuck beim Juwelier Troſt unterſuchen 


Eindrücke des Prinzen 
Georg von Sachsen im Felde. 


„Jedem, der Galizien kennt, find di ichen kleinen, 
charakteriſtiſch geformten Sol bauten aufgefallen, die, auf 
den erjen Blick als Gotteshäufer kenntlich, manchmal fait 
an gewiſſe Formen der chineſiſchen Baukunſt zu erinnern 
ſcheinen Das ſind die rutheniſchen Holztirchen, die für 
das galiziſche Landſchafts⸗ und Städtebild bezeichnend ſind. 
äönterefjante Betrachtungen über dieje architeltoniſch bemer⸗ 
euswerten Gotteshäuſer veröffentlicht der kunſtbegeiſterte 
Prinz Johann Georg von Sachſen, der während des gali⸗ 
daha Jeldzuges die rutheniſchen Holzkirchen beſichtigte, in 
er neueſten Nummer der Monatshefte für „Kunſt und Wiſ⸗ 
ſeuſchaft“. Wie der Prinz ausführt, ift es laum wahrſchein⸗ 
lich, daß dieſe Kirchen, denen man it ein außerordentlich 
hohes Alter zuſchreibt, mehr als 250 Jahre zurückreichen. 
Die architektoniſch werbollſten und auch baltbariten Baulich⸗ 
keiten ſind wohl um 1700 entſtanden. Die innere 
e zeigt demnach auch meiſt Ahnlichteiten 
mit den Formen des Spätbarocls. Der Prinz hat ſieben 
dieſer rutheniſchen Holzkirchen in Galizien beſucht, die merk⸗ 
würdigerweiſe beſſer als viele Steinbauten den Stürmen 
des Krieges zu miderſtehen vermochten. Hier ſei nach dem 
Tezt der „Monatshefte“ die von dem Prinzen geſchriebene 
Schilderung einer ſolchen Kirche auszugsweiſe wiederge⸗ 
geben. Der Bau, um den es ſich handelt, liegt in dem wäh⸗ 
rend der Karpathenkämpfe vielgenannten Orte Tuolin: 
„Das Nußere wirkt ganz beſonders maleriſch. Eine etwas 
größere Kuppel iſt in der Mitte, zwei kleinere daneben. 
Eigentümlich find die Leiſten, die fih um dieſelben ziehen. 
Man könnte fie faſt mit Bändern vergleichen. Alle drei 
Kuppeln find von Kreuzen überragt Eine Apſis macht fiğ 
n außen nicht bemerkbar. Über der Eingangstür zieht ſich 
eine Galerie mit Bögen hin, die noch an den beiden Langfeiten 
etwas weiter geht. Die Türe befindet fih zwiſchen zwei 
Senften. Auch in ihr ſind Fenster. Gegenüber liegt ein 
niedriges Gebäude, das man verſucht wäre, für eine Kapelle 


en. In der Tat iſt es aber der Glockenturm. Die 


A 
Architektur ift die gleiche wie die der Ki 
befindet ſich ein Giabſtein, der fih durch 
dien auszeichnet. Namentlich gilt dies 


roſg. Das Innere der Kirche fällt gegen 


Kirche. Zwiſchen beiden 
ſehr gute Borockfor⸗ 
von der Mater dolo⸗ 
das Außere ziem⸗ 


N e 
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Err 


en Perlen, 


und daß Zöllner dieſen jetzt bei der Polizei deponierten 
Schmuck als jenen erkannt hat, den er Ihnen zum Ver⸗ 
kaufe angeboten! 

Wie ſollte deun das möglich ſein? 

Das kann ich Ihnen ganz genau jagen, antwortete 
Sphor Zöllner hatte eine von den Perlen abgetrennt. 
Und dieſe eine Perle ſehlt an dem Schmuck. Überdies 
hat Zöllner, bevor er zu Ihnen kam, den Schmuck bereits 
bei zwei anderen Juwelieren ſchätzen laſſen und uns beren 
Namen angegeben. Auch dieje Geſchäftaleute haben die 
falſchen Perlen ſofort wiedererkaunt. Alſo Sie ſehen, es 
hat keinen Sinn, zu leugnen. 

Silberſtein kuiff die Augen zuſammen. Er erkannte, 
daß die Situation für ihn jehe bedrohlich zu werden be⸗ 
ganu. Er mußte jetzt einen Ausweg finden. 

Nun, was ſagen Sie dazu? fragte Sphor. } 

Was ich dazu ſag', Herr Baron? Ich frag' Sie: Was 
ſchließen Sie daraus? 

Daraus ſchließe ich, daß Haus Zöllner, als er zu 
Ihnen ins Zimmer trat, genau wußte, daß der von ihm 
aus dem alten Turm entwendete Schmuck die Imitation 
des echten war! Als Zöllner in Genf feſtgeuommen 
wurde, glaubte er auch im erſten Augenblick, Sie hätten 
ihn verhaften laſſen. Er meinte, Sie wären darauf ges 
kommen, daß er Ihnen gefärbtes Glas um Tauſende von 
Kronen verkauft hatte. Und nun frage ich Sie: Warum 
haben Sie gefärbtes Glas mit ſchwerem Gold bezahlt? 
Warum haben Sie dem Mann, der Sie betro en hat, zur 
Flucht in die Schweiz verholfen? Antworten Sie auf 
meine Frage! 

Verzeihen Sie, Herr Baron, antwortete Silberſtein 
jetzt, ich weiß nicht, was Sie von mir wollen! Sie 
waren doch ſelbſt im Zimmer, als die Frau Baronin zu- 
gab, daß die Perlen, die auf dem Tiſch lagen, von ihr ge- 
bracht wurden. 

Sphor lächelte. 

Die Perlen, die auf dem Tiſch lagen, waren nicht die, 
welche die Baronin gebracht hat! Denu die Baronin hat 
Ihnen die echten ſchwarzen Perlen gebracht! 

Silberſtein erblaßte. 

Es nützt Ihnen nichts, Silberſtein, die Baronin hat es 
anir ſelbſt gejtauden! Sie hat von Hodenftein die echten 
ſchwarzen Perlen mitgenommen und hat ſie Ihnen zum 
Verkauf angeboten. Warum — willen Sie ja: Die 
arme Fran wollte einen Ihrer Schuldner aus Ihren 
Kraſſen befreien. ; 

Die Frau Baronin Hat ſelbſt — zugegeben —, daß 
ſie den echten Schmuck gebracht hat? fragte Silberſtein 
unficher, 

Ja. Und fie hat mir auch gejagt, daß fie heute Her- 
kommt. Sonſt wäre ich ja nicht hier! 

Sphor ſah, daß ſein Manöver ihn zum Siege geführt 
hatte. Silberſtein hatte die prüfenden Blicke zu Boden 
geſenkt. Seine Stirn zeigte tiefe Furchen, feine Hände 
zitterten. Er glaubte dem Polizeikommiſſär. Und er De» 
griff, daß nach dem angeblichen Gejtänduiffe Marys für 
ihn kaum mehr ein Weg der Rettung offen ſtand. à 

Einige Minuten herrſchte Stille im Zimmer. Plötz⸗ 
lich verzerrte ein häßliches Lächeln den Mund des alten 
Mannes. Er hob ſeine ſtechenden grauen Augen und 
fragte Sphor: 

Herr Baron, ich 


* 


lich ab. s 
beſſere Zeiten. 


Sie war ſicher einmal von einem tüchtigen 
Schnitzer ausgeführt worden. 


Alles ijt febr verwahrlost.“ 
Die rutheniſchen Holzkirchen in Galizien ſind, wie Prinz 
Johann Georg ausführt, die Überreſte einer alten Tradition. 
Gerade darin beſteht der große Reiz dieſer Bauten, daß in 
ihrer Schlichtheit „die Kunſt des Orients und Okzidents einen 
Bund eingegangen ſind.“ 


Plattdeutsch im Felde. 


Unter den vielen Dialekten im deutſchen Heere, die To 
zahlreiche neue Ausdrücke der Soldatenſprache haben ent⸗ 
ſtehen laſſen, iſt das Plattpeutſche durch feine Fülle draſtiſcher 
Redensarten besonders fruchtbar geweſen. Die folgenden 
HLIICH bes plantocuiſch in eee enen Jg in ener bon 
3. F. Menier getaemmelten zuſommenfellung im nächſten 
Gejt der in Hamburg erſcheinenden Zeitſchrift der Vereini⸗ 
gung von Freunden der niederdeutſchen Sprache und Lite- 
ratur „Quickborn“. Die angeführten Ausdrücke ſtammen von 
dem 84. Infanterie⸗Regiment, das zum weitaus größten 
Teile aus Schleswig⸗Holſteinern beſteht; ſie ſind zum Teil 
noch aus der Garniſon mit übernommen, zum Teil erſt im 
Felde gebildet worden: „Bemerkenswert find zuerſt Benen- 
nungen, die fih mit den neueſten techniſchen Kriegswertzeu⸗ 
gen befofſen: je jmd fajt alle ſchalnachahmend gebildet wor⸗ 
den. Schwirri ein Luftzeug ſurrend heran, jo heißt es: „Hör, 
de Dampdöſcher (de Dampmaſchin) is al wedder an de Mr- 
beit,“ Knattern die Maſchinengewehre, jo „is de Tippmam⸗ 
ſell (Schreibmaſchiniſtin ) al wedder togang“ oder „de Kaffee⸗ 
maehl raettert al wedder oder „je find al wedder bi to Holt 
hacken“ (auch für ſehr lebhaſtes Gewehrfeuer gebraucht). Durch 
gebürtige Hamburger iſt dafür der Ausdruck geprägt worden: 
„Hör, de Bäckerſung!“ oder „de Bäckerjung klappert“ 
5 Begreiflicherweiſe hat das Leben im Schützengraben die 
Bildung elner ganzen Anzahl plattdeutſcher Soldatenaus⸗ 
drücke gefördert. Hier haben die Minen das beſondere. In⸗ 
tereſſe der Sprachbildner erregt: „Ihrer eigenartigen Form 
wegen heißen die großen franzöſiſchen Minen ger 
Schoſterbück“, im Gegenſatz zu den kleineren Minen, die 
eine plattenartigen Anhängſel haben und „Wüß“ genannt 
werden. „Die deutſchen Pioniere ſenden aber den Franzoſen 
nicht weniger bösartige Minen hinüber in eigenartigen „Ka⸗ 


ſehe, daß Sie ſich über mich ſehr ge⸗ 


Die Ikonoſtaſe hat noch einige Erinnerungen an 


— 4 — En neuen 
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nau infor 


Hm, machte er, das wäre uicht ganz unmöglich! 


miert haben wegen dieſer Sache. Aber ich ſetze 
voraus, daß Sr Pflichtbewußtſein und Amtsgewiſſen uicht 
auf halbem Wege ſtehen blieb! Können Sie mir ſagen, 
woher die Frau Baronin die echten ſchwarzen Perlen ge⸗ 
nommen hat?! n g 

ji ei, Silberſtein, das könnt' ich Ihnen ſchon jagen! 
Aber das geht ja Sie nichts an! antwortete Sphor. 

Oho, das geht mich ſchon an, Herr Baron! Es geht 
um meine Haut! Wenn die Baronin behauptet, fie habe 
die echten ſchwarzen Perlen mitgebracht, dann müßte ſie 
dus bewei ſen. Sie müßte erklären, wie es möglich war, 
daz die ganze Polizei hinter einem Schmuck herjagte, 
während er ſich im OBeſitz berjenigen befand, der er angeb⸗ 
lich geſtohlen worden war! ` 

Ea ich ſehe, Silberſtein, Sie kennen ſich in der Sache 


aus! Aus Ihnen hätte ein Polizeikommiſſär werden 
ſollen! Jetzt hören Sie mich an: Nach dem, was ich 


Ihnen gejagt habe, werden Sie einiehen, daß ich mit voller 
Berechtigung gegen Sie vorgehen könnte. Sie haben ſich 
der Hehlerei ſchuldig gemacht! Sie haben einem Ver⸗ 
brecher zur Flucht verholfen! Und Sie haben ſich als 
Zauberküuſtler verſucht, indem Sie echte ſchwarze Perlen 
in die Taſche ſteckten und auf eins — zwei — drei — 
falſche Perlen auf den Tiſch niederlegten. Sie ſind geſcheit 
genug, um zu wiſſen, daß es für Sie diesmal kein Ent⸗ 
kommen mehr gibt! 

Aber auch für die Baronin nicht! knurrte Silberſtein 
verbiſſen. Komm' ich ins Kriminal, ſo kommt ſie mit 
mir! Dafür werde ich ſchon ſorgen! 

Oder fagen wir: Geht die Baronin frei aus, fo haben 
auch Sie die Ausſicht, frei auszugehen! 

Silberſteins Augen weiteten ſich und blickten Sphor 
fragend au. 

Tiefer nickte bloß. ee 

Ja, ja, es ift, wie ich fage, Vielleicht liegt der ganzen 
Angelegenheit ein Irrtum zugrunde? Ein Irrtum, der 
ſich aufklären läßt? 
treten, daß Sie nubehelligt bleiben! 

Das Geſicht des Alten erhellte fih. Er begriff. Man 
wollte die Baronin ſchonen und bot ihm für ſein Schwei⸗ 
gen die Freiheit an. i 

Alto, Herr Baron, wenn ich Sie recht verſtehe, fo gibt 
es eine Möglichkeit 
Gewiß gibt es die! antwortete Sphor. 

Und welche? 

Die ſchwarzen Perlen — ich meine natürlich die echten 
müßten zur Stelle geſchafft werden! 

Silberſtein ſah Baron Sphor lauernd an. 


Das wäre ſehr leicht möglich! 
hergeben! 

RE könnte fagen, Herr Baron: Ich hab' fie nicht 
mehr! 
ich habe Barauslagen und ein Niſiko gehabt! m 

Die Barauslagen jolen Ihnen erſetzt werden. 
ſollen nicht einen Kreuzer verlieren. 
Kronen, die Sie Haus Zöllner gegeben, 
rüderſtattet werden, aut wortete Sphor. 

Silberſtein machte ein ſaures Geſicht. 

ä Baron, da entgeht mir ja ein glänzendes Gen 
schäft! i 

Machen Sie mich nicht bös, Silberſtein! 
ein gläuzendes Geſchäft, 
Sie verlieren nicht einen Kreuzer und ge en frei aus. 
Was wollen Sie denn mehr? j E 

Auch die Frau Baronin hat früher gemeint — 

Ah, da hat die 


Sie müſſen ſie nur 


Sie 
Die paar tauſend 


Sie machen 


Frau Baronin mit Ihnen darüber 


D 
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Das Beſte 
zur Zahnpflege 


nonen”, die „Minenhund“ oder „Minenſchwein“ getauft wor⸗ 
den ſind. Kommen die Minen angeſchwirrt — man kann 
fie durch die Luft heranfliegen ſehen und alles duckt ſich — 
ſo it „dicke Luft“, ebenſo, wenn Granaten und Schrapnells 
bedenklich nahe kommen, uns gehörig „beraſſeln“, beſonders 
die ganz großen „Brummer“, die z. B. „Hein“ und „Tetje“ 
von Chalons oder „Jonny“ von Reims uns in unſere Kreide⸗ 
ſeſtung in der Champagne hinüberſchleuderten. Ertönt der 
Kanonendonner in weiterer Entfernung, fo „ſünd ſe dar al 
wedder mitn Rullwagen togang“ oder „ie fünd bi to kegeln.“ 
Auch die Handwerkzeuge der Pioniere und Infanteriſten, 
wie Schaufel, Spitzhacke und Spaten, wurden auf draſtiſche 
Weiſe getauft. Aber auch die techniſchen Apparate, z. B. 
das Feldtelephon, find nicht unbeachtet geblieben. Der 
Kaſten des Feldfernſprechers heißt „Klönkaſſen“ oder „Saps 
pellaffen“, die Leitung „Quaſſelſtrippe“. „Der Fernſprech⸗ 
trupp wird „Sappellolonn“ genannt, die Telephoniſten heißen 
wegen der Drahtgabelſtöcke, die fie am Torniſter tragen, 
Knüppelſoldaten“. „Minſch, ſappel die dod!“ iſt zu einem 
ſtehenden Ausdruck nicht nur der Telephoniſten geworden, 
wenn ſie bei mangelhafter Verſtändigung ihrem Arger Luft 
machen wollen, der Ausdruck wird auch vielfach in der Truppe 
gebraucht, um einen „Quatſcher“ oder ein „Rugmul“, das 
die Kameraden gerne „op de Nudel ſchuben“ (anekeln) mag, 
kurz abzufertigen. Die Feldausrüſtung wird bei dem monas 
telangen Gebrauch natürlich ſehr mitgenommen, ſo daß der 
Wafſenrock vieler Soldaten ſchlimmer ausſieht 
zſößte Bengel!“ (die 6. Garnitur, der Arbeitsrock) in der 
Garniſon. Die Mütze verdient mit Recht den Namen „Speck⸗ 
deckel“, da ihr unterer Rand von Schweiß und Staub ein 
reio Ausſehen e hat. 
„Dunſttiepe“, der Helm, wegen ſeiner Form auch wohl mit 
„Pique fief“ bezeichnet.“ 3 GA 
Natürlich fehlt es auch nicht an Spitznamen unter den 
Kameraden. Wer irgendwie durch eine Beſonderheit auffällt, 
erhält ſofort einen entſprechenden „Nökelnamen“ : 
Langbeinige mit wiegendem Gang heißt „Hein Gummi“, der 
Kleine und Schmächtige „Hein Füt“ oder „Hein Stin⸗“, einer 
mit großen Augen „Steernkieter“, ein ſtarker Eifer „Kamerad 
Nimmerſatt“, ein Leutnants burſche „Hein Finbro:“ Ein 
anderer Kamerad heißt gar „Kole Föt”, weil er im Schützen ⸗ 
graben allzu häufig über „tole Föt“ klagte. „Minſch, wat 
hefi it tole Föt!“ Natürlich gibt es auch einen „Joffre“ und 
„Garibaldi“. ` ` 
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Daun könnte die Möglichkeit eine 


Sie werden einſehen, ich bin eim Geſchäftsmann, à 


werden Ihnen zu⸗ 


nicht daß es Ihnen entginge! 


als der 


Widerſtandsfähiger iſt die 


„Der 
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Kirchengeſängen angedeihen läßt. 


gesprochen? 
nannt? 

Einen ſpottbilligen, Herr Baron — 100000 Kronen. 

1 eine Unverſchämtheit! 

„Ich bitt Sie, Herr Baron, der Schmuck it i 
e a Brüdern wert. re 

Sie, Silberſtein, brauſte Sphor auf, handeln Sie nicht 
mit mir! ‚Sie hätten nicht einmal 5 Recht, mit der 
Baronin in einem ſolchen Ton zu ſprechen, geſchweige 
denn mit mir. Sie vergeſſen, daß die Situation zwiſchen 
Uns eine andere iſt. Die Baronin hatten Sie in der 
Hand, bei uns ſteht's umgekehrt! Wenn ich Ihnen für 
einen geſtohlenen, verſtehen Sie: geſtohlenen Schmuck 
Straffreiheit und Erſatz fämtlicher Koſten anbiete, fo iſt 
das mehr, als Sie verlaugen können; oder iſt es Ihnen 
lieber, eingeſperrt zu werden?! 
Nein, nein, Herr Baron. Obwohl die paar Monate 
die ich bekommen könnte, reichlich durch den Verdienſt 
aufgewogen werden würden, den ich durch den Verkauf der 
Perlen 

e erzielen könnte! fiel Baron Sphor dem Händler 
ins Wort. Aber da vergeſſen Sie, was Sie mir foegen 
anvertraut haben! Dieſes Geſchäft zu vereiteln, würde 
der Polizei ſchon gelingen. Daun hätten Sie das Ge⸗ 
ſchäft nicht nur nicht gemacht, Ihre Auslagen würden 
nicht nur nicht erſetzt, ſondern Sie würden überdies noch 
eingeſperrt! l 


Sedenttafel.! 
(9. November 1914.) 
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po 
Graudenzer Kinstierkonzerie. 
Hertha Dehmlow (Altiſtin). 

Prof. Bernh. Irrgaug (Sal Dom⸗Organiſt). 
AZ3ddiſchen Allerſeelen und Totenſonntag fällt im zweiten 
Kriegsjahr das erſte Wohltätigkeits⸗Kirchenkonzert. Grau 
und düſter wie die trübe Novemberſtimmung find in dieſer 
Zeit der ſtillen, innerlichen Sammlung die Gedanken, die 
hinübergleiten nach dem Reiche der Schatten, dorthin, wo 
Diele Tauſende deutſcher Heldenſöhne zur großen Armee ab- 
berufen find, Nicht ein Haus, jelten eine Familte, an deren 
Pforten nicht der unerbittliche Tod pochte. Und während 
Hunderttauſende von Eltern, Geſchwiſtern, Ehefrauen, Bräu⸗ 
ten und Kindern in heißen Gebeten um das Leben 
ihrer Angehörigen im Felde bangen, rauſcht draußen auf 
den Schlachtfeldern in Oji und Weſt und Süd unter der 
Blüte deutſcher Jugend die Senſe. Aber mitten hinein in 
dieſe tiefe Trauer ragt der eherne Klang der Siegesglocken, 
flattern laut die Siegesſahnen im Herbſtſturm und ein 
Strom von unerſchütterlicher Hoffnung, Liebe und Dank⸗ 


und von 
e 


barkeit geht durch unſere Nation, deren vornehmſtes Beſtreben 


jetzt darin gipfelt, dort lindernd die Hand aufzulegen, wo 
der Krieg Not und Sorge im Gefolge hat. Unſere braven 
Feldgrauen können die felſenfeſte Ueberzeugung haben, „daß 
Weib und Kind nicht betteln gehen, wenn hungrig ſind.“ 
Deutſche dankbarkeit und deutſcher Opferſinm erſtrahlten gerade 
in der heutigen eiſernen Zeit im hellſten Lichte! So war 
es auch am geſtrigen Sonntag. In ungeheurer Zahl war 
das Publikum wieder dem Rufe gefolgt, um fein Scherflein 
auf dem Altar des Vaterlandes niederzulegen, um bei emiiter, 
wethevoller Kirchenmuſik in der evangeliſchen Stadtkirche 
eine Stunde ſtillen Gedenkens und innerer Sammlung den 
Gefallenen zu widmen. 5 : 

Die Betätigung der Opferfreudigkeit wurde diesmal jo 
unendlich leicht gemacht, beſtritten doch zwei Künſtler von 
Weltruf das Programm: Hertha Dehmlow und Prof. 
Bern h. Irrgang, der Organit am Kgl. Dom in Berlin, 
der das geſtrige Konzert mit einem Präludium und 
Tripelfuge in Es⸗dur von Joh. Seb. Bach 
einleitete. Es iſt etwas Eigenes um die äſthetiſche Wirkung 
des Orgelklanges; es gibt kaum eine Ausdrucksform in der 
Muſit, die einen Vergleich mit ihm aushalten könnte, die fo 
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eindringlich zu uns ſpricht und jo erhebende Gefühle der 


Andacht und des religlöſen Empfindens in uns auszulöſen 
vermöchte. 
gangs der Altmeiſter Bach zu uns ſprach, als die gewaltigen 
Alkorde des feſtlichen Präludiums die Kirche durchbrauſten, 
da glitt es wie ein feierliches Gelöbnis durch die Reihen, 
ein übermenſchlicher Wille durchſtrömte die Hörer: die Ent⸗ 
ſchloſſenheit zum Durchhalten! In außerordentlicher Ptas 
hatte Prof. Irrgang das Meiſterwerk herausgearbeitet. Doch 
der Eindruck empfing noch eine Steigerung, als der Dom⸗ 
Organiſt die Fautaſie und Fuge von Fr. Liſzr 
ſpielte und deren grandioſes Gebilde von überwältigenden 
Formen auftürmte. Die prächtige Archttektonik dieſes Dr- 


gelwerks, das majeſtätiſche Auf und Abzvogen gab Prof.“ 


Irrgang Gelegenheit, die Eigenart ves „königlichen Inſtru⸗ 
ments“ und die eigene Künſtlerſchaſt ins hellſte Licht zu 


| 


Als geſtern durch die Meiſterhand Prof. Irr⸗ 


rücken; er bot zugleich damit das Höchſte, was an Klang⸗ 


miſchungen und Klangiſolierungen erreicht werden kann. 
Sein Programm ſchloß mit einer Legende von J. Klicka, 
einem entzückenden Tongemälde, deſſen wunderbare Mo⸗ 
dulationen in feſſelnder Steigerung die Naivität, das Weiche 
und Innige eines Märchens vermitteln. 

Frau Dehmlo w, die gefeierte Oratorienſängerin, 
beſtach auch diesmal durch vornehmen, ungelünſtelten Stil. 
Wer die Künſtlerin aus dem Konzertſaal kennt, wird über- 
raſcht geweſen ſein, welche Strenge und Selbſtzucht ſie den 
Dem Ave verum von 
Mozart und der Arie „Dank ſei dir, Herr“ aus der Hän⸗ 
del'ſchen Cantata conſtromenti verhalf fe- zu 
ſehr ſtarkem künſtleriſchen Eindruck. Mit tiefem Empfinden 
würde die hehre Totenklage aus der Krönungskantate von 
Bernecker aufgenommen. Das Programm wies ferner ein 
Requiem von Heinrich Ryßliing auf, eine im Aus⸗ 
Druck und Aufbau ſehr fein durchgeführte Tonſchöpfung, deren 
ſeeliſcher Gehalt zum inneren Mitempfinden zwingt. Dieſem 
Requiem wohnt echte Entſagung inne, für die der Komponiſt 
vollendete muſtkaliſche Ausdrucksmittel beſitzt. 


Alle Vorträge der Sängerin hatten in Prof. Irrgang 
einen feinſmnigen Begleiter; Orgelton und der tiefe, ur allen 
Lagen wunberbar ausgeglichene Alt der Künſtlerin, die Töne 
von vollendeter Weichheit und Milde reproduziert, fanden 
ſich zu einer bewundernswerten Einheit zuſammen. Es war 
ein Genuß, dieſer edleu Kirchenmuſik zu lauſchen, die die 
beiden Künſtler in ſo herrlicher idealer Ausführung ſo er⸗ 
hebend auf Herz und Gemüt wirken ließen. Es iſt wieder 
der Buchhandlung von Arnold Kriedte zu danken, daß 


Graudenz ein ſolcher Kunſigenuß beſchieden war. Dazu! Wolter. Das ältere $ 
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Vorzüge weit auch eine Tonſchöpfung Bernh. Irrgangs | NM beim letzten Austauſch Kriegsuntauglicher über, die 


„Da er geſtraft und gemartert ward“ auf 


Und welchen Kaufpreis haben Sie ihr ge⸗ kommt noch, daß Herr Kriedte auf die Einnahmen dieſes 


Konzerts — wegen der ſonſt beſchränkten Raumverhäliniſſe 
wohl das einzige Künſtlerkonzert, das einen namhaften 
Uberſchuß zu bringen vermag — verzichtet und fie in dan- 
leuswerter Weiſe je zur Hälfte der ſtädtiſchen Fam i⸗ 
lienhilfe und für Weihnachtsgaben für die im Felde 
ſtehenden Truppen der Garniſon Graudenz überwieſen hat. 
Dehler. 


ee E 


Rus der Provinz. 


Graudenz, 8. November. 


I Danzig, 8. November. Das Lehrlingsheim der Hand- 
werkslammer zu Danzig ijt am Sonntag im Guttempler⸗ 
logenhauſe an der großen Mühle wieder eröffnet. Neben 
einer reichhaltigen Bücherei ſtehen den Beſuchern zur Unler⸗ 
haltung eine Reihe von Unterhaltungsſpielen zur Verfügung. 
Außerdem findet an jedem Sonntag ein belehrender oder 
unterhaltender Lichthilder⸗ oder Experimenfalvortrag ſtatt. 
Ferner find noch einige beſondere Unterhaltungsabende mit 
muſikaliſchen und deklamatoriſchen Darbietungen vorgeſehen. 
— Ein völliges Verſagen der Kartoffelzufuhr auf den Mári- 
ten und im Straßenhandel ijt nach Feſtſetzung des Höchſt⸗ 
preiſes für Kartoffeln im Kleinhandel eingetreten, am letzten 
Sonnabend, dem Hauplmarkttage der Woche, war kein ein⸗ 
ziger Kartoffelwagen erſchienen. Auſcheinend halten alſo 
auch hier Kartoffelhändler mit Kartoffeln zurück, offenbar in 
der Hoffnung, daß der Höchſtpreis heraufgeſetzt wird, eine 
Hoffnung die völlig unbegründet iſt. Der in Danzig feſt⸗ 
geſetzte Höchſtpreis für Kartoffeln (3,60 M.) entſpricht der 
Bundetzratsverordnung betreffend die Seitehung von Kar⸗ 
toffelhöchſtpreiſen. Vorläufig hilft nun der Magiſtrat mit 
ſeinen Vorräten, die er auf ſtädtiſchem Gelände vor dem 
Olivgertor eingemietet hat, und auch einige einheimiſche Kar⸗ 
toffelhändler geben in ihren Verkaufslokalen kleinere Meiri- 
gen an das Publikum ab. — Einer der Mörder von Hoch⸗ 
ſtüblau ergriffen? Als einer der Täter, die am 31. Oktober 
die Frau, die Schwiegermutter und zwei Söhne des Mühlen⸗ 
beſitzers Schwedowski in Hochſtüblau ermordeten und den 
dritten Sahn ſchwer verletzten, iſt, wie der „Dzg. Ztg.“ mit⸗ 
geteilt wurde, in Altjahn, einem Dorfe im Kreiſe Pr.⸗Star⸗ 
gard, ein 17 jähriger Menſch feſtgenommen worden. Die 
weiteren Ermittelungen ſind noch im Gange. 

k. Aus dem Kreiſe Schwetz, 8. November. Der Fleiſch⸗ 
beſchau⸗ und Trichinenſchanbezirk Grutſchnd iſt dem Trichi⸗ 
nenbeſchauer Alfred Homutßh in Pruſt, der nach beſtande⸗ 
ner Prüfung auch zum Fleiſchbeſchauer⸗Stellvertreter er⸗ 
nannt worden ijt, übertragen worden. Vom Fleiſchbeſchau⸗ 
bezirk Schwekatowo ſind ihm auch vertretungsweiſe folgende 
Ortſchaften zugeteilt: Stonsk, Lowein, Lowinneck, Brieſen, 
Schirotzten, Neu⸗Jaſchinnitz, Alt⸗Jasnitz, Pulkau und Won- 
trobowo. Die übrigen zum Bezirk Schwekatewo gehören⸗ 
den Ortſchaften werden von dem Fleiſchbeſchauer Wyezinski 
in Lubiewo verwaltet. 

A Strasburg, 8. November. Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung. Dem Anutrage des Magiſtrats, allen verheirateten 
ſtädtiſchen Beamten und Arbeitern mit einem Einkommen 
bis 2400 M. für die Kinder unter 15 Jahren Kriegs bei⸗ 
hilfen in der gleichen Höhe, wie ſie die Staatsbeamten er⸗ 
halten, zu bewilligen, wurde zugeſtimmt. Die Kommunal⸗ 
ſteuern aller ie e mit einem Einkommen bis 
900 Mk. folen nicht erhoben werden. / 


a 5 Bofenderg, ee Ti Kinde der Diü; 
oſenberg tagte itzungsſagl des K í Landre 
amtes unter dem Vorſitz des Buber den altz, Dt. 


Seit der letzten Synode vor dem Kriege im Mai 
1914 find 3 Pfarrſtellen der Diözeſe mit neuen Geiftlichen be- 
ſetzt worden, und zwar Gr. Bellſchwitz⸗Tromnau im Auguſt 
v. Is. mit Pfarrer Schlag, Dt. Eylau Land und Freyſtadt 
Land im Herbſt d. Is. mit Pfarrer Viertzig und Fibelkorn. 
Superintendent Waltz konnte in ſeinem Bericht über „die 
lirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalbezirkes“ und 
Pfarrer Sakowsky über die „Arbeit der Innern Miſſion in 
der Diözeſe“ eine erfreuliche Hebung des geſamten kirchlichen 
Gemeindelebens, beſonders in den erſten Kriegsmonaten, 
feſtſtellen. Der Kirchenbeſuch ijt beffer geworden und faſt in 
allen Gemeinden dauernd rege geblieben, die Zahl der Abend⸗ 
mahlsgäſte hat zugenommen, die Kollekten find um das Dop- 
polte geſtiegen. Dankbar wurde die neue Verfügung der 
Militärbehörden begrüßt, wonach die Jugendlichen unter 
18 Jahren in ihrer Freiheit bahnen Beſuch der Wirts⸗ und 
Kaffeehzuſer, Lichtſpielſchaubühnen beichränft werden. und 
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Eltern wie Ortsbehörden 
jüberall auf ſtreuge Befolgung der Verfügung achten möchten. 

f. Meme, 8. November. In der Stadtvperordnetenſitzung 
wurde Keuntnis genommen von einem Danktelegramm des 
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg für die ihm zum Ge⸗ 
burtstage ſeitens der ſtädtiſchen Körperſchaften übermittelten 
Glücwünſche. Es wurde Kenntnis davon genommen, daß 
der frühere Ratsherr und Kaufmann Frauz Boldt ſich zur 
vertretungsweiſen Verwaltung der Stadtkaſſe bis auf wei- 
teres bereit erklärt hat. Die Beſoldung für den neu zu wäh⸗ 
lenden Rendanten wurde gemäß der Magiſtratsvorlage fejt- 
geſetzt auf 2100 Mk. Grundgehali, 6 Akterszulagen, à 290 
Mark, Dienſtwohnung im Rathauſe im Wert von 300 Mi, 
mithin Höchſtbeſoldung 4200 ME; dazu kommen einige Ne- 
benbezuge. Die Errichtung einer zweiten, etatsmäßigen 
Kaſſenbeamtenſtelle (Kaſſenaſſiſtent) wurde, nachdem Bürger⸗ 
meiſter Fanelſa an der Hand einer Statiſtit die ganz bedeu⸗ 
tende Zunahme der Kaſſengeſchäfte dargetan hatte, einſtim⸗ 
mig genehmigt. Die Beſoldung ſoll 15002400 Mk. betragen. 
Die Gewährung der Arzt⸗ und Arzneikoſten für erkrankte 
Familienangehörige von Kriegsteilnehmern im Wege der 
Kriegswohlfahrtspflege wurde bewilligt. 

Schlochau, 8. November. 100 jähriges Beſtehen der 
Stadiſchuſe. Die hieſige Stadtſchule feierte das Fejt ihres 
100 jährigen Beſtehens. Die Feier fand der erſten Zeit we⸗ 
gen im engen Rahmen der Schule ſtatt. Das neue Schul⸗ 
gebäude ſteht erſt 23 Jahre. . 

Ehriftburg, 8. November. Die Heimkehr des Totgeglaub⸗ 
ten. Der Fleiſchergeſelle Ernſt Stange aus Sandersleben 
war in der Verluſtliſte als an der Weſtfront gefallen Yer 
zeichnet. Da auch ſeine Eltern amtlich vom Regiment die 
Todesanzeige erhielten, erſchien jeder Zweifel ausgeſchloſſen, 
und es erfolgte ſtandesamtlich wie auch kirchlich die Ein⸗ 
tragung des Todesfalles. Vor einigen Tagen kehrte nun 
der Totgeglaubte glücklich, wenn auch nicht heil, in fein Ba- 
terhaus zurück. Er hatte auf dem Schlachtfelde nicht weniger 
als neun Schüffe erhalten und wurde non Einwohnern des 
Ortes ins nächſte Lazarett geſchafft, wo er lange zwiſchen 
Leben und Tod ſchwebte. Seht wurde er nach fener Ge- 


Eylau. 


Grenze gebracht. 


Cadinen, 8. November. Die Kaiſer⸗Kirche in Cadinen 


iſt mit Genehmigung des Kaiſers jetzt bereits in Benutzung 


genommen, obgleich ſie noch nicht ganz vollendet iſt. Der 
Krieg hat eine Unterbrechung der Arbeiten herbeigeführt. 
Die Weihe des Gottes hauſes findet erſt nach Friedensſchluß 
im Beifein des Kaiſers und der Kaiſerin ſtatt. 

R. Gumbinnen, 8. November. Durchs Fenſter geſtürzt 
find aus dem zweiten Stockwerk de Hauſes Lindenſtraße 16 


die beiden drei und el Jahre alten Kinder der Familie 


kind ift dabei fo ſchwer verletzt, daß an 


Konfektion und Wäſche bei. Wir machen hierauf u 
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feinem Aufkommen gezweifelt wird. Das jüngere iſt mil 
leichteren Verletzungen davongekommen. 

wtb. Hohenſalza, 8. November. Tödlich verunglückt iji 
auf dem hieſigen Bahnhof der vor kurzem aus Erſurt zur 
Dienſtleiſtung nach hier kommandierte Lokomotivführer Wiki 
helm Luther. Er ſtürzte infolge Fehltrittes von der Ma 
ae und zog ſich dabei einen Schädelbruch zu, an dem er 
ſtarb. : 

© Erone a. Br., 8. November. In der Stadtverordneten 
ſitzung wurden der Unterſtützungskommiſſion des Orts⸗Mo⸗ 
bilmachungsausſchuſſes 400 Zentner Kohlen und 1000 Mk. 
zum Ankauf von Naturalien für bedürftige Angehörige der 
Kriegstellnehmer bewilligt und 1000 Mark für Stadtarme 
bereilgeſtellt. Kenntnis genommen wurde von der Bewilli⸗ 
gung eines Zuſchuſſes von 10 600 Mk. für die höhere Kna⸗ 
bem- und Mädchenſchule ſeitens des Miniſters. Dem Bür⸗ 
germeiſter Dumie wurden 200 Mk. als Gratifikation und den 
wiſſenſchaftlichen Lehrern Dr. Schwegler und Pfeil eine ſolche 
bon 150 Mk. bewilligt. Das penſionsfähige Dienſtalter des 
Vergermeiſters Dumie wurde unter Anrechnung früherer 

nitzeit auf 4 Jahre zurückdatiert. — Niedergebranit Ta 
eine Scheune und das Wohnhaus des Beſitzers Kacz ma⸗ 
re auf Abbau Crone. 

Landsberg (Warthe), 8. November. Errichtung einer 
Kadetten Boranſtalt. Mit einem Koſtenaufwande von 2 Mill. 
Mart wird hier in der Verlängerung der Hohenzolernfir., auf 
einem 7 ba großen Gelände, das die Stadt dem Militärfiskus 
zur Verfügung ſtellte, eine Kadetten⸗Voranſtalt, die mit zwei 
Kompagnien, etwa 209 Wenn, belegt wird, errichtet. Außer 
dem Hauptanſtaltsgebäude werden eine Turn⸗, Schwimm⸗ 
Kommandeur⸗ und Verwalterhaus errichtet; auch ein Crets 
zlerplatz und Gartenanlagen find vorgeſehen. Mit dem Bau 
wird bereits am 1. April begonnen. — Ein Unfall ereignete 
ſich hier auf offener Straße. Ein 158jähriger Schulkna be y 
ſchoß beim Spielen mit einem geladenen Serzerol oera 
ſehentlich in eine Truppe vorbeſmarſchierende Soldalen hin⸗ 
ein, wobei der Offtzierſteſlvertreter Zühlsdorf im Nacken ge⸗ 
troffen wurde und blutüberſtrömt zuſammenbrach. Zum 
Glück hat ſich die Verletzung nicht als ernſt heraus geſtellk, j 

D Tempelburg, 8. November. Pferdemarkt. Auf dem 
Pferdemarkt waren etwa 200 Pferde aufgetrieben. Fohlen 
köſteten 600—1000 Mark, Ackerpferde bis 2000 Mark. Der 
Handel war ſlau. Der Marlt wurde durch das mittags ein- 
ſetzende Regenwetter frühzeitig beendet. Auf dem Martini- 
marit war der Verkehr wegen des gleichfalls herrſchenden 
Regenwetters nur mittelmäßig. 


Mat \ 
Oerschiedenes. A 
— Die Aufhebung der Eiſenacher Forflakademie. Dem in 
nächſter Woche zuſammentretenden Weimariſchen Landtage 
wird ein Antrag auf Aufhebung der Forſtalgdemie in Eiſe⸗ 
nach zugehen, der durch den Hinweis auf die bereits jesi 
etwas gedrückte Finanzſage, ſowie durch den Umſtand be⸗ 
gründet werden ſoll, daß im letzten Semeſter von 78 Hörern 
30 länder, zumeiſt Ruſſen waren und die Inländer aus⸗ 
ſchließlich aus Privatforſtanwärtern beſtanden haben, von 
enen die wenigſten die weimariſche sangehörigteit biz 
ſaßen. Die durch die Aufhebung der genannten Auſtalt ſo⸗ 
mit frei werdenden Gelder, in runder Summe 12 000 Mk., 
ſollen anderen ſtaatlichen Zwecken dienſtbar gemacht werden: 
auch hofft die Regierung von der anderweltigen Verwendung 
iv ſtalts räume und des forſtlichen 1 
j en 8 4 ji * 
N Bon iabe 8 in güni iger 


À ATE Er DE 
7 ſche gene ch Küfalen behanvelt wer⸗ 
den. Eine ruſſiſche [dung, in deutſche Si É 
fiel, lautet genau überſetzt: An den Korkmanbensr der 


Brigade Baron v. Stempel, Mrotscki⸗auke, 8.21. „ 91% 

3 Uhr 30 Minuten nachmittags. Auf dem Wege Sue 

Male⸗Napjorli wurde ich beim Herausritt aus dem Walbe 
durch feindliche Infanterie beſchoſſen. Die 2. Sotnie unter 
Sotnik Tjurin und die 4. Halbſotnie unter Jeſſaul Paſchkow 
attackierten und ſtießen bei Lacht Rasjeluyja auf eine etwa 
vierzig Mann ſtarke Schützenlinie, die attackiert wurde. Einige 


zu mir abgeſchickte Gefangene vom 175 Regiment 
Wurden niedergemacht, da die begleitenden Koſalen, 4 
als fie das Geſchrei ihrer Kameraden bei der Attacke hörten, 
es für nötig hielten, ſich an der Attacke zu beteiligen, und gs i 
daher für nolwendig hielten, ſich ihres Dienſtes als Begia 7 
mannſchaft zu entledigen. Oberſt Ma os. E ; 

— Zuſammenſtoß zweier Güterzüge. Am 4. d. Man 
ind zwei Güterzüge auf Bahnhof Bleufenburg in Meckten⸗ 


burg infolge Meberfahrens des Halteſignals aufeinander 
geſtoßen. Getötet find ein Heizer, ein Bremſer und ein Kr- 


beiter, verletzt ein Zugführer. Beide Zugmaſchinen und elf 
Wagen entgleiſten. Der Zugbetrieb hat keine Unterbrechung 
erlitten. R 

— Geneſung des ruſſiſchen Geſandten in Goja. Der 
ruſſiſche Geſandte Sawinskp, der bekanntlich nach der 
Abreiſe der anderen Vertreter der Ententemächte infolge 
einer ſchweren Blinddarmentzündung in Soſia zurückbeiben 
mußte, iſt nunmehr vollſtändig wiederhergeſtellt. Sawinsky 
bat Sofia vertaſſen. Der König hat einen Salonwagen zur 
Verfügung des Geſandten geſtellt. ; 

— Ein italieniſcher Maulield. Nach einem Bericht des 
„Meſſagero ijt ein Soldat, der die unſinnige Nachricht in 
Umlauf ſetzte, daß er einen öſterreichiſchen General mit dem 
Laſſo gefangen habe, zu drei Monaten militäriſchen Kerters 
verurteilt worden. Das Blatt bemerkt, der Staatsanwalt 
habe ſich bei der Verhandlung über die Leichtgläubigleit der 
italieniſchen Preſſe luſtig gemacht. 


Fh AOS 
EERE RER Si 


Fügen Sie Ihren Sendungen ins 
Feld 1 Schachtel Fays ächte Sodener 
Mineral⸗Paſtillen bei. Sie erweiſen 
damit unſeren tapferen Kriegern einen 


doppelten Dienſt. 
Erſtens find „Fays ächte“ ein vor 
zügliches Mittel gegen alle Erkäl⸗ 
tungen und zweitens wirken dieſelben 
durſtſtillend. Verlangen Sie aber 
ausdrücklich „Fays ächte“, weil min⸗ 
derwertige Nachahmungen beſtehen. 


— Der heutigen Auflage des „Geſelligen“ liegt ; in 
Sonderproſpekt des Kaufhaus des Weſtens, Berlin, i 
allerhand Wirtſchaftswaren, wie auch Damen⸗ und Ki 


s aig ausreichende Belebung des Singes und 


. 
N 


\ Koönigliches Amtsgericht. 
— r xxx —— 
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Amtliche Anzeigen 


Erz RER: Bun 22. ˙ A A SSA PET NS 
i . d ease 


Bekanntmachung 

00 a Liegen von Fahrzeugen und Fragen 
24 Durchfahren dieſer Brücke. 

Auf Grund des $ Ih des Geſetzes über den Belagerungszu⸗ 


Hand vom 4. Juni 185 S. S. 451 ff.) wir 
Verordnnng erlaſſen: ar me IR] mixt näibkegenbe 


* 
71 


8 J. \ 

, Fahrzeuge aller Art, die auf der Strecke 1500 m oberhalb der 
enernen Brücke zu Thorn bis zur Feldbahnbrücke Still liegen, 
Aalen derart feſtgelegt ſein, daß ein Losreißen unter allen 
Umſtänden verhindert wird. : a 

Flöße dürfen zwiſchen den beiden Brücken nur dann feſtlegen, 
wenn ſie zum Anlandbringen zur Auswaſchſtelle gebracht werden. 
In dieſem Falle müſſen ſie durch Dampfer von der Liegeſtelle 
oberhalb der eiſernen Brücke nach der Auswaſchſtelle geſchleppt 
und dort ſofort, jedenfalls aber innerhalb desſelben Tages an 
Land gebracht merden. Alle übrigen Flöße dürfen zwiſchen den 
Brücken nicht ſeſtlegen, jondern haben oberhalb der eiſernen oder 
unterhalb der ZJeldbahnbrücke ſeſtan machen. Für die dauernde 

aus e und ſeine zuverläſſige Feſt⸗ 
legung it der Floßführer verantwortlich. Die Zollabfertf 
der Flöße findet nur noch oberhalb der eiſernen Bille aroung 


D 2. 

Die Feldeiſenbahnbrücke Hat zwei Sfinungen von je 20 m lich⸗ 
ter Weite. Zur Durchfahrt darf nur diejenige bleſer beiden 
Oeffnungen benutzt werden, die dem ankommenden Fahrzeug oder 
Floß durch eine Tafel mit der Aufſchriſt „Durchfahrt“ kenntlich 
gemacht iſt. Bei Dunkelheit wird die Durchfahrt 
mit grünem Licht bezeichnet. Den 


; t Anordnungen der techniſchen 
Brückenwache iſt nachzukommen. : miid 


‚Bit infolge ſtürmiſchen Wetters, hoher Deckladung oder der⸗ 
gleichen das Durchfahren der Brücke gefährlich, jo iſt mindeſ ens 
m 


300 vor der Brücke Halt zu machen und das Ende des 


durchfahren 


jſoweit dies für das Durchfahren der Brücke erforderlich ift, vors 
er Autun 8 
Die Unterkante der Durchfahrtsöſfnungen liegt bei einem 


den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 


1. Die rasch d Adolf Jaſch und Emma geb. 
Ezenkuſch, 
2. bie Stell machereheleute Rudolf Rogalski und Berta geb. 
Prill, zu 1 und 2 aus Stradem x 
Haben das Aufgebot zum Zwecke der OD der Gläubiger 
telesu zu 1 und 2 


—— 


Feldeiſenbahnbrücke zu Thorn und das vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr, 


P 4 2 3 RE 
iu Längen bis zus a nach Wähl des Käufers. Bis höchſtens 50o 


È t k 2 158 85 P 
duri eine Vaterne 9095 auf Gruhenbolz“ und ber Erklärung, ſich den Holzverkaufs⸗ 


it 3 bis zu einem Jahre beſtraft. 


J)½%%ͤ CACAN EI EEA AS RE PNE CAT UAE Er 


t 


Dom. Moelnn bei Pakoſch 
ſucht von ſofort einen fleißigen 
zuverläſſigen unverheirateten 


Wirtſchafter. 


Gebalt 600 Mk. jährlich bei 

freier Station außer Wäſche. 
Zeugnisabſchriften ſind ein⸗ 

zuſenden. 18002 


Gallenstein-, 


Nierenstein- Griess- Leber-Lei- 
dende verwenden mit bestem 
Erfolg ohne Operation u, ohne 
Diät mein glänzend bewährtes 
Mittel. Gr. Fl. 350 M. Bei Nicht- 
ertolg Geld zurück. Apotheker 
Dr.2.Uecker G. m. b. H. 1. Jessen 
127 b. Cassen (Bez. Erankturt a. O. 


Aufgebot. : 

Der Speditionsbeſitzer Ewald Pohl in Dt. Eylau hat das 
Aufgebot des verloren gegangenen Hypothekenbrieſes vom 3. Mai 
1899 über die in dem Grundbuche von Dt. Eylau Band III. Blatt 
Mr. 124, Abt. III Nr. 13 für den Baugewerksmeiſter Guſtav 
Wilke in Dt, Gulan eingetragene, zu 42% vom 1. Mai 1899 ver⸗ 
zinsliche Darlehns forderung von 6000 Mark beantragt. Der In⸗ 
haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 

den 25. Santar 1916, vorm. 9 Uhr, 

6, anberaumten 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
Kraftloserklärung der Urkunde 
18032 


Aufgebotstermine { 

der een n die 
folgen wird. 

F Si Ghlan, den 5. November 1915. 

Königliches Amtsgericht. 


eee 
Vers 


r - TEN Schachtmeiſter, 5 
| unger Mann Vorarbeiter un 
en ai SL a 22 St an als Verkäufer Bauſchmiede 


n n l b h l f. . f f f torre von 0126057 zi 
2 3 Angebote unter Nr. 
Kiefern⸗Grubenholzverkauf. den Geſelligen erbeten 
Donnerstag, den 16. November 1915 ſollen im Wege des en e A 
schriftlichen Angebots aus den regelmäßigen Durchſorſtungen und 
Geſamthieben des bevorſtehenden Einſchlages vom Wirtſchaftsjahr 


von ſofort bei hohem Lohn neh 
Riedel, Tiefbaugeſchäft. 

Ofert. mit Lohnanſprüchen ag 

EURE 9 E. Ermisch, Granvens 


"Offene Stollen 18 


RE 


1915/16 der Schutzbezirke Lindenberg, Manerſin, Pollnitz und Wann eee e Ra Mädehen 4E 
Flittenſee verkauft werden: BE i R t ein n 
Wlitgos K etwa 100 kat Grübenhols von 5—7 em gopfſtärke | 8920] Gefudt bon fofork en Wr 
= 3 100 7,1-10 h A tüchtiger. auber Alſig., w Kre a Wegen Aufgabe der Landwirt- 
123 „ 550 „ 5 „ 18114 „ „ kaſſenſachen durchaus erfahrener ſchaft ſuche für meine 13990 


4 „ 450 „ 5 14. 1—20 


Stütze 
von ſofort anderweilige Stellung. 
Off. an Domian, Graudenz 
Nolbof 3. 


Kaſſeugehilfe. 


Meldungen mit Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsanſprllch. zu richten 
an die À 
Königliche Kreistaſſe 
Golden, 


der Geſamtmenge find zum gleichen Preiſe in Fichten anzunehmen. 
Die ſchriftlichen Gebote jind losweiſe für 1 bin in Mark und 
F Volle Pfennige abgerundet, verſſegelt mit der Auſſchrift: An- 


— — 


Sum 2. Januar fude für 2 85 Offene Stellen 
Knaben einen cugi, ſeminariſt. eee 


gebildeten 
w 


Hauslehrer 


oder Lehrerin und bitte ich 

Zeugniſſe, Gehalts und Alters⸗ 

angabe unter Nr. 7997 an den 
3 1 2 e 45 z ARE DR 5 

schnittlich 4—6 km, zu den Bahnhöfen Pollnitz und Zechlau Geſelligen einzuſenden 

etwa 3 : | 


Für meinen Haushalt ſuche ich 
für ſofort eine 18068 


Stütze 


die gleichzeitig in meinem Glas⸗ 
Porzellan- u. Steingutwarenge⸗ 
ſchäft mit tätig ſein muß; moh 


p iR y Der Oberförſt Are Al mit 1 8 
Lindenberg bei Schlochau Der Oberförſter. ton anſprüchen bei freier Station 
(fentliche Jernſprechſtelle). Gute Existenz erbittet 


für Damen u. Herren d. Ver- 
trieb billiger Nahrungsmittel 
(Ersatz für Butter, Fett, Har- 
garine, Bier usw). Jeizt 
eäormer Bedarf. Auch als 
Nebenerwerb. Ansk. kosten- 
freil ON. u. „Existenz“ an 
Allgemeines Anzeigen-Büro, 
Leipzig, Markt 10, J. 


Waller Meher, Czersk.— 


Suche per ſofort eine 


Verkäuferin 


für die Kurzwarenabteilung 


eine Verkäuferin 


für die Mauufakturwarengbtle., 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Sönigl, 


eg.⸗Bez. Danzig 


71 3 Atn k nina nat QA 1 nter q Offert bt G 
Für jedes Los werden höchſtens zwei Längen angenommen, Offerten nebſt Geha 
im Gebot anzugehen ſind. Auch hat Bieter an erklären, n Ori bei freier Stat, und Wo 
Falls dem ob etti. mehr wie 20 0 über die Schätzung geliefert werden können. * 8 erbittet | ) 
kaniſcher hrung] Kaufbaus M. Grattan : 
t ſelhändig arbeitend, e A E 
t. Bewerbungen mit uHe per ſofort oder väter 


ein beſſeres 18052 


Mädchen 
zu 2 Kindern, die auch im Reſtau⸗ 
rant behilflich iſt. Gaſtwirts⸗ 
tochter bevorzugt. 
Frau H. Krauſe, Altfelde 


. u. Gehaltsauſpr. 
14 an den Geſellig. 


Für mein Kolonfalwaren⸗ und 


* 
No 


Zum möglichſt ſofortigen Une 
kritt ſuche ich für mein Kolonial⸗ 
warengeſchäft eine mit allen 
Kontorarbeiten vertraute [7988 


Buchhalterin. 


Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und AAo en Pr 
Iſidor Sch me, 


ang witz, Kres Juin. 


Geſucht wird zum 1. 1. 16 eh 
kinderliebes, älteres, dach. ein 


Frünlein oder. Frau 


Für mein Kolonfalwaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver 1. Dezember cr, 
einen tüchtigen, milttärfreien 


jungen Mann. 


Ferner einen Lehrling mit 
guter Schulbildung. 9190 5 3 
Carl Fierke, Oliva. 
Suche zum ſofortigen Antritt 


einen Mahl⸗ 


== To, Sunpeifet T 


akte des den Nogalstiichen Eheleuten gehörigen Grundſtücks > Be h Rd 2 77 Polka DE u E A 
Stradem Band II, Matt Ar. a 15 1 ee ie en 1 re in Vi⸗ a Re a ien g sig 55 und Schneidemüner ir dee Sigg über e dſe 
‚die Gottli Weſſolek. 2. den Chriſtian Prill, 3. den p. Zir. ab Danzig gegen Nachnahme. Bei größeren Poſten ent⸗ auf meine n ite > e Schulen bei, 

j 455 e 1 ER Re 5. ben Wilhelm Klein, sprechend pilier 1 geg e 9 mühle als alleinigen. 8014 zpirtſch. eld. nevi Zeugn. n, 


$ 10. e Bun 
5 í ill, fämtlich aus Stradem, und 11. den 
i sun, 1 Een Prill, fämtlich aus © „ 18033 


ung 
'm ebruar 1897 e ozinslichen Forderungen 
von zufammen no 6 ei etragenen unverz 


vor dem unterzeichneten Gericht ge 9 Uhr in 
gebotstermine ihre echte e Nr. 6, anberaumten Auf⸗ 
ſchliezung mit ihren Rechten erfolgen wir d 
Dt. Eylan, den 5. November 1915. 

; Rönigtihes Amtsgericht. 


Graudenz Band 35 Blat 
age der E 


tragung des Verſteigerungsvermerks: Händler Wi 
! 14) eingetragene bebaute 5 


ung Graudenz, Kartenblatt Ny 73, Parzelle 
Mr. 9, 10, Tar 950 gm groß, Grundftenermutterrolſe rere 
Rubungsivert 3350 Mack, ebhdubeſteuerrolle Nr. lie Artikel 513. 


Aa ; . 26% 7991 
Grau enz, den 1. November 1915, : 


N 8 575—— a r] 
| Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll am 

‚or. Jannar 1916, vormittags 11 nnr 
au der Gerichtsſtelle,. Ammer Nr. 4, weriteigert werden des im 
N ; 4 leingetragener 

Eigentümer am 31. Mai 1 dem Tage der Eintragung S 
feen der Renger Paulus Elaaßene in eis 
eingetragene Grundſtück, Gemarkung Weißhof, 
arzellen 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 3,34, 5 
30, 26,8780 ha groß, Reinertra 66 Sm Taler, Grundſteuer⸗ 
terrolle Art. 19, Nutzungswert 321 Mk, Gebäudeſteuerrolke Nr. 7. 


; Marienwerder Mpr, den 28. Oktober 1915, 


Ei 


Königliches Amtsgericht. 18011 


erhält man unmerklich für die Umgebun 

durch „Vater Philipp Schupponapiritos" 
dieser schält die alte Haut mit ihren 
keiten (Pickel, Mitesser, Flecken. Falten, Sommer- 
utröte, welkes Aussehen usw.) schmearzios ab und 
unge, zarte, aumntige Hant zum Vorschein kommen. 
150, Graudenz:Schwancnnpotlicke u, Drogerie Kyser. 


Eine me Maut 
m 


1914 75 1 1174 (einge dem erjen Jahre. Die ir die gauze Dauer der Lebeng 


in Weiß⸗ 
Kartenblatt z 


Riebschlaeger, Aawitters⸗ Gebaltsauſr, unter Nr. 7970 an 


dorfermühle bei Freudenfir, den Geſelligen erbeten. 
Kreis Dt. Krone Wr, 0 Füßtine 
Tüchtiger 


Berkäuferin 


für Konfektion, Manufaktur und 
Weißwaren, möglichſt der poln. 
Sprache mächtig, ſofort oder zum 
1. Dez. geſucht. Bewerberinnen 
wollen ſich unter Beifügung des 
Bildes und Angabe der Gebalks⸗ 
anſyrüche bei freier Station 
melden. 18048 
Laufhaus P. Wilde, Beeskow. 
Suche vom 15. 12. ein in allen 
Zweigen eines Landhaushalts 
durchaus erfahrenes, gebildetes, 
energiſches [7985 


Wirtichaftsfeänlein, 


Gehalt 500 M. Zeugnisabſchr. 
und Bild an BER “ 
Frau Rittergutsbeſ. Borchers, 
Wulfshöſen b. Nautzken Opr, 


Cuyrliche anit. 


Frau 


oder älteres Mädchen zur 
ſelbſt. Führung kl. Saudhanah, 
bei ält, Herrn wo Frau abw., 
krank, auf unheſt. Zeit von gleich 
geſucht, 2 Kühe melken 
einige Schweine beſorgen. An⸗ 


Schneidemüller 


für mein Dampfſägewerk in Neu⸗ 
höfen ſofort geſucht. Bewerbung. 
mit Zeugniſſen und Lohngu⸗ 
ſprüchen au 17757 
E. Dümler, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Garnſee Wpr. 
Milikärfveier 


. Breni Beamten Bere 
Preußiſcher Beamten ⸗Perein z 
Y in Hannover. 
(Protektors Seine Majestät der Kaiser.) 
Lebeusverſicherungs⸗Anſtalt für alle Dentihen Reichs⸗ 


Giani: und Kommmnalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer, 
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Arzte, Zahnärzte, Tierärzte 


Apotheker, Jugenienre. Architekten, Techniker, kauſ⸗ Snipe tor 


mäuniſche ? ſtellte und ſonſtige Privat telete. E 
niſche Augeſte jonſtiae ® angeſtelkte kann duch Kriegsinvalide ſein, 


Vorsicherungshestand 443565233 Mk, Vermögensbestand 1761590 . für ein mittelgroßes Gut bel 

Danzig geſucht per ſoſort oder 
1. J. 16. Meld. mit Zeugnis⸗ 
abſchriften, Lebenslauf ſowie He- 
haltsforderung unter Nr. 7998 
an den beich. erbeten, 


Ein militärfr., evgl, underh. 


Beamter 


wird bei hohem Gehalt von foi. 
für ein Nebengut geſucht. Meld. 
mit Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsauſprüchen erbittet 
L Muchlinsk y, Adminittrator, 
Jankowo b. Pakoſch. ; 
„Bur mite stützung des Ober⸗ 
inſpektors in Tannhagen bei 
Damerau Weſtpr. ſuchen wir p. 
bald bzw. 1. Jaunar umſichtigen, 
ſchreibgewandten 17989 


HBofbeamten 


A evil. Kriegsbeſchädigten. Gehalt 
v. g. M. 600, — neben fr. Station, 


bon 1/200 ber ran trägt die Bereinetane. Vetrieb ohne 
bezahlte Agenten und deshalb niebrigſte Verwaltungs koſten. 
Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des Vereins 
davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu 
bieten vermag und zwar auch dann, weit man von den Pramſen 
anderer Geſeſtſchaften die in Form von Boniftkationen, Rabatten 
uiw. in Ausſicht geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. 
Mau leje die Drucſchrift: Boniſtkationen und Nabatte in 
der Lebensverſicherüng. j | 
Zusendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch 
Die Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Hannover. 
Bei einer Druckſachen⸗Auforderung wolle man auf d 


t ie An⸗ 
kündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. 1699 


zum 20. d. Mts. unt. Nr. 8073 


an den Geſelligen erbeten. 1 E 
$ 4 s9 Pjs M 4 2 
Ein Dienitunädden 
as 5—6 115 
210 S. ven Sape Tür fo ges f 


Mühle See-Bukow, 


Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


gieferung September. Oktober, November und erbitten 

4 A telehhoniſche oder ſchriftliche Offerten. 

Kaſſe zahlen wir auf N vorher. 11774 
wa. Jul. Rodenbeck, , 

Bertin⸗ Charlottenburg. Teleph.: Steinplatz 1371/12. 


Meldungen bei der cräfl. Kr. Schlawe. an 
Alensleben cen Guts] Für mein Gemreibegeitäfttühr !? 
verwaltung, Ritterg. Glauchau | ; Für mem Oefrsibegeitäft fade ⸗ 


ich zum 1. reſp. 15. Dez. eine 


Buchhalter in. 


Bewerberin muß die doppelte 

Buchführung und 5 ee 71 

ſelbſtändig erledigen. 768 

M. S. Dobrin, Freienwald 
Pom, f 


bei Culmſee Wpr. 


2. Inspektor 


per ſofort geincht, 


und RL 0 
gebote mit Gehaltsanſpr. bis 


+ 


5 15 05 Ya 


a BE 


m er 


liefern wir nuch prompt 
und preiswert 1734 


kübanhahngleise 


und 


hübenwaren, 
Geſellſchaft für 
Feldbahn⸗Induſtrie 


Smoſchewer & Co, 
Bromberg. 


Wer kauft 


alles Jebmiedeeisen 


Ablallo aus Magebinenfabrik? 


` Angebote unter Nr. 13968 an 


an erbete 


Grete. Sketch | 
klassen -Loterie 


Zur 5. 
(232). Klassenlotterie, S 
Ziehung vom 6. Novemb. 3 
bis 2. Dezember 1915, 
sind noch f 


ai 


wa 


Klasse čer 6. 


/ ba 
25 50 100 200 Mk. 
bei mir vorrätig. 

. Gewinuloese werden;? 


zum Umtausch angenom- 
men. 18029 3 


Goldstandt 


gl. Lotterie - Einnehmer K 


Loban I Wor. 


i Gebrauchter ei 


Selbstfahrer 


1- U. 2ſitzig, leichte Bauart, als 


Feldwagen u. für kl. Touren vor⸗ 
zügi.. geeign. Näheres Danzig, 
Breitgaſſe 119. 2 119. Telefon 43. 


Billige Tuche 


eig. nas Muſter frei. 
Meter von 2,30 N. an. Auch 


allerbeste Tuche für jed. Klei- 


dung verſendet an jedermann. 
Wilheim müller, Wollſpinnerei, 
Cottbus. 8017 


OSpelſezwieheln 


Mk. 19 mit ei p. Zentner 


Knoblauch 


v. Pfd. Mk. 1,50 ab Natel und 
Marienburg. 18085 
J. Bernstein, Natel, 
Einfacher, gut erhaltener Wal⸗ 
zeuſtuhl, 3004409, mit Reſerve⸗ 
walze iſt Anfang Dez. billig ab⸗ 
zugeben. Offerten unter Nr. 
17 775 an den Geſelligen er⸗ 
eten 


3 Rene Pflaumen 


90190 
in 1½ Ztr.⸗Kiſten friſch einge⸗ 
troffen, offeriert billigſtl 13967 
F. Ermiſch, Graudenz. 
% und 2“ 
Eichen Bn 
Sg 


Stamm "EU 
unſortiert, 
BEI Nanthölzer n 
von io bis % cm, billig ab 
Danzig au verkaufen. Geil. Anfr. 
u, Nr. 13985 an den Gefell. erb. 


~ Eleganten 


Federwagen 
und Schlitten 


hat noch zu alten . ee 
geben &arbreeh 
__, Gohlexrshauien Syr Apr. 


Prima Sprit 


e, einige Stückfäſſer, enth. 
ca. 600 Liter, billig abzugeben. 
Kleinere Mengen von 10 Liter 
an verſende zu 8,50 Mark yro 
1 Liter. 


Cogngt⸗Verſchnt 


prima Qualität, 38 400%, in 
Kufen a 150 Liter unter Tages- 
preis abzugeben Kleinere Meugen 


59. 


5 


ber ende a 2.10 Mk. pro 1 Liter. 


Auf Verlangen Spezialofferte. 
Versand erfolgt gegen Wach» 
nahme, möglichſt in Käufers 


Gefä zen. [6138 


W. Klemens, 


Argenau. 


errichtet haben. 


eee eee eee: 


eee, 


richten bitten. 


rze 


Königsberg Pr., 


2 


Der gesamte Schriftwechsel mit unserer Geschäftsstelle 
Libau wird bis auf weiteres durch unsere Centrale Rönigsberg 
Fr. geführt, an welche wir alle Anfragen, Aufträge usw. zu 


den 1. November 1915. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Wir geben hierdurch bekannt, dass wir am 1. November d. Js. 
in Libau (Kurland) eine Zweignisderlassung unter der Firma 


Norddeutsche Creditanstalt 


Geschäftsstelle Libau 


Schmeckt Sua Ihr 
nicht? 


pro Pfd. mar Mk. 1,20. 
à 8. gegen Wachnahme nur für 10,20 Mk. 


8. Behr, Hamburg, 


Feinst ten 


Kaffee 


fo probieren Sie meine 1000 fach erprobte echt Behr Holländische 
Mischung, dieſe beſteht aus geſunden Würzen und gem. 


Sder iſt er 
Ihnen zu teuer? 


Kaffees 


Verſende 81 Pfd. in Mn AN 


ee 
Nr. 105. 


Geräucherten Vauch⸗Hpem 
geräuch. Schinnen⸗Kammſtück 


Zentner 240 Mark, Poſtkolli Pfund 
gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. 


Emil 1 Friedeberg Nm. 


=e Leebesgaben 


Nur ſo lange 
für 8 Mk. 2 5 Pf. 


1 gutes, wollgem. Normal⸗ 1 ER wolgem, Normal- 


hemd oder 

1 gute, e Normal: 
bofe un ' 

1 Paar ER ſtarke 
Socken und 

1 Kopfſchützer 


gegen Nachnahme unfr. oder Vorausſendung des Betrages frankiert. 
8064 Robe 8 


obert P 


Christbaum - 


[Abbildungen und Angabe 
der Wiederverkaufspreiſe 
j gratis und franko. 

85 Beſondere Ableilung für 
er nn ss 


A. Rathke & Sohn, Praust b. 1 
Baumschulen. 


= alege frei! 


N Praibtfatalog mit über 300 


Fedor Müller, Dresden Iw. P 
n 


Prina Sherieiihe E! ii 
Shmiedekohlen, Bri el PS 
Goha, Weiroleum 


2.56 Mark 
113951 


| 


Wolwen = 


noch Vorrat) 
für 10 Mk. 


md und 
1 e wollgem. Normal⸗ 
bofe und 
1 Paar reinwollene, ſtarke 
Socken und 
1 Kopſſchüter 


1 1 


Tosoh 


7 


empfehlt zur ſofortigen 108 ſpäteren pünktlichen N und 


vittet um Aufträge K. 


Für Wieder⸗ 
verkäufer 


offerlere pro 100 Stück: Schlach⸗ 
tenkarten 2.— M., Patriot. 
Epruchkarten 2,50 M., Wer- 
wüſtungen in tan ele. 260 ay AR 
v. Warſchau, Liban 2,50 9 
Soldalen⸗ Liebes ⸗ Serien für 
alle Truppengattungen in bunt 
2,50 M, in Bromſikber 5,50 I. 
Kriegsboſttart en nach photogr. 
Aufnahmen in Lichtdruck 2,-— M., 
in bunt 2,50 M. Blunenkarten 
u. Landſchaften l, 75 M., Land⸗ 
ſchaften in Hochglanz 3,75 M., 
in Hochglanz mit geprägtem Gold⸗ 
rahmen 4,50 M. Rufere Heer- 
führer handkoloriert 2,— M. 
Bromfilber⸗Kopfkarten (Frau⸗ ji 
enſchönheiten) in ſchwarz 4,7- M., 
koloriert 5.— M. Geburtstags 
karten 2,50. 4, 5,—, 5,50 u. 
8.— M. Weihnachts⸗ u. New- 
jahrs karten 1, 25, 2.—, 2,50, 4. —, 
4,50, 5,50 u. 8.— M. Alles reich⸗ 
Haltig ſortiert. Bei größerem 
Bedarf weit villiger! 8055 


Feldpoſtartikel 
wie Feldpoſtkarten, Karten⸗ 
briefe, Nriefmappen, Blei⸗ u 
Fintenſtiſte zu billigſten Breit. 
Preisliſte gratis u. franko. Ver⸗ 
fand nur gegen Nachnahme. 
A. Schrade, ‚Königsher g Pr. 38 
Schließfach 28. — T. 28. — Telef.: 1827 


la Kunfeſpeiſefett 


November lieferbar in 14 und 3 
Ztr. Gebinden offeriere a 225 Mk. 
per Zentner gegen vorher. Kaſſe. 
Grüßere Poſten entſpr. billiger. 
J, Meyer, Neuenburg SIE 


\ 
NN. 


Rosochewiez, Thorn. Feruruf T 


Aur kur kurze Zeit! 


Für Wiederverkäufer 
über die Hälfte 


Verdienſt. 
Honfgpulver Apis wird teurer. 
Werkauf Paket 30 Pf., dient zur 
Herstellung von 4» fand beſtem 
Kunsthemig. Offeriere noch 
pro 100 Pack 15 Mk. pro 500 
Pack 14 Mk., bei großen Mengen 
noch billiger. 2050 

Engroß-Nicherfage 
. Bozenski, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


1000 Witze 


Wohlgezählt, nicht einer fehlt 


dazu 20 allern, Kriegslieder 
3 hochoriginelle Scherzbei⸗ 
. alles zuſ. f. 60 Pf., auch! 
1 v. 2183 
Er. Einser, Borlin- eee 286 


et; 


Wer Hu giſt, 


verſorgt ſich e. mit 


4 Schmalz und Speck. 


1 Poſtf. z. o ui feinftes präp. 
Sch alz frauko 25 Mk. 
1 Poſtk. ff. durchgew. dick Speck 


frank 26 Mk. 
Wichtig! Nur kurze 


Beit iſt 
frei verkäuflich! 
empfiehlt 


8076 
M. Bozemskt, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Kunſtſpeiſeſett a 2,40 Mark 


und pa. Meisgrieſz a 65 Pfg 
hat abzugeben. Brici. Meldungen 


u. Nr. 8046 an ò. 1 erb. 


= den Geſelligen. 


braune Stute, 
165 cm groß, flotte Wagenpferde. 


If Bi age. fal 


85 170 Gramm-Sticden 
Mk, 60 bro Zentner 


Bir grüne Seife 


a Mk. A „pto Zentner 


Kunſtipeifeſeit 


a Mk. 220 pro el 


Reines Schmatz 


a Mk. 260 pro Zentner gegen 
Nachnahme hat abzugeben. 
Kurt Kessler, 18040 
bau Apr. 


Treibriemen 
einfach, heſtes Kernleder 8 Tage 


ge braucht, 11 m lang, 23 cm 
breit und guter 


Sattel 


abzugeben. Anfragen unter Nr. 
8028 an den Geſelligen erbeten. 


Wegen mangelnder Beſchäfti⸗ 
gung ſind 


moderne 


Geldſchräuze 


äußerſt bin ig abzugeben 
en unter ragen 18 


|E 
20 


Ca. 400 Stück er 


Ben tt GRE 


ſowie mehrere 1000 Sir, I 
brauchte 


Get ſreideſäcte 


offeriert preiswert 


Emil Flatow, 


mn 


im Kreiſe An ca. Mi Mg. 


groß, prima Boden, neuen Ge⸗ h 
bäuden und ſelten günſtiger Lage, 


iſt bei geringer Anzahlung unter 
günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Eignet ſich ganz beſonders für 


Kr e . einen militärfreien tüchtigen 


kunft erteilt 
Jacob Mantheim Nachi, 
Reien Weſtpr. 


direkt am Fluß, beitehend aus 3 
großen Zimmern u. Küche, weg. 
Todesfall verkäuflich. Bieb. 
13940 Martend to Oſtpr. 


6jährig, 


Apfelſchimmelwallach. 
beide 


bjahrig, 


Garantie für alles, zugfeſt im 
Stande, zuſammen gefahren. 

Sbebiteur Mollınann, 
! 80151 Schneivemühl. 


6 Arbeitspferde 


und zirkg 200 Zentner 


Speiſewruen 


patini [8079 
C. Stoyke, Gohteröhanien. 


. Kühe 


und Färſen Towie 
Mairie! 


anzukauſen. 
erbeten. 


es Wyr. 


— 


REES — Rare — AE 


Sochtrag. 


Anmeldung. Be 


Jacob Altgenug Sime, wird ſofort geſucht. Deren 


Su he für dauernd einen sid 

arbeitſamen 2 Müller 

Beiden Mk. pa ae au 0 

zu kaufen geſücht. 18025 Bekoſtigung. Vorheirateter 

5 AL Domäne Thorniich Bapan. vorzugt. . A 

HA ROMA i 1* 
40 Stück i m 


Jung bieh 


Kräftiger Gaortenpony 


5 Sa- Eſel ER 


N 


n 


Geſucht per 1. Januar reip. 1. i 
ie 18033 


mit nur beiten Empfehlung. für 
Vorwerk von 800 Morgen, Jeug⸗ 
nisabſchriften einſenden. Mitter 
aut Zechlau Kr. nn Wpr. 


{ 


‚und tragende 90 fen werden 
Ha Eisen geſucht. Dom. Gorreh 
ed vane 2 


17296 


8030] Allein tehendes Fräulein 
ſucht zum 1. Dezember 
möbliertes Zimmer n 
niit Kochgelegenheit in freund⸗ 
licher Heiner Stadt. Preis- 
angebote an 

Kindertzellſtätte Hohenſalza, 
= orrie 55 


augen TT 
1 ein W ein el, 
az — anz 113971 


Be EN 


“ou ye ee Ztr. us 


eh 


mit Bindfaden gepreßt zu kaufen, 
Beil. Off, an 
Frau Somke, Marienkof 
b. Tempelburg i. Po om. 


kaufe gr. Poſten Induſtrie 
und andere Sorten gegen 
ſofortige Kaſſe. Drahtoff. an 
Heinrich Wind hausen, 3. Zt. 
Vahnhofshotel Konitz. 


80211 Sud efürmeinen 15 Jahr 
alten Sohn Stelte als 


Lehrling 
in einem e 
geſchäft vom 1. Januar 1916. 
Otto Maſchlanka, Kaufmann, 
Bialla Oſtpr. Yi 


Für mein Kplonfalwaren⸗ un und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche 7500 


Lehrlinge. 


Jerdinand Beyer, Eulm. 


\ Oſtor⸗ Belger 5 Waise, 22 f 
250 Jahr, die perf. plättet, etw. naht, 

und kocht u. leichtere Hausarbeit 
macht, möchte geündl. 


Su mr am Wirtichaf: — 


24 Fahre alt, der Maſchinenbau⸗ erlern. Kl. Gut oder Forſthaus 
fule bis Kl. 2 beſucht hat, ſucht bevorz. Taſchengeld a 
Stellung als Werkmeiter oder Off. unter Nr. 13961 a. d. Gef. 


Vetriebsleiter. Oſſert. unter =a; 

Nr. 13970 an den Gej. erbeten. Junge Nachher 

e 

endrowseki melde 

Hermsdorf, ser. $ ee 

Anfang 30, verheiratet, militär- | 31 tenh. tät 

an frei, ſucht Stellung als Brenner m. Vie E Fiche Samed, u 

oder ſelbſtänd Führung einer v ſucht p. 1. 121 ft pd. dur / 

Ziegeleiarbeiten vertraut, Gute 

7 liſſe vorh e Fori KEN 

Zeugniſſe vorhanden. Offerten 

unter Nr. 13981 an 2 Bei. erb Offene Stellen 


2 Mädchen 


p. Luft hat Ladenbedienung 
zu erlernen, ſucht im Tuchwaren⸗ 
getan ſofortige Stellung. Gefl. 
Off. unter Nr. 13965 an den ae A 
ſelligen erbeten. 


Suche zum 2. 1. 16 F. ſelbftändide 


Wirtin 


erfahren im Kochen und allen 
eb eren Are a 


* Hane ichen 


das nähen und plätten kaun. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu 2 8 an 
= Alberti, Nieder⸗Aalkiſt 
. Schönwal de, Kr. Negenwalde. 
80591 Suche pon ſpfort oder 
1. Dezember eine küchtige, aie N 
verläſſige 


Gutsmeier in. 


Zieglergeſelle ſucht Stellung. 
13986] Beſch., 287. Mädch, cvale 
Ziegelei. Bin mit ſämtlichen ai 


Für mein Kolonialwaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Dezember 

einen militärfreien 


Gehilfen. 


Zeuguisabſchr. nebſt Photo⸗ 
granie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 


Fritz Dommich Kachfl,, 
Türmen star. 


j Suche her ſofort evti. 1.8 Dez. b 


BDerkäu er 


und einen u Lehrling EL 
e e 
mit B ehaltsauſpr. erb. Meldungen bitte zu richten an 
"Carl Buske, Meuſtettin die bali Nine 
Een u. Deſtill.⸗Geſch den an, Kr. Heiligenbeil Oſtyr. 
— 7975] Zu ſofort wird eine 
tüchtige, nicht zu junge ' 


Wirtin 


geſucht, die die Leute⸗ und Ber 
fangenenbeköſtigungbeaufſichtigt. 
Bewerbungen zu richten an 
Frau Margull, Kerſchitten 
bei Kgl. Blumenau au Opr 
Suche für mein Kolonfalpar⸗ 
und Deſtillationsgeſch. eine flotte 


zuverläſſigen 5 9 i v 
erkäuferin 
Müller der polniſchen ufe mächtig ö 


der die Mühle ſelbſtändig leiten Aux. Rathke, Neuenbarg 
muß. Markt 16. 498 


Dam pfuflg, Andreasthal 
Holzbranche. 


bei Lianno. 
(Vertrauensſtellung. a] 


„um. Jolortioen Aütritt oder 
Eine Sontoriitin 


12. 15 wird für ein größeres 
Wert We veroina ein tüchtig. 

die mit doppelter Buchführ 
Kaſſen⸗ und Verſicherungswe 


militärfreier, verh. 
Korreſpondenzu. Schreibimanaii 


al mi vollſtändig vertraut iſt qaet 


Einen bis zwei 


Bautischler 


ſucht ſofort 
ieh ehr Prust. 


8043 Suche von ſöfort einen 


als Erſter geſucht. Oſſerten ſelbſt 

nebit Jeugnisabſchriften und Ge- 1 aia en 2 
haltsanſprüche unter Nr. Sägewert W. Gudo, Nag 
en den Geſelligen erbeten. Zeuguisabſchrift. Lebe 
Tüchtiger 3 verhelrate Gehalksanſprüche erbeten. 


Müller 


der volniſchen Sprache meaig 
135824 


5 | 


b. H., Bruß. 


Drittes Blatt. 


ge Granden, Dienstag 


My 


Großes Hauptquartier, 7. Noßember 1915 


| Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Nichts Neues. iiher Kriegsſchaup 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Heeresgruppe des Generale! 


dmarſchalls von Hindenburg. 


Südwe lich und ſüdlich von Rig a wurden mehrſache ruſſſſge Teilaungrifſe abge- 


f 
Ilſen See. 
i In der Nacht vom 5. zum 6. November 


lagen. Vor Dünaburg ſcheiterten ſeindliche Angriſſe bei Flugi und zwiſchen Swenten⸗ und 


waren die Ruſſen nordweſtlich des Swenten⸗Sees 


durch nächtlichen Neberfall in unſere Stellungen eingedrungen; fie jind genern wieder 


hinausgeworſen. ! 
Heeresgruppe des Generalfeldmar 
Die Lage iſt unverändert. 


80 Gefangene gemacht und 


— 
1 
r 


Sſterrei hiſch⸗ungariſche 
Slatina hinaus vorgedrungen. 


das nach 


heftigem Straßenkamp, von 
ch ů tz e gas 


erbeutet. 
Fſtlich davon gingen öſterrei 
Unſere Truppen 
gestern über 3000 Ser 


egrinische. Baupistellung 
durchbrochen. 


Wien, 6. November. 


Die monten 


it 
ae 


Matih wird verlautbart: 

i Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Der Feind unternahm geſtern ſüdöſtlich von Wisniow⸗ 
ezyk gegen unſere Strypa⸗Front zwei ſtarke Angriffe. 
Seine Angriffskolonnen brachen, ſchwere Verluſte er- 
leidend, unter unſerem Feuer zuſammen. 
ogen ſich ſchließlich ſowohl hier als auch öſtlich von Bur⸗ 
ow und Bieniawa in ihre Hauptſtellung zurück. Die 


— 


Gefangenen f 

Mann. Am unteren 
ſchrittweiſe Raum. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. . 

Die Ruhe an der Südweğfront hielt im geofen und 
ganzen auch geſtern an. Hierzu mögen die aus dem 
amtlichen Bericht der italieniſchen Oberſten Heeresleitung 

bekannten ungünſtigen Witterung sverhältniſſe 

beigetragen haben. Vereinzelte Ungrifie des Feindes 
wurden abgewieſen. Im Abſchnitte von San Martino 
ſind noch Nahkämpfe im Gange. 


Südöſtlicher Krieg sſchauplatz. 

2 an der montenegriniſchen Grenze kümpfenden 
SBſterreichiſch⸗ungariſchen Kräfte erſtürmten vorgeſtern 
Bſtiich von Trebinje den Jlino Brdo und durchbrachen 
damit die montenegriniſche Hauptſtellung. 

Geſtern wurde der Feind bei der Ruine Klobuk geworfen. 
Von der Armee des Generals v. Kveveß gewann eine 

öſterreichiſch⸗ung ariſche Kolonne den Talpaßt Kliſura 

ſüdlich von Arilje; eine andere drängte den Gegner 
über die Jelica und ſüdöſtlich von Cacat zutück. Kral⸗ 
jebo wurde von den deutſchen Truppen beſetzt. Weiter 
ſüvöſtlich überſchritten deutſche und öſterreichiſch⸗ ungariſche 

Abteilungen die weſtliche Morawa. Die Armee des 

Generals v. Gallwitz nähert ſich der Talenge nördlich 
Wr von Kruſevac. Der ſerbiſche Hauptwaffenplatz Niſch 
befindet ſich in bulgariſchen Händen. Auch Soko 

Banja und die Höhen weſtlich von Lukowo wurden von 
den Bulgaren genommen. Ueberall werden viele in Zivil 
gekleidete Deſerteure der ſerbiſchen Armee aufgegriffen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


ut fih auf 50 Offiziere und 6000 
Stur gewinnen unfere Augriſſe 


‚= 


— 


Die Bedrohung Monastirs. 

Der Sonderberichterſtatter des Mailänder Secolo“ 
drahtet aus Salonikk, daß eine Diviſion bulgariſcher 
Truppen Mona ftir bedroht. Die Serben hätten ſich 
ſchon mit 4 Batterien auf die ſehr ſtarke Stellung des Babys 

naberges zurückgezogen, worauf auch engliſche Kavallerie 
aulfgeſtellt Tel. 


Serbiens Ruf um Hille. i 


Von der Gondermijion des ſerbiſchen Oberſten Leſchi⸗ 
anin an den Generaliſſimus Sarrail in Saloniki meldet 
der Berichterſtatter des „Secolo“: Sarrail habe, als Leſchianin 
ihm die dringende Notlage Serbiens auseinander- 


ſetzte, erwidert, er könne im Augenblick nichts unternehmen, 

da er vorher die Zusammenziehung ſeiner Truppen vollenden 
wolle und l 
* K 1 t 


und nach ſeinen Weijungen handeln müſſe. 


4 


Beiperjeits von Kraljevo iſt der Fluß übergang erzwungen. S 
Srandenburger Truppen genommen wurde, find 130 Ge⸗ 


Sicheungarifche Truppen vor und machten 481 Gefangene. 
ſtehen dicht vor Kruſevac. Die Armee des Generals von Kallwitz nahm 
€ ven gefangen, erbeutete ein neues 
Munitionswagen, 2 Vefpflegungezüge und zahlreiches 


Die griechische Ministerkrisis. 


Die Ruſſen Deutſchland hat keinerlei Urſache, fih über die Kriſis in 


den Kämpfen um Siemikowee eingebrachten 


| 


ſchalls Prinzen Leopold von Bayern, 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Nordweſtli von Char oryst wurden bei einem 
ein Meß ginengewehr erbeutet. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 

Truppen haben den Feind von der Graeina⸗Höhe (12 Kilo- 
meter nordwestlich von Zwaujiea) zurückgedrängt und ſigd im Tale der westlichen Morawa über 


abgeſchlage nen feindlichen Augriſf 


In Kraljevo, 


engliſches Feidgeſchütz, viele beladene 


Kriegs material. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


Paris, den 6 November. 

Nach Blättermeldungen aus Athen hat König Ron- 

ſtautin die Demiſſion des Kabinetts Zaimis endgültig 
angenommen. 

Ein Blick hinter die Kuliſſen. 

Von einem genauen Kenner griechiſcher Verhältniſſe, 

deſſen Name auf ausdrücklichen Wunſch verſchwiegen wird 

erfährt die „Telegrafen Union“: Die öffentliche Meinung in 


Griechenland zu beunruhigen. Eher im Gegenteil; alle ein⸗ 
geweihten Kreiſe wußten ſeit langem, daß ein derartiger Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Venizelos und der Regierung kommen 
mußte. Man hört hierzulande vielfach Ausdrücke des Ver⸗ 
wunderns, daß der Miniſterpräſident Zaimis in einer ver⸗ 
hältnismäßig ſo belangloſen Angelegenheit durchaus auf der 
Abſtimmung über die Vertrauensfrage beſtand, die er gewiß 
als geſchickter Parlamentarier durch einiges Lavieren leicht 
hätte verhindern können. Selbſtverſtändlich haben Miniſter⸗ 
präſident Zaimis und die Mitglieder ſeines Kabinetts ganz 
genau gewußt, was ſie taten, als ſie die Vertrauensfrage 
ſtellten. Man muß bedenken, daß gerade das jetzige Kabinett 
aus den erfahrenſten Politikern beſteht, die Griechenland 
überhaupt beſitzt. Miniſterpräſident Zaimis wünſchte jedoch 
die Kriſis, denn durch die unverſtändliche Wühlarbeit 
des Ränkeſchmiedes Venizelos war dem Kabinett die 
Regierung mit der augenblicklichen Kammer zur Unmöglich⸗ 
keit geworden. In dieſem Augenblick muß Griechenland ſtark 
und einig ſein, mit der augenblicklichen Kammer wäre dies 
unmöglich geweſen, das hat Miniſterpräſident Zaimis in den 
letzten Tagen vor der Kriſis reichlich Gelegenheit gehabt zu 
erfahren. Die jetzige Kammer hätte für den Miniſter⸗ 
präſidenten im Augenblick der Gefahr geradezu den Mühlſtein 
bedeutet. Es müſſen aljo Neuwahlen ausgeſchrieben 
werden, in denen dem griechiſchen Volke Gelegenheit ge⸗ 
geben wird, zu zeigen, daß es der Kriegsmacherei der Herren 
Venizelos und Genoſſen endgültig überdrüſſig iſt. 


Unsere U-Boote im mittelmeer. 


; Paris, den 6. November. 
Eine Mitteilung des Marineminiſteriums beſagt, daß aus 
dem Atlantiſchen Ozean kommende feindliche Unterjeeboote 
die Meerengen von Gibraltar durchfahren haben, die die 
franzöſiſchen Dampfer „Dahra“ und „Calvados“ und den 
italieniſchen Dampfer „Jonio“ verſenkten. Die Beſatzungen 
der „Dahra“ und des „Jonio“ wurden gerettet. 6 
; f ; Algier, den 6. November. 
Ein deutſches Unterſeeboot hat, wie die „Agence Havas“ 
meldet, den franzöſiſchen Dampfer „Sidi Ferruch“ 40 Meilen 
von Algier verſenkt. Die Beſatzung von 28 Mann iſt in 
Algier eingetroffen. ; 10 


Was wird aus Ritchener? 
uterſche Büro meldet: Von maßgebender Seite 

AR die Gerüche von Kitcheners Rücktritt in Abrede ge⸗ 
ſtellt. Einem Blatte zufolge ſoll Kitchener das Kriegsamt 
verlaſſen haben, um wo anders eine höchſt wichtige militäriiche 
Stelle zu übernehmen. Einige Blätter erwarten, daß er die 
Leitung der militäriſchen Aktion im Mittel 
meer übernehmen werde. Wie verlautet, werde in Paris 
vielleicht ein gemiſchter Generalſtab aufgeſtellt werden, der 
die verſchiedenen militäriſchen Fragen erledigen wird. 
Die amtliche britiſche Meldung über die Abweſenheit 
ners lautet: In Kitcheners zeitweiliger Abweſenheit 
im öffentlichen Dienſt führt Asquith die Arbeit im Kriegs⸗ 
amt fort. Die Behauptung, daß Kitchener zurückgetreten 
lei, it un richtig. 


Kit 
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Die montenegrinischen Befestigungen. 

Angeſichts der neu aufgenommenen Ofjenfive der Oeſter⸗ 
reicher von der Herzegowina aus ſowie des vermutlichen 
ſerbiſchen Rückzuges nach Montenegro erregt die Lage und 
die Art der montenegriniſchen Befeftigungen Intereſſe. Die 
öſterreichiſche Dffenfive, die in der Hauptſache ſüdöſtlich von 
Avtopge, das hart an der montenegriniſchen Grenze liegt, 
eingeſetz hat und bereits die beherrſchenden Höhenſtellungen 
Troglav und Orlovac ſowie die Vobifaſtellung in Beſitz ge- 
nommen hat, richtet ſich nach Eroberung dieſer Vorſtellungen 
in der Hauptſache gegen die Dugapäfſe, die den 
wichtigſten Einbruchsweg der montenegriniſchen Nordweſt⸗ 
greuze darſtellen. Zur Sicherung dieſer Vormarſchlinie find 
drei Foits (Sloſtup, Nozdre und Prijela) vorhanden, die 
aus großem Quadermauerwerk maſſiv aufgeführt ſind und 
verhältnismäßig ſtarke Beſatzungen, bis zu 800 Mann, auf⸗ 
nehmen können. Ferner ſind noch Wachthäuſer vorhanden, 


die die Dugapöſſe an geeigneten Engen ſperren. Der Wert 


dieſer Befeſtigungen liegt insbeſondere darin, daß das Ka⸗ 
liber der auf Tragtieren beförderten Gebirgskanonen nicht 
ausreicht, um fie gründlich zu zerſtören. Man muß alſo 
ſchwere Geſchü tze heranſchaffen, was natürlich ſeine beſon⸗ 
deren Schwierigteiten hat. 

Eine Zerſtörung dieſer eigenartigen Befeſtigungen, die 
zum Teil noch aus der Türkenzeit ſtammen, erſcheint not⸗ 
wendig, da ſie verhältnismäßig ſtarke Beſatzung aufnehmen 
können, die dauernd die auf lange und ſchwierige Gebirgs⸗ 
pfade beſchränkten Etappenlinien beunruhigen können. Ein 
gewiſſes Syſtem, das in letzter Zeit auch ausgebaut ſein ſoll, 
iſt in den Anlagen zu ſpüren, die den fruchtbarſten und kul⸗ 
tivierteſten Teil des Landes an der Zeta und Moratſcha 
ſchützen fol, Es handelt ſich um die Linie Potgoxitza 
Spuz-Nikſitſch. Von Spuz Rach Nilſitſch führt auch die 
einzig wirklich neuzeitliche Straße, wenn man von den Wegen 
nach Cetinje abſieht. Speziell die Beſeſtigungen der Linie 
Polgoritza—Spuz, der vielleicht fruchtbarſte Teil Monte⸗ 
negros, wird im Norden durch das Fort Spuz geſichert, das 
aus einer ganzen Anzahl neuzeitlich verſtärkter Erdwerke 
und Sperren beſteht. Ferner ijt der B rückenkopf Pot 
goritza weiter ausgebaut und nach ausländiſchen Nach⸗ 
richten auch mit Geſchützen franzöſiſcher Abſtammung ar⸗ 
miert worden. Eine Anzahl der für Montenegro charakte⸗ 
riſtiſchen Wachthäuſer ergänzt die Befeſtigungen. Nikſitſch 
hat als Hauptverteidigung ein altes Kaſtell und weiſt ferner 
zwei verteidigungsfähige Abſchnitte auf, von denen der eine 
auf einem etwa 50 Meter hohen Felen liegt, auf dem ſehr 
hohe und dicke Mauern aufgeführt ſind, hinter denen neu⸗ 
zeitliche Geſchütze poſtiert find: a 

Die Befeſtigungen an der Oſtgrenze, über 
die ev. die Serben ſich zurückziehen könnten, beſtehen vor allen 
Dingen in der Sperrung der wichtigsten Saumpfade durch 
Wachthäuſer, die zum Teil ſehr maſſiv gebaut find und eitt 
dringenden Kolonnen rechte Schwierigkeiten bereiten können 
da dieſe ſich nicht zu entwickeln vermögen. Weiter ſind als 
Stützpunkte Plevlje, Berane, Rozaj und Spet in letzter Zeit 
ausgebaut worden. Das obere Tararatal wird durch die 
Sperre von Kolaſchin gedeckt, die aus einem Kaſtell und 
vier Blockhäuſern beſteht. Weitere Befeſtigungen befinden 
ſich am Nordufer des Skutariſees, wo fih die Bergfeſte 
Zabljak auf einem über 100 Meter hohen Felſen erhebt. Sie 
hat den Zweck, das Vorgehen in der Niederung zwiſchen dem 
See und der Cijevna jowie die Ausfahrt aus der ſchiffbaren 
Rijeka zu verhindern. Ferner ſind am Sutorman⸗Paß und 
bei Virpazar noch Befeſtigungen vorhanden, obwohl nach den 
Beſtimmungen des Berliner Vertrages alle Anlagen zwiſchen 
dem See und der Meeresküſte geſchleiſt werden müſſen. Als 
bekannt ſetzen wir die Befeſtigungen auf dem Plateau des 
Njeguſch öſtlich von Cattaro voraus. Hier haben Italie⸗ 
ner und Franzoſen, wie überall in Montenegro, Ge⸗ 
ſchütze und Munition geliefert. 


Eine Expedition nach Albanien? 


Paris, den 6. November. 
Dem „Petit Journal“ wird aus Rom gemeldet, daß 
eine italieniſche Expedition nach Albanien beſchloſſen 
wurde. Sie wird nach der Einnahme von Götz (X 
erfolgen. f JIERS 
Nach einer Meldung des „Progres“ aus Saloniki ſtehen 
20000 Serben in Albanien, um gegebenenfalls jede feind. 
ſelige Bewegung in Albanien zu unterdrücken. ; 
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J. von Schedlin-Czarlinski, 
ECulmſee. Tel: 54. 


92 268 83 337 


6050 404 25 94 771 [500] 8 


101020 54 123 27 90 672 702 881 S 


230045 125 244 481 627 794 935 ES 105 62 430 79 87 571 
648 71 714 200 46 912 (1000) 89 98 232003 117 271 318 (500 470 802 927 43 
233092 207 [3009] 14 21 27 [1000] 99 503 72 87 1001 969 


— —— ͤ —6äGʒ—V—— —-—᷑² e e e — —— — 
40 95 [500] 324 448 546 78 960 114021 [10097 154 59 404 563 [500] 604 803 1000 
909 67 115031 90 125 60 586 95 687 748 71 116293 456 829 944 117002 136 54 
16 125 81 823 70 903 118019 109 27 85 484 620 766 846 49 (1000 63 (1000) 
119105 20 42 299 407 641 96 718 30 39 72 99 968 
120188 843 618 8000] 35 61 805 69 972 [1000] 121075 111 32 85 (5001 73 
3000| 48 90 93 591 122078 84 144 207 20 420 51 [3000] 615 89 
830 [500] 66 123041 132 [500] 251 645 781 99 804 981 124145 289 348 523 36 
88 [poo] 91 613 $7 T46 920125047 215 [B00] 313 22 66 556 673 997, 126304 514 
22 68 636 77 1000 T24 95 966 75 79 127006 28 79 288 1500] 4 610 11 12 1500 
510 010 705 888 68 [1000] 75 88 398 404 17 61.631 802 960 129023 238 314 20 400 
‘ 5 3 4 n \ 
180016 34 40 196 420 [500] 526 663 828 500} 36 131093 346 410 70 52. 
732 90.99 819, 132118 49 2 047 830 42 605 3 1000) 767 2 4 0 88, 
239 78 320 612 23761 13402 446 79 85 619 47 57 935 9 135058 109 17 
57 83 55 [500] 13621155 70 83 379 473 618 4500 
157077 639 729 894 138181 292 302 35 885 6 


907 85 13904 


140066 382 (1000 459 88 592 750 817 [1000] 908 49 141202 617 9 

95 1 2246 345 465 [3000] 84 523 27 773 850 938 94 143106 47 
144064 148 331.47 81 808 88 14% 

737 [1000] 857 146017 228 337 [500] 45 97 545 80 3 
412 843 78 148025 261 70 322 78 471 550 80 92 700 
854 367 637 89 806 26 

150172 257 78 1 89 516 750 [3000] 822 929 151029 [1000] 74 355 509 30 
894 [10007 903 17 826 93 153100 [1000] 272 82 318 467 540 627 70V 2 54 
950 154003 41 296 su 754 931 99 155011 394 432 519 60 74% 74 1000 155020 
61 227 311 (500 44.63 415 63 (3000 637 63 833 67 157080. 188 76 91 7686 892 

1 302 57 78 631 78 632 83 752 159107 10 19 420 688 

712 815 910 


930 45 (500 49 158038 39 302 

160224 [5000] 59. 374 402 510 663 745 97 901 161079 116 308 (1000) 11 
683 732 G4 956 66 462191 200 63 [500] 301 519 27 629 [1000] 67 718 802 47 49 
949 163928 51 121 236 51 69 71 506 619 745 845 925 [1000] 67 164007 128 249 
69 316 418 559 62 91 883 98 923 165041 135 68 259 340 861 71 83 166057 
235 38 65 341 473 84 651 94 850 167011 209 450 52 511 [500] 32 38 (500) 41 44 
671 776 862 168094 202 75 [1000] 447 60 90 670 1693800 [500] 74 423 524 616 

170019 50 136 [3000] 217 457 709 829 171053 55 105 207 84 425 96 517 853 
76 172073 119 24 229 173096 154 322 453 618 42 822 992 174178 211 80 
936 649 67 766 74 999 175008 16 71 117 96 610 90 95 701 33 858 176003 91 
141 286.320 598 [500) 177098 119 96 469 688 99 723 (40001 60 845 944 65 98 
178050 71 253 404 742 92 811 [1000] 14 66 179022 282 372 443 552 76 [500] 


786 987 

180001 51 337 523 61 834 75 966 181009 14 256 82 595 497 534 670 79 837 
182209 490 [1000] 647 707 9 813 78 183043 64 (500 286 72 886 720 184392 
406 7 524 51 699 97 790 926 66 185059 86 212 355 451 624 900 06 186007 20 
262 509 (1000 53 723 825 904 88 187015 268 488 536 72 704 811 16 967 188066 
1500] 67135 272 95 432 74 500 630.99 731 956 83 189190 437 39 84 736 

190025 4500] 237 [500] 387 495 525 926 191053 [3000] 55 84 207 91 568 607 
709 33 [1000| 51 97 921 84 192061. 131 45 1500] 348 525 746 53 931 45 82 193068 
276 308 416 528 31 346 951 45 74 85 95 [10001 194033 TG 115 44 [3000] 209 334 
502 649 52 650 820 38 


3 800 26 954 86 [500] 
7. 


200142 283 305 [aooo] 485 549 720 960 93 201287 346 64 479 95917 202214 
870 712 76 809 203090 108 9 93 240 308 9 496 667 787 204234 358 489 [Boo 
583 802 23 944 205663 655 [500] 72 823 296168 590 852 62 297039 319 38 7 


3432 500 93 671 712 208133 861 427 [500] 52 73 512 [500] 28 (1000) 619 94 748 821 


209299 353 469 809 [1000] 
210102 [1090] 308 [500] 10 520 63 69 661 800 921 211030 72 116 (500) 94 
230 494 529 90 [B00] 761 926 75 212078 135 258 354 [500] 564_746 852 |500] 93 
213060 268 341 425 525 214034 [500] 65 170 222 663 951 215239 676 712 36 
839 910 216014 61 86 149 [500] 237 494 511, 79 
218074 415 79 627 83 866 953 219604 35 [500] 724 9 
220123 u 275 707 900 3 


921 23 
643 828 f 
[600] 745 823 932 231007 764 868 943 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne zu 500000, 
er a a 000 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 2 590 nn — 
2 zu 30000, 34 zu 15 985zu 10060, 236 zu 5i u 
00, 8488 zn 500 MW. ASeg ee 


Schägs | Sonigpuloer 


„Donatin“ 


Patet 30 W en Herſtell 

aket g., DICI - Deritellg. 
Pfd. 13. Kunſthonig. Wied a 
O Peck. 10 ME, 100 Pck. 19 Mk. fel 


vecih. Schuhkrem⸗ 
evil, Peiroleum. e are del been 


Briefl. eg unter Nr. 13839 Babe mit minderwertigen billigen 
ig 


abrikaten. 72 
an den Geſelligen erbeten. onat he Brieſen (97) 


hemiſche Fabrik Donatol. 


Eßmöhren 
Loberichs rot gelb, 
Station Mirotken 8 M. ar > 


waggonweiſe. A 
Gorski, Miroiten, 


Päckchen und loſe, 


Oberſchleſ. 17895 


Steinkohlen 


offeriert waggonweiſe 


T. Jagodzinski 
Woßlershauſen. 


109 17 
AT 87 57 9 


l Gebitt bemuiterte Offerten 


in nachſtehenden Artikeln nebſt Preisangabe bei Abnahme 
großer Poſten: 7581 


Margarine, Schmalz, Wurſt, Graupe, Grütze, 
Zigarren, Nudeln, Keks, Lebkuchen, Kunſthonig. 


Ewald Doege, Gruppe Schießplatz. 
Fett 

W zadet mye 

| 

| 


BR: kaufen gesucht 
Suche wöchentlich mehrere Btr 


Butter 
egen Kaſſe zu kaufen. 
; Golinsti, Graudenz, 
Pohlmannſtraße 30. 


Eine guterhaltene KEIR 


Nalional⸗Regiſtr.⸗Kaſſe 


Batterien 


bervorragend gut. Vorteil- = 


hafte Bezugsquelle für 
Groß⸗Abnehmer. 17628 ſucht zu sa 1 bittet 1 
8 7 . © i , 5. 
Oskar Klammer. ee 
Thorn. Wild 


Anthracit Sie! Batter 


Nuß und Erbs jeder Voſten, auch durch Ber 

hat abzugeben 15942] mittig, zu extra hoh. Preis. geſ. 

F. Wodtke, Bromberg. Gutsmolkerei Thure, 
Telephon 15 u. 16. — Filiale Bromberg. 


erdemöhren 
Ia. neue eee 
Speiſezwieben. g enn. 
à Ztr. 19,— Mk. ab Bahn Schön⸗ Willy Wolit, Charlottenburg 5, 


Fernſpr. Wilhelm 1586, 
Depeſchenadreſſe Wiwo Berlin. 


59161 Wir kaufen jeden Poſten 


Zutkerrüben 
und Kartoffeln 


zu höchſten Tagespreiſen und 
erbitten Angebote. 
Landwirtſchaftliche Cin- und 
Verlaufsgenoſſenſchaft, 
„ e. G. m. b. ., 
Margonin. Telephon 32. 


Tuche zu kauſen 


2000 Zur. Mptodate 
je 500 Bir. Elle u. Imperator 


Kartoffeln, unſortiert, geſund. 
Joseph Herber, Bromberg, Tel.1$ 


Ich bin Kaſſakäufer für 


8 Kartoffeln eije, 


J. v Schedlin-Üza en 
_ Eulmiee, ee 


Erlen⸗Aundholf 


auch in ganzen Beſtänden kauft 
und erbittet Angebote 7840, 
Dampfsägewerk Ludwigsmühle, 
Schunlitz. 
Kaufe jeden Poſten 


Kartoffeln. 


Kaſſe im voraus. Tüchtige Auf⸗ 
käufer überall ein i 12439 
Beni derung 
delexport, 3 egſtr. 28, 
Telef. Amt Wilhelm 4706, 
Kartoffeln 
ai i kaufe 7 1 5 en be 
b h Wi ng kauft jeden Poſten bei ſo⸗ 
granen, Oetrehemartt 288 s e 7 655 W 
Eingang Mühlenſtr. 85 H ernher ewentha 95 
un | © Grandenz, Getreidem. 11. ig; 
Fernruf 855. 


ref a einne Am auf \peigekar toie 
Iadrikkartoffeln 


Jacob Schmieder 
kaufen ab allen Stationen 


Danzig, I. Damm 3 
Loga & Co., 


lanke gegen Nachnahme, ſowie 


Knoblauch 


& Pfd. 1,00 Mk. ſolange Vorrat 
reicht. 15924 
„I. H. Sinasohn, 
Shönlante. Fernruf Nr. 60. 


Flechtenkranke 


und alle, die an Auga 
o/ schlägen, alten Wunden, 

Milchkruſten, Geſchwüren 
etc. leiden, finden erſehnte 
Heilung durch die be⸗ 
rühmten Flechtenheil⸗ 
N mittel der Priv. Löwen⸗ 
J Apothele zu Siegen 
JGWeſtfalen). 1642 

Innerlich: die Homöo⸗ 
Blutreinigungs⸗ 


sy Worletzte Woche 
daun ifi alles geräumt, 


ae Salz aus 


Ab | 
er Haus mit Wery, Mek. 


heringe 4 M., 28⸗Pf.⸗Faß 18 / M. 
E. Degener, Swinemünde 1, 


‚uch über die She 


p. Dr. Rotan m. 39 Abbild. 
ſtatt 2,50 M. nur 1,.— M. 
R. Oschmann. Konstanz Nr. 457, 


Knochenflocken 
35/41 % Protein und Fett, 
für Geflügel⸗ ſowie auch für 
Schweinemaſt, beſtes Kraftfutter 
Mark 20,— pro Zentner. 

Berner empfehle 


Kainit aw 
Kali ew 


NET: 


’ 
„1, 
15996 


Telephon 9141. 


8 


10 „Pfund⸗Eimer Mk. 3,75 
35 Biund:Cimern billiger. ” e N 


Pa, Prinehobst-larmelade_ "Fass 3% 


Mund⸗Eimer Mk. 4,80, in Fabrik⸗ und Speiſe⸗ 


-> Pfund⸗Eimern billiger, bat Kartoffeln 


lacoh Schmieder, danzig, 
Speiſe⸗Wrucken, 
Fultermöhren, 


III. Damm 3. Telefon 3141 
ſowie alle Arten 


Kleeſamen 


kaufen und bitten um bemuſterte 
fferten 


holnikBinkanfs- U. Ahgatzvgrein 


kauft von 


in 


Gegen Einſendung von 30 Pf. erhält 
Jeder eine Probe Teloftgefetterten 


Ahr., Rhein-od.Moselwein 


nebſt Preisliſte. Kein Riſiko, da wir 
Nichtgeſallendes ohne weiteres uns- 
frankſert zurücknehmen. 18 Morgen 
eigene Weinberge. Gebr. Both auf 
Weingut Burghof, Ahrweiler 24 


25 gir. 


Kunſtſpeifefett 


offeriert mit 260 Mk. per Ztr. 

ab hier ſplange Vorrat reicht 

Carl Lemke Nachf., Lauenburg 
om, 


Einige Fäſſer à [7786 


Kunſtſpeiſefett 


a Btr, 260 Mk., gegen netto 
Kalle hat absugebent AAG 
Carl Tin 


äußerſter Preisangab i 7 

Iortigen ober fpäteren 5 wi 1 5 
D 

mann, Oſterode Oſtpr. B. r 252 


Telephon 95. Fernſprecher Nr. 45. 922 N 


eder Stgtion F. 
Ralje und oiee um Offerten mit A 


5 
Í 


1 * 


2d 


ace 


© Beiber von 5% Reichs⸗ 
N anleibe, die mühelos und 
obne Gefahr für Verluſte 

ihr Einkommen um noch 
o ab en Näberer wollen, er⸗ 
fahren Näheres unter Nr, 

13830 durch 55 


P 


den Gefelligen: 


rima 


hat gegen Höchſtgebot abzugeben 
A. Steingräber, Chriſtburg 
Wpr. Telefon 27. [8058 


N 


7 Grundstücks. und 
a Geschäftsverkänfe 


75 


Gnutgehende 


mit vollem Ausſchank und Ein⸗ 
richtung, Kolonialwaxengeſchäft, 
unmittelbar an Bahnhof und 
Chauſſee gelegen, mit 14 Morgen 
Land und Ernte ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten an 7876 
Kaufmann A. Sillke, 
Dütow MWomm. 


1 Grundſtück 
mar. Culmgel., 1 Stunde von de 
Stade 43 Meng. „dav. 2/3 Ackerl. 
u. ½ Biel, bin ich willens, zu verk. 
oder auch auf ein kl. von 15—20 
Re 21 10 j Aab 13992 
Erk. náa 75 č 
; Reinhold Meinte 
Klammer, Kr. Culm. 


in belebter Gegend von Grandenz 
Anz. ca,! nuch nu 
das e 15 
ieſem ufen. s 
BER Nr. 13028 a. d. Gef. erb. 


Wegen bevorſtehender Einbe⸗ 
rufung ift die [13858 


ft 
Dirsehaner Wäscherei 


mit 2 gutgehenden Aunahme⸗ 
gellen zu verkaufen. Gefl. An- 
fragen ſind zu richten an 
A. Hantzsch, Sirſchau Wpr. 
Langeſtraße 4. 


Neuzeitlich eingerichtete 


Wasser- U. Danpinähle 


5 To. Leiſtung, Handels- und 
Kundenmüllerei, 60 Morg. Land, 
in kl. Stadt Weſtpreußens iſt 
Trankheitshalber ſofort zu ver- 

u. Nr. 13881 


raufen. naeb. erb. 
an den Geſelligen. 


Mites Familiengut, etwa 4 
Klm. y. Dirſchau an Chauſſee 
inkl. Wieſen ea. 425 Worgen 
Weizenacker, volles leb. wie 
totes Inventar, gute Gebänd. 
Preiswert bei u . 
Anzahlung zu verkaufen. — 
Neben 25000 Mk. bar werd. 
ſichere Dokumente i. Zahlung 
genommen. Dierk. u. W. M. 
716 Ann.-Exp. W. Meklenburg, 
Danzig. 18007 


Suche größeres, befieres 
Gut 


g um iofortigen A 
„Danzig 
138981 Hochſtrie 


Kaufe Gut 
don etwa 1000 bis 3000 Morgen 
in Weſtpreußen, Pommern oder 
Poſen. Angeb. n. v. Beſitzern erb. 
Briefl. Meld. u. Nr. 7852 a. d. 
Geſelligen erbeten 


Schmied 
ſucht h nenne 


Gut Ludwi 
Poſt Tannenberg ae 


\peisemoheribeg 


rögere Quantitäten kauft 
Molkerei Schweizerhof, 
` Bromberg, [V84 


Weitichelering. 


Kaufe größere Poſten 


Sartoiieln, Möhren, 
Heu und Stroh 


ſelertige Lieferung oder ſpäter. 
Zaßlung dung die Ontbank. 
Ehlert, 
Königsgerg i. Pr. Bahnſtr. 1%. 
Fernſpr. 4663. 


in den Werk 


Kunſtſpeiſeſett ; 


v 9 1 
Gaſtwirtſchaft 
N A der auch in Schaufenſterdekorationen aut 

ſofort oder 1. Dezember bei ai 


Zur diſziplinaren 


eaufſichtigung von Kriegsgefangenen 


ſtätten und als Dolmetſcher werden geeignete 


— — 


18055 


Perſonen, die der dentſchen, rufſiſchen und polniſchen Sprache 
mächtig find, geſucht. Fachkenntniſſe iind nicht erforderlich. Bewer- 
bungen mit Leumundszeugnis und Angabe der Ansprüche an 


inke⸗Hofmann⸗W 


N A 


etf 


2 


t & B 


Platz 


Wir 
Engros⸗ 
Agenten. 


Gebrüder 


gejucht. Bewerbungen mit 
gewünſcht. 


G. F. auch nur 


3881 


Meldungen an das 


K 
Arbeitsmarkt 
— 


reer 


È Stellen-Ge 


2 


n 


Erfahrener ioed, geb. Brauer 


ſucht Stellu 


Veirſebsſeiter 


J. Brauerei evtl. Bierniederkage od. 


Gut Wſtpr. 


onſt. Vertrauensſt i. gr. Betrieb 
Gefl. Off. u. Nr. 13892 a. d. Geſ erb 


— ————— 


Emil Thilmann in Prangſchin 
bei Straſchin, Kr. Danz. Höhe, 
deutſch und polniſch sprechend, 
ſucht mit ſeinem Lehrling vom 
15. oder gleich Stellung als 
Verheirateter. 


Gutsverwalter 


eſ. erb. 
Junger, militärfreſer Müller 


ſucht jofort Stellung & 


in größerer oder mittlerer Mühle. 2 


Werte Offerten mit Lohnang. an 
Richard Kelſch. 


F 


24 J., 
in Kalt⸗ tha 
Wein- u. Obſtſchnitt, auch 
übernimmt ſucht Stellung 
oder 1. 1. 1916. Gefl. Off, mit 
Gehaltsangabe u. Nr. 13880 an 
den Gefell, erb. 


Gärtner 


Jagd 
ſofort 


. - Carlien, Lau [7593 
b. ed Sr. Meidenbunn Dor: 


p 


W. Einber f. f. m oo 
u. Cafe t. inotel, 1 5 1138 
Geigäftsführer.. 
Mende, Chriſtburg. 

Tuüch tige 


Vertreter 
od. Reiſender 


um Verkauf meines gut eng 
883 


Ki 


u ditore 
383 


der polnischen Sprache mächtig, 
militärfrei, fiir Baumwoll⸗ und 
Teppichlager werden v. ſof. gef. 


Herrmann Seelig, Thorn. 


erke 


Sielmann 


Telephon 
Tüchtiger 


Verkäufer 


Rathke & Tinschmann, Gumbinne 


Modewaren, Manufaktur und K 


Züchtige Ban⸗Au 
für @leisarbeiten 


20 Oberbau⸗Schachtmeiſter 


mit auch ohne Leute ftelle ſofort bei hoh. Lohn ein. 


Elſenbahnbaugeſchöft Ludwig Mrzyk 


Danzig⸗Langfuhr, Brunshöferweg 32/33, 


jungen Man 


Goßlers⸗ 
bauien, Kunſtmühle. 13883 


üht Gürer 


er durchaus erfahren ift 8 
3 15 Warmbangtrelberel 2 


iat, Breslau 17. 


D 


PTR Th 


„Danzig. 


3091. 


— est 
2 . 


bewandert iſt, für 
igenehmer, dauernder Stellun 
Bild und Gehaltsanſprüchen 
17841 H 


ll, i 


onfektion. 


ſſeher 


wire) 


113949 


Zum möglichſt fof. Antritt ſ. 
wir eine i. Rechnen u. Schreiben 


Soniorhilfe 


br. Bübner, 
Schmolln, Tel. Thorn 83 
Einen tüchtigen, freundlſchen 
redegewandten, möglichſt militär⸗ 
freien 17572 


% 


| 


für mein Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft in Lauen⸗ 
burg p. 1. Dezbr. geſucht. Den 
Bewerbungen bitte Zeugnisab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

J. Gatzkowaki, 

Reſ.⸗Laz. Wilhelmſtift, 
Lauenburg Pom. 


aserompedin| 


der militärfrei oder Kriegs⸗ 
invalide iſt, für ſofort oder 
ſpäter geſucht. z 


Gusiav Springer Nachi. 
4 Likörfabrik ji 
Danzig, Holzmarkt. 2. x 


Er 
Gowerbe, Industrie 


Suche einen tücht., militärf 


Müller. 


Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
Alfred Schmidt, 
Mühlenwerk und Brotfabrik, 
Zuckau Weſtyr. [7882 


Malergehilfen 


u. Auſtreicher von ſofort gefucht, 
orrmann, Malern, 7889 
Ahi Krs. Briefen Wyr. 


Tioghlergesellen 


et ein 47913 
un: Jippie, Lowin bei Pruſt 


ý 
*. 


D 


t 


Landwirtschaft € 
2754 bei Bahnhof 

1. Dezbr. 
ſucht zum 17805 


Dom. $ 
Schmentau 
1915 einen 


Gehalt 600 Mk. 


9 


2300 Mora. groß. Brennereigut 
einen unverheir. | 5 


85 (Kriegsinvalide), hieſt er Brenner 
70 jetzt 
beim 


— — AA E 
al 


i Hofberwaller 


ſofort oder ſpäter 


“| pañ. Stell. 


Inspektor |Put-Derfäuferin 


der die Aufſicht und Verwaltung 
meines Schweinemaſtſtalles ſof. 
übernimmt, kann ſich melden. 


Radoli Nehimmelfenule, 


Graudenz. 
7887] Suche von ſofort für m 


erfahren. Inspektor 


(feinen Kriegsvertr., evtl. aber 
Kriegsinvaliden). Bewerb. woll. 


nähere Angaben mit Beding. 


einreichen. k 
Gut Mahlkan bei Zuckau 

Weſtpreußen. fe 

Gensſſenſchaffsbrenner Bands 
burg jucht von ſogleich einen 


Brennereiperwalter 


ob verheiratet oder unverheiratet 


Meldungen 
Lange, 
17802 


eingezogen. 
Gutsbeſitzer 


p 


Wittun b. Vandsburg. 


ei oder Kriegsinvalide, 
unverh, der die ſchriftl, Sachen 
übernimmt, eventl. auch Guts⸗ 
ſekretärin zu ſofort geſucht. 
Ruſſoſchin b. Prauſt. 


Gärtner 


17932 
D. Bußler, 
b. B 


Be, Sofueiier 
oder Wirlſchafter 


Lohn und Deputat ſucht zu 
fort oder 1. 4. 16 


Rittergut Wobesde. 
Daſelbſt findet auch ein 


Schmiedegeſele 


Meld. 


dauernde Beſchäftigung. 
an die Gutsverwaltung. 


W 


ſpäter bewährten 


Gbermelker 


mit e Leuten 
u 7. iben, 75 Jungvieh. 
Bullenaufzucht. ober Lohn. 8 
Scheunemann, Rittergutsbeſ., 
Dameran, 780 
Boit, Bahn Prechlan Weſtbr. 
Ein verheirateter 


Kutſcher 


19178 
und ein 


Viehſcherer 


zu 70 Stück Vieh geſucht. 
F. Müller, Gr. Sans kan. 
Einen verheirateten 17950 


Schweizer 


ſucht Rohrbeck. Schade winkel. 


hrlingastellen ; 


Le 
Für mein Kolonialwaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft udn 5 


J Lehrling 
oder Volontär. 


Otto Hanke, Dirſchau, 
— Vabnhofſtraße 267. 


Kellnerlehrling 


von ſofort geſucht. 17872 
Hotel Reblin 
Diſchofsb urg. 


rauen, Mädchen G 
re FE 


F 


2 
r 


-Q 


55 


Zr 
ER 


5) Stel 


. RE TERN 
lon-Gesuche 


Zuverläſſige, geb. junge Witwe 
ſucht Stelle als 8 
im frauenloſen Haushalt. Off. 
unter Nr. 13904 an den Gefell, 
erbeten. 

Jüng. Hotelwirtin 
1 Jahr die Küche erlernt, im 
Nähen u. Handarbeit bewandert, 
wünſcht v. 15. 11. oder ſpäter 
Off. erb. R. Radtke, 
Peterswalve, Kr. Oſterode Dpr, 


Suche 


als Perkäuferin 
eine Stelle 


in einem Koufitüren⸗ od. Kolonial⸗ 
warengeſch. Eintr. a. fof. Off. unt. 
Nr. 13882 an den Geſelligen erb. 


auf ca. 8 Tage zur Gartenein⸗ Ri 

richtung ſucht * 
Dajhtowo | 55 
a N 


ſofort oder ſpäter dauernde Stellung. 


für Hof und Feld, bei bobem | 5 
peig 
[7814 | W 


| nebit Wild, Zeugnisabſchriften n. 
Gehaltsanſprüchen bei nicht freier 


ver | 
8790 S 


|fließendes Wasser gehalten. weder Glanz noch Schwärze ab, 


nachweislich ſelbſtändig, tüchtig und erfahren 
im Fach, in angenehme, dauernde Stellung 
per Januar oder Februar geſucht 
zur 
1800 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
Th. Loewenstein & Co., Helsenkirchen. 


niſſen und Photographie erbitten 
en: 


Mehrere 


eriie Berkänierinnen 


für die Abteilungen: 
Damenwäſche 
Leinenwaren 


Gardinen 
zer 1. 12, verlangt. Nur gewandte. branchekundige 
Verkäuferinnen, liebenswürdig im Verkehr mit der 
Kundſchaft, wollen Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften 
und äußerſte Gehaltsanſprüche einſenden an 7990 


Grünbaum & Co., Stettin. 


Buchhalterin 


perfekt in doppelter Buchführung und Abſchluß, per ſofork 
geſucht. Schriftliche Angebote erbitten 17782 


Gebrüder Sielmann, 
Kolonialwaren, Fett und Schmalz en gros, 
Danzig. 


ie 


WETE EVRE ER 
E a EEE 


1 welche firm in doppelter Buchführung iſt, die deutſche und 
volniſche Sprache in Wort und Schrift beherrſcht, findet 


1 Bevorzugt werden Damen, welche bereits im Kontor 
eines Deſtillationsgeſchäfts tätig geweſen und Korreſpondenz 


% führt haben. 
25 „ A. Ruchniewiez 


Granudenz 
Ligörrfabrit und Fruchtſaftpreſſerei. 


. 2 
— 


v Beiere W ' i 

Wittſchaftsſtütze 
für Haushalt von ca. 10 Perſonen Ñ 
Gut K 


— e 
Offene Stellen € 


N 8 * 


* * 


Suche von ſofort für mein 
Galanterie⸗ und Spielwaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine chriſtliche, evangeliſche 


Verkäuferin 


welche gleichzeitig die Kaſſe be⸗ 
dienen ſoll. 
Eriedrich Täschner, 
; Czarnißau, Markt 3. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 


Süche 3. I. Dez. emi 7871 
Jungfer 


(ſchneidern) und 


1 Küchen mädch. 


und Zeugniſſe erbeten. 17837 Frau von Somnitz, 
Von ſogleich oder I. 12. cr, | . Gobdentew-Lanz i. Pom. 


ſuche ich ſür m. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
warengeſchäft eine tüchtige, poln. 
ſprechende Verkänſerin oder 
Lehrmädchen. Gef. Off. bitte 


Einf. Fräulein 
welches vor allem gut ſchneidern 
kann, zum 1. 1. 16 für 3 Kinder 
8.7, 3 Jahre, geſucht. Offerten 
mit Gehaftsanſpr. und Bild ar 

Frau Direktor Hahernoll, 

Schwerin a. d. Warthe 
7965) Eine durchaus tü tige, 
branchekundige r. 


vo kd 
0 

Verkäuferin 
findet zum 15. 11. bezw. 1. 12. 
Stellung in meinem Kolonial⸗ 
Wind i end ngee ift 

fferten mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsan Uekhen = 

M. R. Krüger, 

— Jägerhof⸗ Bromberg. 
Suche von ſofort oder 11. 11. 
eine ordentliche, zuverläſſige 


Fran od. Mädchen 


zu drei Kindern, die auch etwas 
Hausarbeit übernimmt. Meld. 
u. Nr. 7930 an den Gejel. ero. 


Evangel. jüngeres 


17518 | pa 

12 92 * A 
Miriſchaftsfräulein 

ſucht zum 1. Dezember 1915 \ 

Frau G. Kohls, Wroble 


bei Kruſchwitz, Prov. Woren, 


| 


Bild u. Zeugniſſe beizulegen. 
Paul Gr 


Tora, Cersk. 

* BT ae 

RE 5 Ski 
Per 1. Dezember d. J 


5 3:8 8. wird 
eine tüchtige 17580 


Berkänierin 


aus der Schuh⸗ u. Kurzwaren⸗ 
brauche, chriſtl. Konfeſſion und 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, geſucht. Off. 


Station find zu richten an 
Kaufhaus W. Korzeniewski 
Neuenburg Wpr, 


pi 


2 g 


junge, 
17845 


Suche zum 15. Nov. 
beſcheidene 


Stütze 


die etwas kochen u. nähen kann. 
Bewerb. mit Bild und Gehalts⸗ 
anſpr. an £ 

Fran Gutsbeſitzer Pollack, 
Gr. Lunau, Kr. Kulm. 


Wachs -Lederpntz 


ist, hauchdünn aufgetragen, 


von 
höchster Glanzwirkung, 
— n n a 


aber ohne 
üblen Geruch! 


Keine Preiserhöhung! 
Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter) 


* * 


Geogr. 1856. 


Rothenburger “= me] 


Versicherungs-Anstalt a. G. 
in Görlitz. 


eee 


Sterbegeld-, Lebens- und 
Kinder- Versicherungen. 


5 | Billige Prämien Vorteilhafte 
2 5 Hohe Dividenden Bedingungen 


Aufırund der allgemeinen Wehrpfl cat eln berufe 

oder la Kriegsteilmehmer sind okne 

ren ür ne 1 orahe sofern 

eerossintriit ihre Versie 

6 Monaten in Kraft sind. ne 
Bis 1. August 1915 hat die Rothenburger“ 

990 Kriegssterbetälle mit 662,805 Want 

sofort ausgezahlt. Ter Mank ; 


Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent- | 


gegen die Direktion und die Geschäfisstellen der Ang 
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen a 


Berlin W., Potsdamer Platz 1 
Hotel Bellevue und Thiergarten⸗Hotel. 


Gegenüber dem Potsdamer Bahnhof — ittel⸗ 
bar am Tiergarten — Haus J. e Fin ag ie 
fließendem warmen und kalten Waſſer, ſowie Bad un 
Toilette. 594 


Zimmer von MER. 4.— an. . 
Bei längerem Aufenthalt und für Familien 
Vorzugspreiſe. 


Bevorzugtes Hotel landwirtſch, Kreife. 
* PEET 


Fan Seife p. Wind 20 Pf. => 


Gtr. 291o M.). Bahnitation angeb. E. Napp, Ottensen b. Hamburg. 


RR | a 
Fr. Bege, Möbeltabrik 
6 - Bromberg 


Wohnungseinrichtungen 
i in 


den verschiedensten Bolzarten u. Preislagen. 


Tr 


Der Rechtsanwalt im 


+ 


Hause! 


Alle Klageſachen zur Selbſtvertretung nach neueſtem Verfahren. 
pe lreiche Muſterklagen, Beiſpiele u. Formulare, alle fertig zum 
* 

(Sivil u. Strafprbzeß) abfaſſen muß, faule u. böswillige Schuldner 
sur Zahlung zwingt, Warenklage Darfehnsklage, Mietstlage, Belei⸗ 
digungsklage, Diebſtahl, Körperverletzung, Unterſchlagung, Hypo⸗ 


Offenbarungseid, Armenklage, Widerſpruchsklage, Juterventions⸗ 
klage u. viele andere, ferner die gengue Koſten⸗ u Gebühren⸗Ord⸗ 
nung über alle Klageſachen u. als Auhang: „Tas Etrafgeiek- 
buch“. Preis alle Teile zuſammen nur Mk. 2,50. Verſand per 
Nachn. nur direlt v. August Hubrich, Ver ag, Berlin-Südende 54. 


— =~ — a ge ee ae TEETE een Be! 
uchlabrik direkt an Prive”? ' 
Schwetasch & Seidel / Spremberg Ni 18 

Herren- Anzug: und Paietoistoffe sowie Dameniuche. kan 
Auf Wunsch Verarbeitung aller von uns gekauften Stoffe in 
eigener Schneiderwerkstatt‘ unter Garantie tadellosen Sitzes. 
Muster nebst Massanleitung portotrei ohne Kaufzwan 


4% 69. 


sr RR 
2: : Prima Gorfjtren : :: 
in Waggonladungen von 10000 Kilogramm offeriert 14685 


Julius Lickfett Nachflg., Elbing. 


— 


Kahlköpffigkeit 


ist die Folge vernachlässigter Haar- 
pflege. Wenden Sie regelmässig 


Peru Tannin- Wasser 
| an. Es ist mit oder ohne Fettgehalt zu 
j haben in Flaschen à 2.— u, 3.75 inallen 
besseren Geschätten. Schutzmarke: 
Die Töchter des Erfin ders. 


| 
| 


reon 


0 
Seif Atbert Stadiestr. 5. Prosiken: J. Bittkowski. LötZen : 


F. Murach, Markt-Drog. und P. Radtke Nehf., Drog, Oste- 
rodo: H. Grund, Drog. und A. Steinert, Parf. byek: 
Frau Louise Podschwadt, Seiten. Soldau: V. Kloskowski, 
Engel-Drog Sehwetz: J. Hemmpol, Drog.: Neidenburg: 
M. Mehrke, Pari Neuenburg: Roman Chalıcki. Allenstein: 
Paul Mallunat, Ceres-Drog., Berthold Milde, Drog, Fritz 
Krenz, Kaiser-Drog., Emil Schirmacher, Drog. Reinhold 


Hesse, Central-Drogerie. 
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Pa. oberſchleſiſche Stückkohlen 
vt billigft È 345 
a Baumaterlalien⸗ und Kohlen⸗Handelsgeſellſchaft 
7 mit e e paremo 
2 ienſtr. © 
Telephon 640/641 ER Telegr.⸗Adr.: Handelsbliro 


= Geräucherten Bauchſ peel 


gtr. 240 Mk. Poſtkolli Pfund 2,50 Mk. 13950 


Bint- und Leber⸗Zwiebel⸗Wurſt 


Bir. 150 Mk., Poſtkolli Pfund 1,60 Mk. Nachnahme. 


| 


ti 
an oso 
4 LITE 


Stammhaus gegr 1830. 
sneysyeyasag Sauahız 


A 


IN 


Vorzügliche, praktiſche u. ausführliche Anleitung u. Auskunft über 


chreiben. Es zeigt, wie man richtig u. wirkungsvoll alle Klagen 


thekenklage, Jagdvergehen, Zwangsvollſtreckung, Alimentenklage, 


v. Tierkörpern mit Knochenſchryt, 


ganz im geheimen ange⸗ 
wandt werden m au e, bei 
Beſuchen oder auf dergieiſe. 
Da dieſe Notiz wohl ſehr 
viel Perſonen leſen werden, 


jo raten wir Ihnen, ſchuell 
zu handeln. Wir verlangen 
keinerlei Verſprechen von 
Ihnen. Alles, was wir 
ſuchen, ift perſönliche Emp⸗ 
fehlung upſerer immer 
von neuem wieder bewähr⸗ 
ten Reaktolkur unt. Frenn- 
den auf Grund ihrer Ueber⸗ 


ſich zu beeilen, verſuchen 
Sie möglichſt noch heute, 
uns Ihre genaue Adreſſe 
zukommen zu laſſen. 
— Was Sie auch im⸗ 
mer verſucht ha en mögen, 
dieje Methode kennen Sie 
ſicher noch nicht. 802. 


D 


Ohne jede Anzii: 
ne jede Anz, ung 
X) erstklassiges Fabrikat. 
N Ai R 8 vielfach prämiiert, u. a. 
ia i Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 _ 
Berliner Musik- Fachausstellung 1906 
sowie Flügel, Harmoniums und Kunstspielpianos 
gegen kleine monatliche Teilzahlung. Für jedes Instrument 
- gewähre ich langjährige Garantie. 
Lieferung nach allen Orten Deutschlands frachtfrei. 
ms i p 
Conrad Krause Nehflg., Berlin, Anshacherstr. f. 
: Auch Sonntags geöffnet! N ER 
Vermindern Sie Ihr Fett 
indern Sie Ihr F 
2 1, p 7 
mit der neuen harmloſen Entfettungs⸗JKethode! 
7 „ 45 232 m op 5 x er bae 
Neues komöiniertes Verfahren für Jetirükdi dung! 
Die meiſten Damen (und auch Herren) der kur machen, die Arbeit erfordert, noch mehr 
beſten Geſellſchaftskreiſe kennen bereits das aber a fe, daß alles dabei harmlos 
Geheimnis, die Fettanſetzungen zu bekämpfen iit. Niemals würden ſie etwas anwenden, das 
ohne ſchädliche Drogen, ohne Hungerdiät und der Gefundheit ſchaden könnte. Es muß 
ohne Körperübungen. Zweifellos haben Sie angenehm und bekömmlich ein, und jo 
vor einiger Zeit auch geleſen von jener be- iit dieſe neue Methode. Nun haben wir von 
rühmten Schauſpielerin die von dieien Entfettungskuren eine kleine Anzahl 
Berlin nach Hauſe zurückkehrte. Als ſie Italien Proben zum Verſand bereit, die wir ganz 
verließ, war fie etwas korpulent, nun, jagen umſonſt abgeben wollen. 
wir ruhig, „fett geworden, jo ſehr fogar, daz Wir haben gefunden, daß die befte Reklame 
ſie nicht gut mehr in jugendlichen Rollen auf⸗ auf der ganzen Welt die Empfehlung von 
treten konnte. Mund zu Mund iſt. Was eine Freundin der 
Aber bei ihrer Rückkehr waren ihre Freunde anderen zuflüſtert, it die wirkſamſte Methode, 
erſtaunt über ihre wundervolle ſchlanke Figur ein jolides Geſchäft für einen Artikel aufau- 
und drängten jte, ſich darüber zu erklären; bauen, der wirkliche wertvolle Vorzüge beſitzt. 
doch fie machte Ausfliſchte und ſagte nur, es — Unſere kombinierte Entſettungs⸗ methode 
wäre „ſehr einfach“, Natürlich, berühmte Per⸗ mit Reaktol eignet ftch für Männer und Frauen 
jbönlichkeiten wünſchen 
nicht, daß ihr Name in 
Verbindung mit einer 
ſolchen Kur genannt wird. 
Aber es braucht Ihnen 
nicht leid zu tun, daß dieſe 
neue Methode midt bes 
kanutgegeben wurde denn 
wir finv im Beſitze des 
Geheimniſſes. 
Dieſe Methode iſt nicht 
nur zur Verminderung des 
Fettes am ganzen Körper 
geeignet, ſondern auch für 
beſt amte Körperteile 
allein, z. B. Doppelkinn, 
ſtarke Hüften, feiter Hals 
9d. Schultern, dicker Bauch, 
fette Hände uſw. Da gibt 
es keine ſchlechten Nach⸗ 
wirkungen. Alle Unan⸗ 
nehmlichkeiten der Diär⸗ 
kuren, wie Enthaltung 
gewiſſer Speiſen ui, find 
ausgeſchloſſen, ebenſg wie 
Turnübungen uſw. Es iſt 
tatſächlich kein Spſtem, 
verbunden mit Schwitzen, 
Hungern, Laufen, Maſſie⸗ 
ren, Bandagen oder Pillen. 
Mitglieder der beſſeren 
Geſellſchaftsklaſſen wür⸗ 
den nie eine Entfettungs⸗ 
A. E 871 Reaktol⸗Berſand, Be 
1 e i — 
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„am Bau- und Düngezwecken gibt billig ab 5 
Suekerfabrik Culmſee. 


K TEEN 


ü ; ; arren 7 Ag. 0.1.2. or. - 
Gesichts- Segen Amer] une 


ausschlag, abzugeben. Nur Probeoriginal 
i i Fleck 10tel u. 20ſtel geg. Na nahme. a 5 
icin den melſe eo a 8 155 Anfragen unter Nr. 7123 an) m 1 Gunsten des Volksheilstätten- 
man den Schaum von Zuckers | den Geſelligen erbeten ereins vom Roien Kreuz. 


a N 
ee re e 65 Hi a 120000 Lose, 2668 Gewinde F 
in drei Stärken, a A 5 * 3 : m Werte von Marl 
und M. 1,50) abends eintrocknen 9780 ə e B Á : z 
läßt. Schaum erit morgens ab- ; ; * E 
waſchen und mit Zmekooh- Kohien AN Ser 
Creme (a 60 Ef. u. 85 Bf.) nach⸗ N Wi ech Mark 


ſtreichen. Großartige Wirkung, 
von Tauſenden beſtätigt. In allen 
Soth., Droger, u. Parfüm. 


FF! NE AR STR 


; und billig 


p er Ehe 
Bu Big Abbildung., 


Den me nur 1.— mr. 
AB eee Wollfünd, Ratgeber, illustr. 


ſtatt 5.— Mk. nur 1.50 Mk., beide 


— delikat und nahrhaft — 5 na"; 2406 

in Brillen 10 Pad 28 Pig. I. Sachtlebon, Berlin 80. 16, 
r O e S A usw. usw. 
franko jeder Statlon unter Nachnahme, 3 a Lose 3M. SDP enia in 3 
Halzfenchtwerke Eresiun3 i 10000 I ci ee Geste una H 
— — e ; 85 n a A wen ë 
abzugeben per Pfd. 1.60 ME | Y Verban Preuß. 

Fleiſchfuttermehl dat cg = el, 


Bromberg, Lotterie-Einnehmer 


cd. 700% Protein, Fett u. Kalk, gibt Aerneuf 1507. 17644 


ee Ae Ha levà 1879 
i ottenbu : 
Wilmersdorferſtraße 85. $ 5—6000 Dofen Reue Zittauer 

55 Prima Neue 


9244 A 9 * E r 4 i 
Bin. Crimi! Lederfeit 
kleinfallend, geſund, trocken, per > 255 
FVV 

d, Oſtbahn. Telephon 66. 


ab Lager 
Nachnahme. 


GE 
as 
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TruppenübungsplaßGruppe⸗ 


Telephon 955, 


Seife 


mk, weiche Salmiak⸗Schmier⸗ 


und für jedes Alter u. kaun; 


die wünſchen eine Gratie- 
Probe „Reattol“ zuerhalt, © 


[500k 


wert ab zugeben. 


zeugung — Wir bitten Sie, 


E in 2—3 Wochen lieferbar, 1 Jaß 
; 3¼ Ztr. Danziger 


nE? 


Mittelſpeiſezwiebeln 


den Originalſack zu Mark 20,00 
Bromberg gegen 


E. Kownatrki, Bromberg, 


gelb, in Ya Pfd.⸗Stücken, Btr, 78 


ſelfe Str. 44 Mk., gegen Kaſſe i. 
voraus off. freibleibend 17884 
Danat Nachi, Briesen px. 


ES 


Von Intereſſe für jeden, 
der an der Front war 
und iſt. j 

Eine hocherfreuliche Gabe 
zum Deilegen in 5 


Feldpoſtpabeten!) 


AUnſere Feldgrauen klagen 
über Mangel an Anſichts⸗ 
karten von den Kriegsſchau⸗ 
A plägen, Unſer Katalog 
enthält ca. 2000 Nx, fait g- 
Alles von eroberten Plätzen, 
mit 280 Abbildungen. 
[Preis nur 20 Big. Sul 
beziehen durch alle Papier⸗ 
handlungen. Vertr geſucht. 
Von unſeren künſtler. aut- A 
geführten Karten verſenden H 
Muſterſendung. a ME 3. 
Oſten od. Weſten. 7392 5 
Knackstedt & Co., 
Hamburg 83, 
Lichtdrug, Tiefdruck, 
h Steindruck. 


96 (lo, hat abzugeben 17896 
T. Jagodzinski, 
DZoßlershauſen. 


gebraudite 
Weite u. 
Sektkorken? 


Ewald Doege, 
Truppenübungsplatz Gr 


Wer kauft alte, 


Bier-, 


ppe. 


ekordel 
(ital. Langhanfgarnkordel) preis⸗ 
7894 


Gapa, Konkursverwalter, 
Strasburg Wpr. 
50 Zentuer befte 


grüne Seife 


Bratenfett 


mit Gewürz, v. Btr. 260 Mk. 
l liejer oar, 8 Dfi 


8 Eilt! 1 
rotz des großen Mangels an 
Rohmatertalien verkaufe noch 
kurze Zeit; 4699 
Weiße Schmierſeife 
r. Feutner 40 Mk. 
Gelbe Schmierſeife 
pr. Zentner 46 Mk. 
Verſand gegen Nachnahme oder 
vorh. Kaſſe. 
Bargmann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 


la Cognac- Lerch. 
ſolange Vorrat, pro Ltr. Mk. 
1.85 inkl. Fäſſer von ca, 150 
Str. Juhalt, franko, Netto 
Kaſſe unter Nachnahme. 17606. 


W. Utecht, Marienwerder. 
FLeruſprecher 201. 


(afetin 


der Kaffee-Ersatz 


das gesunde, spar. 
same Kaffeegetränk 
í "Nährsalzhaltig 
sa Goffeinfrei 

S Pakete zub5 u. 28 Pl. 
| Fabrikanten: 3 


F. F. Resag, Akt.-Ges., 
Zentrale Berlin-Cöpenick. 


HBeſte Settenfüllung x 


d die vorzüglich füll , a 
ind lagen, ech dinein >) 


Monopol- Daunen 


(geſetzlich geſchützt) Pfund 2.85 M. 
c Pfund genügen zu großem Ober⸗ 
beit. Verſand geg. Nachn. Berpack, fre. 


Gustav g Prinzenstrasso4se 
Berlin & Lusti i 


gettfedern⸗ Spez 
Deutſchlanb h. 


Viertes Blatt. 


Russische Desorgantsation. 
Der ruſſiſche Miniſterrat hat ſich vor weni en T. i 
einer außerördenttichen Steine iD die Maß Bir: = er 
gegen die Lebensmittelverteucrung - beritän- 
digt. Von dieſer noch geheimgehaltenen „Verſtändigung“ 
A zu „ o aber noch ein 
eiter Schritt. Von jeher wurde in Rußla ehr gere 
wie n \ 5 e eee 

Bereits am 18. April dieſes Jahres tagte ei 
allgemeinen ruſſiſchen Städteverbande Ungeſetzler Ausschuß 
unter Beteiligung von 49 Bürgermeiſtern, der allerdings 
ein gemeinſames Vorgehen gegen das Elend der Bevölkerung 

für geboten erachtete, zuerſt aber durch eine Umfrage ſich 
grundlegendes Material für ſeine Arbeiten beſchaffen zu 
mijjen glaubte. Es wurden daher Fragebogen an die Städte 
geſandt und der „Rjetſch“ konnte unterm 23. Mai dieſes 
Jahres melden, daß deren Antworten übereinſtimmend eine 
ganz ungeheure und ungerechtfertigte Preisſteigerung feſt⸗ 
ſtellen. Verneint wird dagegen faſt durchweg die Frage, ob 
die Städteverwaltungen Maßregeln hiergegen ergriffen 
hätten. Wohl ſeien, heißt es, Höchſtpreiſe für Brot und 
Fleiſch feſtgeſetzt worden, aber in den ſeltenſten Fällen habe 
hy man die Befolgung dieſer Anordnungen energiſch durchzu⸗ 
i ſetzen vermocht. Die Gründe dieſes Mißerfolges ſah man 
teils in dem wirklichen Mangel an Lebensmitteln, der durch 
die fehlende Zufuhr noch geſteigert wird, teils in der Speku⸗ 
lation und zwar nicht der Bäcker und Metzger in den Städten, 
dondern der Müller, Getreidehändler und Landwirte, auf 
‚Die einzuwirken die Stadtverwaltung keine Macht be. 
Einige Städte hatten Vorräte aus Gemeindemitteln be⸗ 
ſchafft und an die darbende Bevölkerung zu Einkaufspreiſen 
abgegeben. Man ſieht alfo. wohl hier und da beſcheidene 
as die Notlage zu beſſern, es fehlt aber an durch⸗ 
greifenden organiſaloriſchen Maßnahmen. Anſcheinend hat 
man in Petersburg für eine feſte Zentraliſierung aller Maß⸗ 
regeln, die übrigens von der geſamten Preſſe empfohlen 
wird, fein Verſtändnis. Mit Recht wies ſchon vor Monaten 
der „Rußkoje Slowo“ darauf hin, daß in Rußland genug 
Lebensmittel vorhanden ſeien. Es mangele nur an der rich⸗ 
tigen Verteilung durch die Behörden. 

„Intereſſant iſt — ſchrieb ſeinerzeit die „Deutſche Lodzer 
ige daß dieſe wirtſchaſtliche Frage auch ein politi- 
ches eſicht bekomme, und zwar dadurch, daß von mehreren 
Seiten als Vorausſetzung einer erfolgreichen Tötigleit in 
dieſer Richtung eine Erweiterung der Rechte der ſtädtiſchen 

Selbstverwaltung gefordert wird.“ $ ; 
Und was geſchah ſeitdem? So gut wie nichts! Am 
28. Juli klagte der „Rußkoje Slowo“ erneut, daß in der 
Zeit der höchſten Not zweckentſprechende Maßnahmen von 
15 Regierung überhaupt nicht perronen worden wären. 
Über fromme Wünſche und zerſplitterte, einzelne Anſätze jei 
man nirgends hinausgekommen. Der Grund dieſer bekla⸗ 
genswerten Lage wäre hauptſächlich 
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Ein Fest bei Hofe. ch 


Bauern, für den kommandierend 
lation: seine Tochter sucht sich 


1757 


Pläne zum Ziele führen sollen, 
| Husaren Friedrichs des Grossen veijas 
setzen sich selbst an die üppige Talel. 


179: Ein Duell. 


deren Verbergen alle Q 
eines „Genius 


sames Verhängnis muss dle 
| allgemeinen Misstrauens gegen 
Verkettung angeklagt und zur 


Robespierre. 


Das eiserne Jahr. 


) 1813 Schicksal der napoleonischen Armee 
in die entlegenste Stätte dringt und 

| turchtbaren Verhängnisses das Pen 

Bilder von hinreissendster Kraft, 


zichtet 


183 nur durch die Flucht 


Verräter des Volkes wird; sie stürzt si 
dem sie fällt. Der ponu 

dern, zwischen dem Berg 
Paris, zwischen dem despotise 
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U debeſchluß über die Milchverſorgung und die Ausführungs⸗ delter 


olhynien“, der die Mangelhaftigkeit der be⸗ 
hördlichen Fürſorge an kraſſen Beiſpielen beweiſt. Nur eins 
Davon ſei 7 wiedergegeben: Schon im Februar hatte die 
Sjemſtwozerwaltung von Wladimir⸗Wolynsk etwa 30 000 


Pud Roggen, Gerſte, Kartoffeln und dergleichen in den Gou⸗ 
vernements Wolhynien und Kiew angekauft und von dem 
Leiter der Militärtrausporte an der Südweſtfront und dem 
Komitee des Warſchauer Militärbezirks die Erlaubnis zur 
vorzugsweiſen Beförderung der angekauften Waren erbeten. 
Nach mehreren telegraphiſchen Anfragen traf am 2. März von 
Wariat die Genehmigung hierzu ein Aber die Statſons⸗ 
vorſteher taten nichts, ſondern ſchützten immer wieder Man⸗ 
gel an Waggons vor. Der gekaufte Roagen lagerte vom 16. 
September 1914 bis zum 8 Juli 1915 auf der 
Station Antonowla. „Die Sjemſtwoverwaltuna verſchrieb 
Stöße von Pavier, verſandte Ballen von Telearammen. 
vergeudete nutzlos eine Menge Zeit und Geld und das Grs 
gebnis war. daß fie etiva SA Nid Noggen (von den 300001) 
erhielt“ (Ein Pud gleich 40 Pfund.) y * 
Was werden bei derartioen Zuſtänden die 9 Millionen 
Rubel nutzen. die der Miniſterrat zu An fauna Oktoher dieſes 
Jahres zur Bekämpfung der Lehensmittelnot in heririshen 
nen größeren Städten des Landes. wie Vetershurg. Moskau 
und Odeſſa. bewilligt hat? Es gibt im Zarenreiche mper 
verborgene Kanäle. in denen der Goldſſfrom frat iher Mittel 
perform kann. Grit Mitte Oktober kam es wieder in Mog- 
kau end Aſtrachan zu ſchweren Ausſchreitungen des Rolfes 
wegen Mangels an Lebensmitteln. Und dabei erishren 
wir die ſchlimmſten Vorgänge nicht einmal oder hätten 
in ſtark von der Zenſur gekürzten und gemilderten Berichten 
der Zeitungen. SE WR. 
Mas ſich durch eine treffe Oraaniirtinn in der ſchwferi⸗ 
den Frage der Volksernzhruna erreichen läßt. hat Deutſch⸗ 
land icit Beainn des Mellfrioges hemieſen. Rußland be⸗ 
Findet fich auch auf dieſem Gebiet in einer folgend en 
Kriſts. R. F. 


Uerschiederes. 


— Die Ausgabe der Miſchtarten für Berlin ſoll vom 

15. d. Mts. ab erfolgen. Die Gemeindebehörden baber ſich 
dahin ſchlüſſig gemocht, daß die beſonders miſenbedürf igen 
Elemente bei dem Bezug von Miſch vorzugsweiſe berück⸗ 
ſichtigt werden in. Es find dies die Kinder bis zu 
6 Jahren die ſtillenden Fraue ſowie die Krane í 
ken und Gebrechlichen. die auf Miſchnabrung anoe⸗ 
wieſen find. Melden dieſe Perſonen, nochdem fie von der 
Brotkommiſſion auf Antrag mit einer Milchkarte 7] 
Í 


find, ihren Milchbedarf bei irgend einem Milchverkäufer an, 
jo ſind fie in erſter Linie zu berückſichtigen, wenn 
fie die Milch bis zu einer beſtimmten Tagesſtunde entnehmen. 
Damit iit der Retürchtung daß insheſondere Fir kleine Hinder 
die erforderliche Milch nicht zur Verfügung ftehe, jeder Boden 
Der Maaiſtrat Berlin veröffentſichle den Gemein⸗ 


ei romane und E 
[a 


Ein tröhliches Abenteuer ist's für die tran- 
zösischen Kavaliere aut Kosten der deutschen 
rinzen von Soubist eine Spekn- 
ah von Gotha 1 damit 
EB r ; bern. Bin Hoffest, auf dem die feingesponnenen Intrigen 
einen detiischer Thron zu erobern, 1 e überraschende Ende, Die Seidlitz- 
gen in kühnem Handstreich die Franzosen und 1 
denen das Auge späterer Geschlechter mit Ehri 


Süden und Norden. 


Bayerin und einem Preussen lebendig, dass bis 1366 die Festigkeit der 


Zwei der besten Freunde des unbestechlichen Repu- 
blikaners Robespierre verlieben sich in eine junge Grälin, 
in schon mit dem Tode bedroht ist. Durch ein selt- 
treu en u die Rolle 
:siheit* ü d wird unschuldig zur Veranlassung eines 

2 ee Wie letzterer dureh eins merkwürdige 
Guillotine verurteilt wird und wie auch die beiden 


Anbeter der Gräfin aut dem. Blutgerüst fallen, ist atembeklemmend zu lesen. 


Mit atemloser Spannung 
dem Roman, wie di 
aut den russischen Schneefeldern 
die 1 
on gelangen nimmt. Die Erhebun 
a g 155 Sonne eilen zum Heere, der 
aut sein Gehalt und tritt als Kavallerist in Dienst, junge Frauen 
Brautschmuck, wer kein eld hat, den unterhält der fremde Kamerad. 


Ein König auf der Flucht, 


wegen politischer Versehen deportiert wird; und die selbst, dem Kloster 
entgeht, muss erleben, 
ch selbst in den P 
atz des Romans wechselt zw 1 
gebiet der Arnauten und. dem, Weltstadt 
en Portugal und dem freiheitlichen Eng 


Aueh als Insesto Mr das Feld ganz besonders nenienet! ve 
— — — ͤ Ü D—ͤ— 
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(in früheren Einzelausgaben kosteten diese Romane etwa M. 53.—) 


=== bei bequemer Monatsrate von nur M. 2.— 
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deutschen Einheit 


Wunden dieses 58 * 
Vaterland über den Familien 


verfolgt man in 


die Kunde von dem 


1866 


eines 

bietet dann 
ustizrat, ver- 
ontern ihren 


von dem verbrecherischen Treiben 
2. Bände. | 


vor dem traurigen Schicksal, nach 


1870/7 


Eine aufrichtig liebende.edie 
Frauengestalt. deren Vater 


Wie ihr Geliehter, ein 
arier Barrikadenkampf, in 
ischen den gegensätzlichsten 
flaster, von 


and. tum der Pariser Regierung, 


R. MAX LIPPOLD, L 
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| zählungen 
ich grossen Zeiten 


10 Rände gebunden SE bis zu 280 Seiten stark, Grösse der Bände 19 cm hoch und 13 em breit. Nur tadellos neue Exemplare. 


erfindbarer Begebenheiten, dramatisch bewegt 

Jenes Ringen der Völker ist hier 
Stott, das uns frendig und doch gerührt aus allem Blutvergiessen und 
einer solehen Zeit dis Majestät der Menschennatu 


Vom Altar in den Krieg. 


eines lothringischen Grossindustriellen u. eines deutschen adligen 

Gutsherrn,w 

auseinandergerissen und erst dure 

Das ganze gewaltige Schlachtendr: 1 

Kommune von Paris, der Schrecken der Frank 
i 2 Bünde. 


rsand an einen oder auch an mehrere Empfänger 
beliebig verteilt erfolgt auf Wunsoa kostenlos, 


416. 


iy 


Nr. 263. 


758 


9. November 1915, 


beſtimmungen dazu. Dieſe geiehaeberifchen Maßnahmen bes 
finden ſich in voller Uebereinſtimmung mit dem am 4, d. 
M. Über denfelben Gegenſtand erlaſſenen Reichsgeſetz. Die in 
dieſem Geſetz den Gemeinden über 10 000 Einwohner anj- 
gegebene Feſtſetzung von Milchhöchſtpreiſen im Kleinhandel 
wird in Berin in Kütze folgen. Dabei werden die vorhan⸗ 
denen Erzeugerpreiſe, auf die das Reich ſich einer Einwir⸗ 
kung enthalten hat, zugrunde zu legen ſein. 

— Kämpfe um Niſch. Niſch, Serbiens „zweite Haupt⸗ 
ſtadt“, das in dem Verzweiflungsringen der Serben gegen 
die eiſerne Umklammerung ihrer Angreiſer den Hauptſchlüſſel 
zur Eroberung des ganzen Landes bot, iſt ſeit vielen Jahr⸗ 
hunderten durch ſeine von Natur außerordentlich geſchützte, 
für die Verteidigung ſehr günſtige Lage der Mittelpunkt 
ehen Kämpfe geweſen, und auf blutgedüngtem Boden 
tehen hier unſere Streiter. Die Stadt war zur Zeit der 
Römer als das alte Naiſſus eine a Veſte und wäh- 
rend der Herrſchaft der Byzantiner als Nyſus ebenſo ein 
wichtiger ſtrategiſcher Stützpunkt. Im 12. und 13. Jahr⸗ 
hundert bildete ſie den ewigen Streitpunkt in dem eijer 
ſüchtigen Ringen zwiſchen Serben und Bulgaren. 
In Niſch war es, wo Kaiſer Friedrich l Barbaroſſa 
1198 auf feinem Wege nach Kleinaſien die demütige Huldi⸗ 
gung des ſerbiſchen Fürſten Stefan I. Memanja entgegen: 
zahm. Dieſer Fürſt, der Begründer der erſten und einzigen 
Blüte Serbiens im Mittelalter, ſuchte ſich auf jede Weiſe die 
Gunſt des deutſchen Herrſchers zu erringen, und die Chro⸗ x 
nilen verſichern, er habe jein Land von dem Hohenſtaufen S 
zum Lehen nehmen wollen. Um ein Haar wäre aljo Ser⸗ 
bien ein deutſcher Vaſallenſtaat geworden! 
Faſt 200 Jahre ſpäter ward dann die Kraft und der Glanz 
des alten Niſch durch den Sultan Murad I. gebrochen. In 
17. Jahrhundert wurde Niſch von neuem ſtark befeſtigt; eine 
neue Zitadelle und mächtige Forts erhoben ſich hier und 
ſpielten eine bedeutende Rolle im Kampf der Chriſtenheit 
gegen den Auſturm der Muſelmänner. Unter den Mauern 
von Niſch erſocht der Markgraf von Baden am 23. September 
1689 einen glänzenden Sieg, der die Feſtung ſelbſt und das 
ganze Donauland bis Nikopolis in die Hand des Kaiſers 
brachte. Im Jahre darauf aber mußte der öſterreichiſche 
Kommandant von Niſch, Graf Guido v. Starhemberg, der 
zuerſt jede Verhanblung mit den Worten „er verſtehe nit 
Türkiſch und könne deshalb nicht parlament teren“ abgelehnt 
Hatte, ſchließlich doch vor dem Hunger und der Übermacht 
die Waffen ſtrecken. 1737 wurde Niſch wieder mit ſtürmen⸗ 
der Hand von den Sfterreichern genommen, die dann unter 
dem Grafen v. Seckendorff die arg zerſchoſſenen Berteidie 
gungstverke in neuen Stand ſetzten. Aber noch im Syät⸗ 
herbit des ſelben Jahres ſpielte das launiſche Kriegsglück die 
Feſtung wieder den Türken in die Hände, die ſie auch in 
dem ſogen. erſten ſerbiſchen Befreiungskriege gegen Kara⸗ 
georg behaupteten. Erſt im letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 
fiel Niſch nach tapferer Verteidinung am 11. Januar 1877 
dauernd an Serbien. Seine beſondere Merkwürdig⸗ 
keit wurde der „Kraljev Dvor“, ein zum Königsſitz umaewan⸗ 

alter Paſchaplatz voll bunter orientaliſcher Pracht. 
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Unter dem Titel Bürgerkrieg“ vereint der Her- 

ausgeber zwei wildromantische Erzählungen aus 
evolniion 1843, voll seltsamer Situationen und un- 
und überall mit welt- 
der dichterische * 

allen Sünden 
r bewundern lässt, Episoden, aut 
urcht und Andacht ruht. 


Süden und, Norden macht an der Ge- Sa 
schichte ‚einer Liebe zwischen einer M 


nur ein Trugbild war und plötzlich ohne Mitwir- 


kung der Völker. zerrissen wurde, dass die heiligsten Bande der Liebe und Familie 
durch, die unseligen Kleinstaats-Verhältnisse zersohnitten wurden. Wie auch 
Krieges vernarbten und sich schützend, das neue grosse deutsche f 
ien aufbaute. das hat der Dichter an zwei ergreifendem 
Menschenschicksalen erhebend geschildert, ô 


Der Welfenlegionär, 


stenzen mit furchtbarer Vergangenheit bewogen, in die vom Weltenhaus 
i zum Zwecke der „Wiederherstellun g des Königreichs Hannover gegrün- 
dete Welfenlegion einzutreten, Nur die Liebe eines jungen Mädchens und die Erkenntnis 


die 


Ein junger gebildeter Mann wird von 
skrupellösen Seelenverkäufern, von Exi- 


der Drahtzieherrettet den begeisterten Welfenlegionär 
Frankreich und nach Algier verschleppt zu werden. 


Die sich liebenden Kinder 
zweier benachbarten Familien, 


erden durch die hart zusammen prallenden Hegensätze 
h verschlungene Schicksalsfügungen wieder vereint, 
ama rollt sich aut: die Bel emag von Strassburg, die 

tireurs, die Panik der Geldleute, das Phrasen- | 


Bestellschein, [6 


Gefl. ausschneiden und im 3 Pf.-Kuvert einsenden! 


—⏑ ü d — 
| Unterzeichneter bestellt hiermit 8 
je erung bei der Akademischen Bente 
R. Hax Lippold in Leipzig, Königstrasse 37 


Meisterremane und Erzähl 4 
; geschichtlich grossen Bolten: . 9.30 


Zahlbar monatlich M. 2,— ab Lieferung. 
Erfüllungsort Leipzig. H 


Ort und Strasse; 


eee 


Name und Sand 


eee eer eee eee 


S6 Morgen groß, 


10 Minuten vom Bahnhof 
leben, Kirche u. Schule am 


verkaufe ſofort mein 


N Anfr. erbeten an 


E Awieiihaften, Dosela i chrei ; 
Seewirtſchaft, 
Juduſtriegrundſtücke aller Art 


Et Mirau, Danzig, Langgarten 62, 


6 hocht tage de Kühe 


aus milchreich. Herde vergibt au 

eee geg. Milch 1. Kalb. 
. Kendziorski, 

Gr. Brudsam p. Gr. Kruſchin 
Weſtpreußen. 17973. 


Wruken 


hat abzugeben 18000 
Kgl. Dom. Wiederſee, 
Kr. Graudenz. 


git Schweinezichter. 


Durchfall bei Ferkeln beſeitigt 
im ganzen Stall ſofort koſtenlos 
für immer bei erhöhter Freßluſt. 
Keine Verluſte mehr. Einſend. 
2 M. an Ruske, Siechenhaus 
Carlshof bei Raſtenburg Opr. 


Speiſewruken 
a Mk. 3,00, 
Speifemöhren 
9 Mk. 5,50, 
Pferdemöhren 
13959 a Mk. 3,50 


p. Btr. ab.hiejigen Stationen off. 
Fröhlich. Marienwerder. 


Fiſchmehl 


8975 bat noch abzugeben Rien. 
Schmidt, Dauzig⸗Langführ 
Ulmenweg 9. — Telephon 1007. 


Weißkohl 


verkauft 17977 
Dom. Gr. Waplitz Wpr. 


Brennereikariofieln 


hat abzugeben 17621 


Wolff Schmul, Sauviwit, 
Bezirk Bromberg, 
Kartoffelgroßhandlung. 


Suche für mee ae er 


285 J. alt, 957 hübſche Erſchet⸗ 


nung, 10000 M. Berm. u. gute 
Ausit., Sebensnejährien in 
nur guter Lebensſtell. v. gutem, 
solid. Charakt. Beſſer. Beamter 
bevorz. Gefl. Off. we Bild, das 
1 35 it. 7 „ näh. Verh. 

13964 a. d. Gej. erb. Ber- 
ſchwiegend. zugeſ. Vermittl. verb. verb. 


Akademiker, 


weltgewandt, aus dem Felde pe 
rückgekehrt, ſucht die Bekanntſch 
einer vermögenden Dame. Da 
ehrenwörtliche Diskretion gegeb. 
u. verlangt, mögen Damen auch 
Witwen aber nur aus guten 
Familien, von angenehm. Aeuße⸗ 
ren ihre Adreſſen einſenden u. 
Nr. 13935 an den Geſelligen. 

Bripatbeamter, 30 J., alt, 
kath., in ſicherer Lebensſtellung, 
wünſcht Briefwechſel mit junger 
Dame zwecks ſpäterer 


Heirat. 


Ausführliche Augaben mit Bild 
u. Nr. 13939 an den Geſ. erb. 


Grundstücks- un 


N ‚Geschäftsverk ufo 1 


Wegen Kuben g zum ag 
Kolonial⸗ 
waren», Delikateſſen⸗ 72 Deſtill.⸗ 
Geſchäft in lebh. Stadt v. 13000 
Einw. mit ſehr guter Umg, Geid. 
beit. ca. 70 J, g. Stadt- u. Qand- 
kundſch. Anz. auf Grundſt 10000 
Mk. Lager darf nicht 5 
men werden. Offerten unter 

13817 an den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige tiel 


rtſchaft 


i Hufe r guter Boden, in 
Nähe e. Kreisſtadt zu verkauf. 
Br. u. Nr. 4153 an P. A 
Marienburg. 601 


Weiſch ungshalberperkünſe meln 
Grundſtück 

uter Weizen- 
boden, mit oder ohne 800 of 
Of ⸗ 
vE; 
V Kr. 
Briefen W 113938 
E. Wüsten ei, Babnpürter, 
manon, Poſt Kofleben, 

Kr. Brieſen Wpr, 
Nur deutſche Ka Käufer woll woll. . „ meld. 


- galkiandfteinfabeik 


mit anſchließender Schneidemühle, 


tadelloſe neue Einrichtung, gute, 
große Gebäude mit 36 Morgen 
Land, am e ee 
arb erer Stadt Wpr., beſte Zu⸗ 
kunftsausſichten ift zu 5 


3.Piotrzkowakl, Vandsburg Ir, 


Güter, 


v Sa e (Höhe 
p 25 jed. Grötze, gute Gaſt⸗ 


Geſchäfts⸗ und 
babe zeitgem. preiswert z. verk. 
Komm. ⸗Geſchäft. 


Suche Grundſtück 


zu kaufen, 4—6 kl. Morgen, 
nebſt gutem 


Haus 


and und 
* Ans 


Nähe Garuſee bevorzugt. 


gebote unter Nr. 13757 au den 
vs Geſelligen erbeten. 


ae U. Unbeleg $ Sier 


zur a 


und Bullen! 


Telephon: Amt 
Königsbg. 1297. 


in jedem G 
Bahnſtation ſehr preiswert 1187 


S. Samuel, Schönfließ 


„bei bei Königs 5 i. Pr. 


kn 1 5 Wei eohi en 


gewicht liefertfranko jeder 


1 he Bi ar 


mit ca. 35 u Acker und 
Wieſen iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verpachten 
oder zu verkaufen. 

Näheres durch 17877 
Kaufmann A. Sillke, 
Bütow Pomm. 

Für einen gur gehenden, 117878 
eingerichteten 


zasthof 


mit vollem Ausſchank und Ko⸗ 
lonialwarengeſchäft, großem Hof 
mit Ausſpannung, in größerem 
Marktflecken in vorwiegend pol- 
niſch ſprechender Gegend, Ver⸗ 
kehrsort an Chauſſee gelegen, 
ferner m. geräumig. maſſiv. neuen 
Wohnbaus m. Fremdenzimmern, 
wird von ſofort tüchtiger Pächter 
geſucht. Verkauf evil. nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Näheres durch 
Kaufmann A. Sillke, | 
Bütow Monti. 


. — ‚— —— 


Molkerei. 


Fachmann ſucht ſofort Wol- 
kerei zu pachten nder zu kaufen. 
Jean enen, täglich 500 Ltr. 
Offerteu unter Nr. 13942 an d. 
Geſelligen erbeten. 


AT 1 h mmi 


Wer mir Pacht einer Waſſer⸗ & 
mühle empfiehlt, von ſofort oder 
ſpäter. Kauf ſpäter nicht ausge⸗ 
J. Dejewski, Karben 

113953 


ſchloſſen. 
bei a Wypr. 


Verkäuflich 1 Paar 113825 


hellbr. Pferde 


St. u. W, 5 Fuß gr., ca. 78 J 


alt, gute Beine, gängig u. zugfeſt K 


u. 1 Reitpferd 


Rappe, 6“, 8 jähr., fromm geritt., 
trägt bis 250 Wid, auch gefahren 
Grandes, „Getreidemarkt 16, Ir 


3 junge, ſchwere, ſehr ſette 
2 a» 


verkäuflich in 18037 
Kl. Ellernitz b. Nitzwalde. 


Habe eine bochtragende (8010 
ſchwere Kuh 


zu verkaufen. 
Ar. Grabau, Kr. Mee Marienwerder Wp. 


30 Stück 
weibliches Jungvieh 


1½—2 Jahre 0 8 zu Zucht⸗ und 


Maſtzwecken abe ſtehen in i 


Bewersdor 
goma zum 
Die Gutsverwaltung. 


25 fette Schweine 


verkauft 
Pick, ae 
Tel. 45. bei Kornatowo. 


Ahsatzjerkel 


der berühmten, ert gang fel 
Edelraſſe, ſeuchenfrei, ganz 
ten prima Tiere, langgeſtreck r 
ee 1 5 Mt. 
ſchlachtreif Bis 5 Btr ſchwer 
werdende Tiere. Dankſchr. von 
Rittergutsbeſitzern ſtehen jeder⸗ 
mann zu Dienſten. 561 
6—8 Woch. alten Stck. 14—16 M 
S ” n „ 17-20, 
10—12 „ 15 m 


> 3 —0 à 
pr. Nachn. Lebende 1 


—30 „ 
S Läufer 
von 1 60100 Pfund, 1,20 ME 
pro Pfd. ab hier. 
Viehverſandgeſchäft 
Fritz Koppenberg, 
} 2 Weſtf. 


bei Dammen, Fr. 
erkauf. 1799 


c: 


Sebes Badanni 


Lauter- 
schweine 


kauft auch durch Vermittler 
Rudolf Schimmelfennig, 


Graudenz. 


Gaſtwirt Braun, 


1 zu kaufen 
Ri 


an Bahnhof Leſſen. 


N = i 


Jahr. Handarbeit⸗ u. Tapi e⸗ 
rie Geſchäft beſteht, zu verm. 
Off. x Nr. 13906 a. d. Gef. erb, 


Geſuchk as 


40000 mk. 


hinter 15000 Mk, Bankgeld auf 
Grundſtück, Gr. 3½ Hufe, guter 
Boden, neue Gebäude, in d. Nähe 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt. Off. 
unter Nr. 4152 an P. Aßmus, 
— Marienburg 


Kredit bis M. 2000 


Volksbank Bayreuth. 


kauft nern 990 erbittet 

Offerten 18044 
1 eniin ier Lanersdons, 

sferdel eis Aera „Schl 


; Bitte ı um Angabe v. „ Preis 
und Qualität pon [13958 


Brennholz 


T E 
H. Land meſſer È 
in Tenen; Kr. Graudenz. è 


Große Poſten 


Futterrüben 


geſucht. 
ichard e 
ee e 


vornehmlich die Sorten: 


Magnum bonum 
Ap fo date 
Zuduſtrie 
kauft bei Vorausbezahl. 
Johann Kuhlendahl, 
Kartoffelunternehmen, 
Sſſen⸗Ruhr. 
elegramm⸗Adreſſe: 
Jokuhlendahl. 
Telephon: 29,89, 190, 191 


. 


u 


Ti Bir, Mibenſguitel r 
100 Bir. gute Futterräben 


zu kaufen. Angebote mit Preis⸗ 
9 eren e, 1 
1 Rudzien 
b. Dorſchen Dpr. 


August Holtz, Berlin N, 
Brunnenſtr. 102, 


Butter - -Großhandkung, 


25 eigene Ladengeſchäfte, 
gegründet 1883 
iſt 1 8 Abnehmer für 16915 
und feinſte 


Miolzereibuter 


ſow alle Sorten 


9 
Kale 
au aiten Preiſen u. prompter 


E. 


bender 
Landwirtsſohn, 23 3. alt, 100 


1 vom 15. 11. möglichſt 
3 Alleiniger oder unter Dber- 
er 13957 
Juſpektor Pastewski, 
Dom. Bukwitz, 
Kr. Frauſtadt, Poſen. 


Suche Stellung 
als Inſpektor. 
Bin 25 Jahre alt Ba militär- 
frei. Off. unt. gr u. B. 1255“ 
au die Exped. 


. 


) 


Junger Kau 


befte Geichäftst, In dem ſeit 16 = 


7600 Gef. Zuschriften erb. an 


Berlin 4, Heinersdorferſtraße 29. 


4| 


ab DAELE 


| | Ginte itt 


und Angabe von 


D. „Tilſ. Allge⸗ 
meinen Ztg.“, zitit, erbet: 113955 


Aelterer erfahrener 


Inſpektor 


militärfr, verb, mit guten Zeuge) Ko 


nijen, bereits ſelbſt. 1 
ſucht von ſoſort, rejp. 1. 1. 1916, 
mögl. ſelbſt. dauernde 


mittl. Gut oder Nebengut. Geil. 
Off. mit Gehaltsangabe erb. 


Inſpektor P. Lehrke, Hornikan ; i 


bei Neukrug. 


verheiratet u. militärfrei, 
per ſofort lohnende 


Beſchäftigung 


gleich Bech u Offert. u. 
r. 13945 an den Geſelligen erb. erb. 


Suche Stellung als 


Velontär. 


in einem Manufakturwarengeſch. 
113047 


3. Müſtalkiewicz, Strelno. 


erh. j. neu aufgen. italien der hc aer e * 
Bed. grat. | Muſter für 2 Pfd. gegen 50 Pfg. 


Orbicol- Versand, Breslau B.110, 


0% N. tägl. eb. bed mehr erz. fleiß. 

Peri d. Verk. m. Nahrgsm. 
Spez. Byuillonw. Honigpulv., Ei- 
Erſ. etc. Proſp. vollſt. koſtl. Gr. woll. 
Spez.⸗Offert. veri. v. Hirschfeld, 


Suche vom 1. Dez. für mein 
Kolopial⸗ u. Materialwaren⸗ 
Senan einen tüchtigen, jüng., 
der poln. Sprache mächtigen 


Gehilfen 


Franz Frank, Orielsbura. 


Junger Mann 


p. ſofgrt geſucht. Off. mit Zeug⸗ 
nisabſchr. u. . bei 
fr. Sta fion erbeten. 13963 
Fritz Ozegowsky, 
Großdeſtillation m Frauffarta. D. 
Für mein Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Dezember 
einen flotten 17579 


„Verkäufer 


militärfrei. RE em; SHa 
ae 
zu 2 5 en a 


Handke, Hohenſalza 


ſucht für baldigen ei spät 


militärfreie 


Expedienten 
Korreſpondenten 


Bewerber, evtl. Kriegsinvaliden, 


eren 


wollen ſich unter Angabe der 


Gehaltsanſprüche melden unter 
a —.—. FON d. 1 


der Teilt geri ie 
bei hohem Gehalt dauernd an⸗ 


genehme Stellung bei 18057 


A. Schikanowski, 
2 — — 4. 


) Landwirtschaft 


Jom. un Kt. Schlawe 


ſucht & 1. Januar einen 17985 


ſpektor 


zur Nl. Wohnung für 
Verheirateten vor vorhanden 


Mehrere Beamte 


für Lohn- 1. Merkſtallbürg 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Schriftliche n een n ee 

von E. 
Einſendung Gehalt sanior. 
erbeten [8013 


F. Schichau, 5 


Schiffswerft, Danzig. 


Ärioosvortreime 


eſucht, N Morgen. Zeugnis⸗ 

ae u. Gehaltsforderung 
Ritgen, Gr. Falken au 

hoit Gr. Babenz pr. 8049 


Kriegsiupalide 


Landwirt, der fih auf dem 
Lande erholen möchte und fió 
ee R T betätigen Eau ie 
eſuch 

st. SL. Energie b. Ni b. Nitzwalde Wpr. 


—— — 


18066 


Brennerei verwalter 


der mit Flockenanlage vertraut 


im, bei freier Station u. hohem 
Gehalt gefuhk Ge 
Dom e b. Budſin. 


113983 9 


Sieluni 1 
als Inspektor oder Verwalter auf 


fmann 
ſucht 


2 S 2 95 2 


Essen arengroßhand I. 5 


geſucht. 
frei. 
Stundenanzahl. 

Meldungen an 


intenfiven Betrieb einen gut 
empfohlenen energiſchen pasa 


„Beamten 


5 rei oder Invalide. 
Bewerbungen mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften und A gabe des Ge⸗ 


haltsanſpruches erbeten an 
_ Kniep, Aruſtein Opr. . 


an 


3 — aven atenn 


von a Bee rid) 
Hotel Schwarzer Adler, 
8 


für meine Bäckerei u. Konditorei — 
für fof. od. ſpäter verlangt 8026 
„Sünberlieh, Bromberg, 


AT 0. 


kann eintreten 


Null Haus, tyck 


mer verine ha en mögen, 
dieſe Methode kennen Sie 
ſicher noch nicht. 18023 


; Fraien, : Madchen ER 


Stüße 


auf größerem G 0 Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Geh. nach 
Uebereinkunft. Off, erbeten unt. 
Nr. 8004 an den Geſelligen. 


uor a Fräulein 


t Stellung 


vom x 11. oder 1. 12. 1915 als 


Verkäuferin 


im Koloniglwaren⸗ und Delika⸗ 


teſſengeſchäft ohne Ausſchſchank. 


Get Offerten bitte zu richten an 


A. Kawecki, Schwetz a. W. 
tarti 2. 


ſucht Stelle im beſſern Haufe von 
gleich oder ſpäter, um ſich im 
Haushalt zu vervollkommnen. 
Bedingung: Familienanſchluß n. 
5 u e Wen 

pi fa e omehren⸗ 
dorf, Kr. Elbing. 1139 

Junge Dame ſucht von ſofort 
oder ſpäter 8 bei älterem 
Herrn oder Dame als 


Wixiſchaſterin. 
Off. u. Nr. 13934 an d. Gef. erb. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie ſucht v. 
1. Februar Stellung zur Erlern. 
der Wirtſch. auf einem Landgut. 
Taſchald. erw. Karia, Schneiderm. 

Drausnitz Kr. Tuchel. 1 


Buchhalterin 


mehrere Jahre tätig, an 97 
ſtändiges t St. gewöhn 


ſucht Stellung. 


Gefl. Offerten unter Nr. 1: 
an den 9 erbeten. 


Geb. j 
welch. del: im Delik.⸗Geſch. 
a rg Eng. ver ſofort, 

ebſt. 
Dit. u. N. 130 u. N. 13969 a. 69 a. d. Gej. erb. erb. 


Verkäuferin 


für Manufaktur⸗ u. Damenkon⸗ 


fektion, die mit Abändern bewand. 


iit, Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaren 
fl. Meld. an ſelpftänz. einkauft, ſucht Stellung 
„ioi Poſtlag. 1500 Sehrin 


50 Schachtneiſter 
in jeder Anzahl für Eiſenbahnbauten ſofort 
Stundenlohn 55 Pfg. 


Arbeit auch bei Beleuchtung, ſomit hohe 
Reiſe frei. 


Tiefbaugeſchäft Ludwig Mrzyk 
Danzig: Langfuhr, Brunshöferweg 32/33. 


Ich ſuche ſofort für gen 


3 die gut kochen, gane 


We für ı er eiter 17 anſchluß u. 
J. alt, für Tof. od. ip. Stell. als nommen. 


[15933 | \ 


Feiere junge m | 


Unterkunft 


113948 


Kündergärmerin 


JI. Kl. m. Erf. unterr., ſucht z. 15. 
11. St. Offert. unter F. M. 717 
Ann.⸗Exp. W. Moklenburg, Danzig. 


UOT der 


Suche 1 
jetzigen für jofort. od. 2 2. Jauuar 


hindergärtnerin J. K. 


für m. 7. Gu. 3jähr. Rn 
alteiten. ind zu unterr ichten. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. aun 
Fr. Gieſe, Dom. Dreetz 
b. . Apvelwerder. {8018 


Suche zum 1. 1. 1916 


Gi indergätl nerin 


Klaſſe 
kath., muſ., die bereits in Stellg. 
geweſen. Zeugnisabſchr. nebſt 
Gehaltsangahe erbittet 
Frau Gutsbef Kaminski, 
Zimo wo bei een ein 


Die 


Suche ver bald ik 1. 
10 ie Januar eine durchaus 
tüchtige 


1. Verkäuferin 


aus der Kurz⸗, Wei- Woll- 
y warenbrauche, welche auch 9 
dekorieren kaun Jeugnis⸗ 
Fabſchriften. Bild, Gehalts⸗ 
anſprücha erbeten. 18003 
5 Kaufhaus A. Wolff, 
Töwenberg i. 3 


n por RER it 22 


uche zum 2. Zanat tüchtige 


Wirtin 


Huterbe : 


7 und 


einmachen 


Frau Gieſe, Dom, Di 
b. ni Mi 


Sung anii, 9 TT 


welches jolid. bürgerl. Haushalt 
erlernen will, wird bei Name 
«EL Bergit. 1 ; 


Frau Zahnarzt Helene Köhler, 
À _ Berlin W., Moßſtr. 18. 


eee 
Selbſtändige 


Putzarbeiter in 


f. beſſeres Putzgeſchäft einen 
. Nabe 2 $ 
bergs 3. baldigen Eintritt 
86 bei angenehmer, 
dauernder Stellung. Beil. 
Meldungen an 18035 


G. Sommerfeld, 


önigsberg i. Pr. 
a Ganger. Ped 2 


; an 


Buchhalterin 


5⁴ ſucht au 5 m Eintritt 


Hirſchberg, 
Wers banden und 
Waren engros, Allenſtein. 


Vertretung f. Hausfrau 
ſucht Rektor Hempel, 
8027 Bromberg⸗Schöndorf. 
Suche für d. 15. Dez. ein era 
fahrenes, zuverläſſiges (8061 


Kindermädchen 


od. einfache Kindergärtnerin 
II. Kl. zu einem ½jährigen Kinde, 
welches nähen kann und die Kin⸗ 
derwäſche übernimmt. 
Frau Feldtkoller, 
Se Gut Aleeſelde, Kreis Thorn. Thorn. 


Junges Mädchen 


vgl. zur ges it der Hote 
küche von ſogleich od. 15. 11. ger 


Küche Lehrzeit 1 Jahr, ohne 91 70 ý 
osa N, , Vergütigung. i 


11397 
Hotel Deutsch. Haus, g 


g. Mädchen dige eiſgbrene, tatpoliice 


Verkäuferin 


3 der deutſchen und poln. Sprache 


mächtig, für Buch⸗ und Papfer⸗ 
handlung geſucht. Angebote mit 
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 6948 an den Geſelligen. 


Siehe Arbeitsmarkt 
auch 3. Blatt. 


I 


17604 


